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Die franiöfrfche Antwort auf die Meichs -
kan ; lerrede .

(Tel . Bericht .)
— Paris , 14. Febr . Zu der vom Reichskanzler von Beth -

maun -Hollweg im Deutschen Landwirt,chastsrat gehaltenenRede schreiLt der Straps “ unter anderem :
Der Reichskanzler hat erklärt , daß Deutschland die Opfer

für die Heeresver, »nrkung als Bürgschaft für den Frieden an¬
sehe. Wir glauben , daß man rüsten und friedfertig sein kann .
Nach unserer Ansicht hätte auch niemand das Recht geg .n
Franlreich . sobald es neue militärische Mahnahmen ergrei,en
sollte , AnUage zu erheben , daß es aufgehört habe , friedfertig zu
fein . Militärische Fragen müssen als solche nicht so behandelt
werden .

„Die einzige Antwort , die man auf Rüstungen zu erteilen
hat , sind nicht politische Erwägungen , sondern Rüstungen . Von
diesem Gesichtspunkte aus beurteilen wir die Rede des Reichs¬
kanzlers . der äußerte , daß Deutschland friedfertig ist . Wir zwei¬
feln keineswegs an seiner Aufrichtigkeit . Er erklärte , daß
Deutschland sein Landheer vermehre « muß und wir glauben ,
daß Franlreich das feine vermehre « muß , indem es dabei ebensowie Deutschland durchaus friedfertig bleibt ."

Der „Temps " erörtert die verschiedenen möglichen Maß¬
nahmen , wie die Einführung der dreijährigen Dienstzeit und
bessere Ausnützung und Ausbildung der Reservisten und meint
unter Hinweis auf die von den Politikern erhobenen Bedenken :

„Es handelt sich darum , zwischen den Bequemlichkeiten dr
Politiker und der Sicherheit de, Landes die Wahl zu tief en .
Die Besprechungen , welche feit einigey . Wochen »wischen dem
Ministerpräsidenten , dem Kriegsminister dem Minister der
Auswärtige « Angelegenheiten und dem der Finanzen statt¬finden . scheinen ein Beweis zu fein , daß die Regierung sich än -
fchickr . ii re Pflicht zu erfüllen . Es ist unerläßlich , die öffentliche
Meinung ohne allzu große Verzögerungen von den getroffenen
Entscheidungen zu unterrichten . Die Entscheidung aber wird
uns gestatten , mit Würde friedfertig zu bleiben , was unser Ziel
ist, indem wir unsere Verteidigungsmittel <*uf die gleiche Höhemit denen unserer möglichen Gegner stellen . Der Krieg wird
darum nicht mehr und «icht weniger wahrscheinlich , aber der
Friede wird umso ehrenvoller sein .

Kleber die Erschließung Afrikas durch
Eisenbahnen .

iTel . Meldung .)
<= Berlin . 14. F :br . Ein Kolonialvortragsadend , zudem der Staatssekretär des Reichskolonialamts , Dr . Solf , ein¬

geladen hatte , fand heute im „Hotel Adlon " statt .Der Redner des Abends . Geh . Oberbaurat Baltzer , sprachan der Hand zahlreicher trefflicher Lichtbilder über die Er¬
schließung Afrikas durch Eisenbahnen . Afrika habe mit seinem

Eisenbahnnetz 1907 Australien überflügelt und 1910 mit etwa
36 850 Kilometern den Umfang des preußischen Etaatsbahv -
uetzes von Ende 1809 erreicht .

Deutschland habe später als alle anderen Länder mit fei¬ner Kolonialpolitik in Afrika begonnen und sich daher bei
der Heilung der Erde " etwas mit der Rolle des Echillerfchen
Postens „abfinde «" müssen. Der Redner kam zu dem Ergeb¬nis , daß Deutschland nach der Vollendung der bewilligten undim Bau begriffenen Bahnen , also etwa Ende 1913 » rund 4500
Kilometer Kolonialbahne « besitzen werde .

Rach dem mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vor -,trag gab der Staatssekretär des Reichskolonialamts , Dr .
Solf , selbst über seine afrikanische Verkehrspolitik eine pro¬
grammatische Erklärung ab . in der es u . a . heißt :

„Die Kolonialverwaltung hält es für eine ihrer vor¬
nehmsten Aufgaben , in eine Prüfung aller Projekte und Vor¬
schläge über die weitere Ausgestaltung des Bahnnetzes einzu¬treten , die ihr von Jnteresienten und Sachverständigen unter¬breitet werden . Un * ;re Technik rst den großen künftigen Auf¬
gaben . auch den schwierigsten , gewachse« . Was die richtige
Ausnutzung der Bahnen anbelangt , so ist gewiß eine guteRente etwas sehr schönes, doch ist ste kein Maßstab dafür , obdie Bahn auch ihren Zweck erfüllt . Dafür ist die Größe des
Verkehrs maßgebend . Wir dürfen nicht die Tarife zufchnei -
den für den Betrieb der Gegenwart , sondern für den der
Zukunft ."

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
Bon unserem parlamentarischen Mitarbeiter .

□ Berlin , 14 . Febr . Der Etat der Reichspost - und Tele¬
graphenverwaltung in seiner parlamentarischen Behandlungbesteht zum größten Teil aus Beamtenwünschen und mankann feststelle « , daß unsre Post - und Telegraphenbeamten vonallen Reichsbeamt «« das meiste Wohlwollen ir .t deutschen
Reichstage genießen . Nur wenn Herr Nacken vom Zentrumim höchsten Pathos , das erschreckend wirkt , die Veamtcnwünfchs
vorbringt und überall so tut , als ob er allein der Mann fei ,der alles vermag und alles erfüllen kann , dann erlahmt selbstder Aufmerksamste und nach einer allgemeinen Anerkennungder Postleistungen leert sich das Haus . Postkreditbriese , mehr
Briefmarkenautomaten , mehr Telegraphenlinien , eine beson¬dere Gebühr für postlagernde Briefe , mehr Vergebung von
Lieferungen an kleine Gewerbetreibende , mehr kaufmännischeStellen im hohen Postdienst : das sind so einige Forderungendes Herrn Nacken, die durchaus nichts neues sind , aber in
seiner Aufwärmung weniger schmackhafter werden . Ein emi¬nent scharfer Protest erscheint gegen den Relchsschatzsekretär .weil er den geforderten Zulagen nicht zustimmen will , diedie Reichstagsmehrheit im Interesse der Zufriedenheit derBeamten für nötig hielt .

Der Schatzstkretär Kühn verteidigt sich selbst gegen den
Vorwurf . Funktionszulagen , durch die Beamte durch die be¬
sondere Art ihrer Tätigkeit aus der Rcche der ihnen Gleich¬gestellten herausgehoben werden , feien im Rahmen des Ge¬
setzes möglich , aber andere Zulagen forderten eine Aenderungdes Besoldungsgesetzes .

Staatssekretär des Reichsvostamtes , Herr Kraetke , bekun¬det . daß man mit Postkreditbriefen sich im Stadium der Er¬

wägung schon befasse, daß man Briefmarkenautomaten immer
mehr aufstelle , daß man die Fernfprechleitungen dauernd ver
mehre , hauptsächlich durch unterirdische Kabel , da oberirdische
zu teuer seren. Run geht der Redner ..uf eine Unmenge von
Einzelwünschen ein , und macht u . a . auch bekannt , daß nachden Kolonien Nachrichten zu ermäßigten Telegrammgebühren
gesandt werden können , um den Zusammenschluß von Kolo ,
nien und Heimat u heben .

Dann erscheint auf der Tribüne der Nationalliberale
Beck , um energisch die Beamtenwünsche zu vertreten . Den
jahrelangen dringenden Wünschen nach einer B sierstellunrder Beamten müsse die Verwaltung endlich nachgeben . Bis
zur dritten Lesung sei ficher ein Ausweg zu finden . Kinder -
zulagen sollten gegeben werden .

Der Konservative Herr Oertel ist gleicher Ansicht und
spricht sachlich und ruhig über die Postbeamtenwünsche , den -n
er ein warmes Herz entgegenbringt . Der Fortlchrittler Kopsch
beschwert sich nachdrücklich über die kleinen Burea »kratien der
Pcstverwaltung und unterstützt seitens der Postverwaltungdie Wünsche der Postbeamten und Unterbeamten , denen er inden Ostmarken die Ostmarkenznlage belasten will , weil das
Wegnehmen einer einmal eingerichteten Berbesterung eine
große Ungerechtigkeit bedeuten würde . P ->r allem erteilte er
Herrn Kraetke indirekt einen Vorwurf , indem er sehr nach¬
drücklich gegen jede Beschränkung der staatsbürgerlichen Frei¬heiten der Postbeamten außerhalb des Dienstes Verwahrungeinleat .

Damit schloß die reickstägkiche Unterhaltung für diesmal ,um am Samstag fortgesetzt zu werden .

— Berlin . 14. Febr . Die 2. Beratung des Etats der
Post - und Telegraphe « oer » nlt « » gwird fortgesetzt.

Racke « (Zentr .) ' Wir können der Vostuenvaltung bei gerechterBeurteilung die Anerkennung nicht versagen , daß sie den stets an¬steigenden Ansprüchen der Postverwaltung gerecht zu werden sich
! bemüht . Trotzdem haben wir noch verschiedene Wunsche , so die Be¬

seitigung der von den Telephoninhabern bei der Ausgabe von Tele¬
grammen am Telephon erhobenen Gebühren, die Einführung eines
Postkrediibriefes , die vermehrte Aufltellung von Briefmarkenauto¬maten , sowie eine Reform der Fernsprechgebühren.Bei der Vergebung von Lieferungen sollte man durch kleine Loiemehr den Mittelstand berücksichtigen. Eine Verminderung des Schreib¬werkes bei der Postverwaltung ist dringend erforderlich . Bei derBesetzung der höheren Stellen sollte man mehr kaufmännisch gebildeteMänner berücksichtigen. Die Vesoldungsverhältniste der höheren Post¬beamten lasten sehr zu wünschen übrig . Die gestrigen Ausführungendes Staatssekretärs Kühn über die Gehaltsfragen treffen nicht zu :ste verstoßen gegen die Maßnahmen , die der Reichstag bet früherenGelegenheiten getroffen hat . Ich muß gegen die Ausführungen des
Staatssekretärs namens meiner Partei protestieren .

Staatssekretär Kühn : Der Redner glaubt mir einen Wider¬spruch Nachweisen zu können in meiner Haltung dem Zulagenwesengegenüber insofern , als ich für eine Zulage für den 2 . Direktor imR eichsversicherungsamt eintrete , dagegen aber von den Zulagen fürdie Postbeamten behauptet , diese können nur im Weg eines Spezial¬gesetzes behandelt werden . Dieser Widerspruch besteht tatsächlichnicht . Auf Beschluß des Reichstags ist hinsichtlich der Anwendungdes Besoldungsgesetzes ausdrücklich bestimmt, daß als Zulage « be-

Die von Kründingen .
Humoristisch -satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

(2. Fortsetzung .) Nachdruck v-rd- t-n.
Zu seinem größten Erstaunen fand der Graf seine Frau nichtso ganz seinem Vorschlag abgeneigt . Gräfin Konstanze war in

ihrer Zugend selbst eine leidenschaftliche und hervorragendeReiterin gewesen , und so wußte ste selbst , daß ihren beidenKindern in dieser Hinsicht noch viel zu lernen übrig blieb .i . nb wenn sie in Berlin im Tattersall ihren Töchtern zusah ,hatte sie oft genug aus dem Munde der auf be* Galerie herum¬stehenden Offiziere Aeußerungen über das Reiten ihrer Kinder
erlauscht , deren Wahrheit ste sich nicht verschließen konnte , wenn¬gleich diese sie natürlich empörten . Und ihre Töchter sollten inallem vollkommen sein . Wenn sie sich in Berlin oder sonstirgendwo zu Pferde zeigten , dann sollte alle Welt sie loben undbewundern , aber keiner ein abfällige Bemerkung machen . Sohatte sie auch schon in diesem Winter ihren Kindern Unterrichtgeben lassen , aber der hatte mehr oarin bestanden , ihnen einige
Untugenden abzugewöhnen . als sie aufs neue ganz in die edleKunst des Reitens einzufüh . en .

So sagte die Gräfin denn :,och kurzem Besinnen : „Ich kanndie Idee nicht so ohne weiteres verwerfen , bitte , lies das Inse¬rat noch einmal vor .
"

Das geschah, und die Gräfin nickt ; zustimmend mit demKopf . Die Annonce gefällt mir — sie ist kurz , klar und bündig ,» ber erkundigen müßten wir uns natürlich vorher . Ebensoarützten wir uns Abschriften der Zeugnisse und um eine Photo -«raphie bitten ."

„Ganz recht , Mama " , stimmte Dagmar ihr lebhaft bei»Ein Bild müssen wir unbedingt haben , wir müssen dochddkssen, wie unser neuer Hausgenosse aussieht , um daraus
Wenigstens einigermaßen unseren Schluß ziehen z« können ,ms er ist."

„Aber Dagmar .
" rief Alexa entsetzt , „ei adeliger Kaval¬

lerieoffizier , a . D . ist doch kein Dienstmädchen und kein Diener ! "
„Sehr richtig, " stimmte der Graf ih bei . „Ein Adeligerbleibt doch immer ein Adeliger . Und daß er arbeiten und

Geld verdienen will , beweist , daß er als Mensch ernst zunehmen ist und daß man ihn nicht mit jenen zahllosen , verab¬
schiedeten Offizieren vergleichen kann , die in der Großstadt
herumlaufen und das Arbeiten unter i»,rer Würde halten ."

„Wer weiß , welche Gründe aber gerade diesen dazu be -
wegen , arbeiten zu wollen ? Wer weiß , ob er nicht eine dunkle
Vergangenheit hat ? "

warf Dagmar ein .
.Das glaube ich nicht, " nahm ^ie Gräfin das Wort . „Wer

da noch auf sich und seinen Namen hält , und das tut der Be¬
werber . denn das geht daraus hervor , daß er in erster Linie
als East des Hauses behandelt sein will , obgleich er sich seine
Tätigkeit bezahlen läßt — also ich meine , wer da noch etwas
auf sich hält , der hat keine dunkle Vergangenheit , der unter¬
scheidet sich auf das vorteilhafteste von jenen Leuten , die sich
trotz ihres Namens alles gefallen lassen , wenn sie dadurch au )der anderen Seite auf Grund ihres Namens nur möglichst viel
herarsschlagen können .

"
„Sehr richtig, " stimmte der Graf ihr bei . obgleich er eigent -

lich gar nicht zugehört hatte . Aber er hielt es für seine Pflicht ,
seiner Gemahlin zuzustimmen , und zwar aus einem sehr
egoistischen Grund . Was ihm zuerst im stillen nur als Hoff¬
nung erschien , war ihm inzwischen plötzlich ohne jede besondere
Veranlassung zur Gewißheit geworden , nämlich : daß der Reit¬
lehrer ficher Ecartö spielen würde ! Einen adeligen Offizier ,
der n '

cht Ecartö kann , gibt es auf der ganzen Welt nicht , und
der Gedanke , von nun an täglich feinem Lieblingsspiel hul¬
digen zu können , ließ ihn den zukünftigen East schon jetzt mit
einer gewissen Begeisterung in die Arme schließen .

Zm allgemeinen war es der Gräfin ziemlich gleichgültig
ob der Graf ihr zustimmte oder nicht , denn st? wußte , daß sie
die viel Klügere war uab daß das, wos . tze einmal ah» richtig

erkannt hatte , auch richtig blieb Trotzdem war es ihr jetztganz angenehm, , daß der Graf ihre Ansicht teilte . Denn wäh¬rend sie sprach, war ihr plötzlich die Erkenntnis gekommen , daßder adelige Offizier , der sich um eine Stellung bewarb , sichersehr adelsstolz sein müsse, das ging ja nur zu deutlich aus der
Abfassung seines Gesuches hervor . Manchem anderen Bewer¬ber wäre es vielleicht viel lieber gewesen , er hätte in feinem
eigenen Zimmer gespeist, wäre sein eigener Herr gewesen und
hätte tun und lassen können , was er wollte . East zu fein , legtnicht nur Wirten , sondern auch dem Echt selbst mancherlei Ver¬
pflichtungen und Uebequemlichkeiten aus , und daß er diese frei¬willig erbat , war ein gutes Zeichen und sprach für ihn .

Und was die Gräfin zuerst im st . llen nur erhofft hatte ,wurde plötzlich ohne jede besondere Veranlassung für sie zurGewißheit : sie würde ficher täglich mit ihm über den Adel und
über adelige Geschichten sprechen können , den ' einen adeligen
Kavallerieofsizier a . D . , der auf diesem Gebiete nicht bewan¬
dert ist , gibt es ja gar nicht.

Sie kannte in dieser Hinsicht nur eine unrühmliche Aus¬
nahme . Und das war ihr Mann . Der freute sich auch seinesstolzen , vornehmen Namens , aber von der richtigen Bedeutungder hohen Auszeichnung , adelig zu fein , war er nicht durch¬
drungen . Er war ihr zu leutselig , er machte sich häufig in
ihren Augen zu populär , er streckte dem Nachbar Weidemanndie Hände zuweilen viel herzlicher entgegen , als einem
adeligen Nachbarn , der zu Besuch kam. Vergebens hatte sie
versucht , ihn in dieser Hinsicht zu ändern , vielleichtn - . . ö
dem Baron gelingen , der konnte doch unrer Umständen nicht
, ' ur der Reitlehrer ihrer Töchter , sondern auch der Erzieher
ihres Mannes werden . Und bei diesem Gedanken schloß sieden Baron schon jetzt — natürlich nur bildlich — mit einer ge-
wissen . Begeisterung in die Arme .

Ob er wohl auch Tennis spielen kann ? dachte Alex « . Was
nütz : ts , tzß man im Kartenunter großen Unkosten ein»
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handelt roetben : Funktionszulagen an solche Beamte , die durch die
Art ihrer Beschäftigung aus der Reihe der gleichartigen Beamten
herausgenommen worden sind. Das trifft zu bei dem zweiten Direk¬
tor des Reichsversicherungsamtes. Ganz anders ist es bei den Er¬
höhungen von Bezügen, die sich als Gehaltserhöhung im allgemeinen
darstellen . Diese Zulage soll nach einer früheren Meinung des
Reichstags nur durch Aeirderung der Besoldungsordnung eingeführt
rperden können . Zwischen beiden Arten besteht eine derartige funda¬
mentale Verschiedenheit , die meine Haltung voll berechtigt erscheinen
lägt.

Staatssekretär Krittle : Schon seit Anfang vorigen Jahres
sind wir mit der Frage der Schaffung von Postkreditbriefen beschäf¬
tigt . Wir werden alsbald mit den süddeutschen Postverwaltungen
in? Einvernehmen treten. Mit der Ausstellung von Automaten geht
es vorwärts . Auch hoffe ich , dag die Maschinen zum Bekleben und
Stempeln der Briefschaften in erhöhtem Matze in Betrieb genommen
werden tonnen. Die Postverwaltung ist dauernd bemüht , für eine
geilügend grotze Zahl von Fernverbindungen zu sorgen . Da die
»tosten für die oberirdischen Leitungen aber sehr grotze sind, so haben
wir mit der Legung unterirdischer Kabel begonnen, die zwar be¬
deutend teurer sind , aber dafür 50 Leitungen enthalten. Für die
Leistungsfähigkeit der Kabel besitzen wir Garantien, sodatz , wenn
diese unterirdischen Leitungen hergestellt sind, wir später mit
keinen neuen Forderungen an den Reichstag heranzutreten
brauchen. Mit den Reklamen in den Telephonbüchern haben
wir keine guten Erfahrungen gemacht . Ich bekomme jetzt von
allen Seiten Prügel . (Heiterkeit .) Am meisten klagen die
Geschäftsleute darüber , daß, wenn sie notwendige Geschäfte auf der
Post besorgen (Große Heiterkeit ! ) dort dir Reklame ihrer Konkur¬
renz vor sich haben . Den Privatgesellschaften, di« die Apparate zum
Anschluß an das Fernsprechnetz liefern , kommen wir möglichst weit
entgegen . Wenn die Reichspostverwaltung diese Apparate billiger
liefern kann als diese Gesellschaften , so kann man uns durchaus keinen
Vorwurf machen. Was den Telegrammoerkehr mit den Schutzge¬
bieten anlangt , so ist es nicht richtig , daß der Verkehr mit unseren
Kolonien schlechter ist als der Englands mit seinen Kolonien, die
direkten Nachrichtenverkehr mit der Heimat haben . Wir legen
großen Wert darauf, daß die Kolonien unausgeschmückte Nachrichten ,
unabhängig vom , Auslande , erhalten. Deshalb ist die Einrichtung
getroffen worden, daß von Wolffs Telegraphen-Büro Depeschen
gegen eine sehr niedrige Taxe dorthin gegeben werden.

Abg. Beck -Heidelberg (Natl .) : Bis zur dritten Lesung kommt
hoffentlich eine Verständigung wegen der Zulagen zustande , zumal
da der Reichstag einmütig auf seiner Haltung beharrt. Die wett¬
zehende Mißstimmung mutz beseitigt werden. Der Gewährung von
Kinderzulagen stimmen auch wir zu . ebenso der Resolution der Frei¬
sinnigen , wonach die kündbare Anstellung der Postgehilfinnen in eine
unkündbare umgewandelt werden soll .

Abg. O e r t « l (Kons .) : Der gegenwärtige Postetat ist ein Spie¬
gelbild der guten Wirkungen unserer Wirtschaftspolitik und auch zum
Teil unserer Reichsffnanzreform. (Lachen links ; sehr richtig ! rechts) .
Die Haltung des Staatssekretärs der Sozialdemokratie gegenüber
halten wir für berechtigt : Für die Anhänger der revolutionären
Partei ist in der Verwaltung kein Platz. (Grotze Unruhe. Sehr rich¬
tig ! rechts) . Wenn die Auffassung des Reichsschatzsekretärs richtig
ist, werden wir uns der Aenderung der Besoldungsordnung nicht
widersetzen können . Mit leeren Händen können wir nicht wieder vor
die Oeffentlichkeit treten, nachdem wir dreimal einmütig unsere For¬
derungen erhoben haben , deren innere Berechtigung nicht bestritten
werden kann. Durch die Streichung der Ostmarken-Zulage würde
das Vertrauen der Beamtenschaft zur Reichsverwaltung lebhaft er¬
schüttert werden. Um dem Zentrum die Möglichkeit zu geben , zu¬
zustimmen , und um der Zulage den politischen Charakter zu nehmen ,
beantragen wir, sie auch aus Elsatz-Lothringen auszudehnen.

Abg. Kopsch (Fortschr . Vpt .) : Für Drucksachen im Ortsverkehr
sollte eine Herabsetzung des Portos möglich sein . Die Privat -Znsti -
tute nehmen in dieser Hinsicht immer mehr an Ausdehnung zu. Die
kostenlosen Telephon-Anschlüsse der Fürstlichkeiten sind durch keine
gesetzliche Bestimmung gerechtfertigt . Nicht der Wirtschaftspolitik
ist der Aufschwung zu verdanken , sondern dem Zusammenwirken von
Millionen tüchtiger Arbeiterhände mit einem leistungsfähigen
Fabrikantenstand und einem reellen Kaufmannsstand. Die Regie¬
rung mag sich keiner Täuschung hrngeben , wenn sie glaubt , den
Reichstag auch diesmal mit spärlichen Worten abspeisen zu können .
Wir wollen endlich reinen Tisch haben! Der Abg. Oertel hat mit
flehenden Worten das Zentrum gebeten , die Ostmarkenzulage nicht
abzulehnen . Gewiß ist diese Zulage eine Maßnahme der Regierung,
um das Deutschtum in den Ostmarken zu stärken. Wir stimmen der
Vorlage nach wie vor zu, um die Beamten für ihren besonders
schweren Dienst in jenen Provinzen zu entschädigen .

Darauf wird die Weiterberatung auf morgen 11 Uhr vertagt.
Schluß 0% Uhr.

• * *

Aus den Kommissionen .
w. Berlin , 14. Febr. In der heutigen Sitzung der Budget-

kommission des Reichstages wurde die Forderung auf die Ge¬
währung einer Zulage für einen Militärattache in Buenos -
Aire» durch eine Mehrheit , bestehend aus Zentrum , Polen uud

Sozialdemokraten , abgelehnt . Bei der weiteren Be¬
ratung der vom Staatssekretär von Tirpitz gestern so entschie¬
den abgelehnten Forderungen , betreffend die Tafel - und Messe¬
gelder, gab der Vorsitzende , Abg . Dr . Spahn , bekannt , daß das
in Aussicht gestellte Material , betreffend die Messegelder, ein¬
gegangen sei . Er empfahl , die weitere Debatte bis nach dessen
Prüfung zu verschieben . Dem Ersuchen wurde stattgegeben.

In der heutigen Sitzung der Reichs- und Staatsangehörig -
keits-Eesetzes -Kommission gab auf Anfrage eines Zentrums -
aogeordneten über die sogenannten Staatslosen ein Regie¬
rungsvertreter die Erklärung ab , daß die Staatslosen , sobald
keine erhebliche Bedenken vorliegen , ins Heer eingestellt wer¬
den können. Dadurch wird es ihnen möglich sein, nach ab¬
gelaufener Dienstzeit die Staatsangehörigkeit zu erlangen .

Die Kommission für das Jugendgericht verhandelte ge¬
stern über die Frage der obligatorischen Einführung der Ju¬
gendgerichte. Die Vertreter des Zentrums hatten schwere Be¬
denken gegen die Zulassung der Geistlichen als Schöffen; der
Abg. Müller -Meiningen bekämpfte die Zulassung der Frauen
und de ; Lehrer , beantragte statt dessen die Zulassung von Geist¬
lichen im Interesse des Religionsfriedens und der Jugendlichen
selbst. Abg. von Ealker wiederholt die Bedenken gegen Spe-
zialsch^ffen und beantragt , die Frauen bei den Verhandlungen
gegen Mädchen als Jugendschöffen zuzulassen, da die Frauen
besonders sachverständig für solche Verhandlungen seien . In
der Abstimmung wurde die obligatorische Einführung der Ju¬
gendgerichte bei den Amtsgerichten nach dem fortschrittlichen
Antrag mit 18 gegen 9 konservative und Zentrumsstimmen a n -
genommen , das Obligatorium für Jugendstrafkammern
mit 14 gegen 12 Stimmen . Der Antrag der Sozialdemokraten
auf Einführung von Schöffen bei den Jugendstrafkammern
wurde abgelehnt , ebenso die Einführung von Spezialschöffen.
Weiter wurde die Zulassung der Frauen mit 14 gegen 12
Stimmen abgelehnt , ebenso die Zulassung der Lehrer zum Schöf¬
fenamt mit 14 gegen 11 Stimmen . Für diese Forderung stimm¬
ten nur die Fortschrittliche Volkspartei und Sozialdemokraten .

Das Petroleummonopol .
In der Leuchtölkommisfion wurde der § 8 in folgender

Fassung nach einem sozialdemokratischen Antrag angenommen :
„Die Betriebsgesellschaft untersteht der Aufsicht des Reichs¬
kanzlers .

"
§ 4, Ziffer 1 , fand nach einem abg länderten sozialdemo¬

kratischen Antrag in folgender Fassung Annahme : „Die der
Regierung eingeräumten Befugnisse sind vom Bundesrat unter
folgenden, inhaltlich in die Satzungen aufzunehmenden Be¬
dingungen der Vertriebsgesellschaft zu übertragen : 1 . Das
Grundkapital besteht zu V, aus Inhaberaktien und zu V» aus
Namensaktien . Die Namensaktien sind auf den Namen des
Reiches auszustellen und nicht übertragbar . 2 . Der Reichskanz¬
ler wird ermächtigt , zur Deckung der Kosten eine Reichsanleihe
aufzunehmen . 3 . Der Gewinn ist im Etat einzustellen. 4. In
der Generalversammlung haben die Namensaktien 52 von
hundert Stimmen , die Inhaberaktien je eine für je 1000 Mk.
Nennwert . 5 . Bei der Verteilung des Gewinnes wird zwischen
beiden Arten kein Unterschied gemacht werden . Im Fall der
Liquidation wird die Liquidationsmasse unter die Aktionäre
bis zur Höhe der Einzahlung gleichmäßig verteilt . Von dem
noch vorhandenen Rest entfällt die Hälfte auf das Reich als
Eigentümerin der Namensaktien , die andere Hälfte auf die Be¬
sitzer der Inhaberaktien .

Tages -Kundfchau.
I . Deutfckies Reich .

>— Berlik , 14. Febr . (Tel .) Die „Nordd. Allgem. Zei¬
tung " meldet : Die mündlichen Verhandlungen über den Ab¬
schluß des deutsch-russischen llrhebervertrages werden am 17 .
Februar in Petersburg beginnen .

— Kreuznach, 14. Febr . Der Zahntechniker Bechtholdt, der
unter dem Verdacht der Werbung für die Fremdenlegion ver¬
haftet wurde , ist auf Verfügung der König ! Staatsanwalt¬
schaft zu Koblenz wieder aus der Haft entlassen worden . Die
Untersuchung ergab keinen Beweis seiner Schuld. Bechtoldt
gibt an , jungen Leuten zwecks zahntechnischer Ausbildung
Stellungen in Frankreich besorgt zu haben . Die Untersuchung
wird trotzdem weiter geführt .

Die elsaß - lothringischen Wasserstraßen .
Straßburg, 14. Febr. Auf Einladung der Straßburger Han¬

delskammer traten vor wenigen Tagen Vertreter der vier Handels¬
kammern , sowie der bedeutenden Jnteressenverbiinde des Landes zu¬
sammen , um sich als Aktionskomitee für die elsatz -lothringischen
Wasserstraßen zu konstituieren . Außer den Handelskammern Kolmar,
Metz, Mühlhausen, Stratzburg waren Vertreter der Straßburger

wahrhaft idealen Tennisplatz angelegt hatte ? Sie selbst war
leidenschaftliche Spielerin , und doch fehlte es meist an einem
Partner . Dagmar konnte diesem Sport kein Interesse abge
winnen , und wenn sie sich schließlich durch die Bitten der
Schwester erweichen ließ , doch einmal den Schläger zur Hand
zu nehmen^ dann geschah es immer nur für wenige Minuten ,
und gelangweilt legte sie dann das Racket wieder fort . Sie
spielte schlecht , und immer nur zu verlieren , machte ihr ebenso -
wenrg Vergnügen wie die ewigen Ermahnungen der Schwester.
Nur wenn Hans mit seinen Freunden kam , konnte Alexa ihrem
Lieblingssport huldigen , aber ernsthaft wurde auch dann nicht
gespielt, dann wurden Witze erzählt , es wurde gelacht und
Unsinn getrieben , sodatz man schließlich, anstatt die Bälle zu
schlagen, mit dem Schläger in der Hand aus dem Rasen saß und
sich unterhielt .

Ob er wohl auch Tennis spielt ? Was ihr zuerst nur als
Hoffnung erschien , wurde ihr plötzlich zur Gewißheit : denn
einen adeligen Kavallerieoffizier a . D., der noch nie das Rackei
zur Hand genommen hat , gibt es doch gar nicht. Und in dei
Freude , von nun an täglich ihrem geliebte / Tennis huldigen
zu können, hieß sie schon jetzt den Gast von ganzem Herzen
willkommen. Und in ihrer Lebhaftigkeit ries sie : „Papa , an
deiner Stelle würde ich gleich heute noch an die Expedition
schreiben , denn sonst schnappt ihn uns womöglich noch ein
anderer vor der Nase fort .

"

„Du hast wirklich Ausdrücke , Alexa," schalt die Gräfin von
neuem, „Ausdrücke , die alles andere , aber nur nicht
gräflich find.

„Alexa meint es ja nicht so schlimm , Konstanze. Aber
im übrigen hat das Mädel mit dem , was sie sagt, eigentlich
recht. Wie denkt ihr darüber ?"

Die Gräfin schwieg noch einen Augenblick , dann meinte
fie : «Eine Anfrage verpflichtet ja schließlich zu nichts."

Aus rrunft und Wissenschaft .
= München , 14. Febr. Die eben erschienene Nr. 20 der Mün¬

chener Zeitschrift : „Licht und Schatten" bringt die Titelzeichnung
.Bauern bei der Lampe " von Paul Wellershaus, außerdem künst
lerische Beiträge von Edwin Henel, Ernst Stern , Rudolf Czerny -
Schwarz , Carl Olaf Petersen, Reinhold Rudolf Junghanns , Albert
Steinrück , Wilhelm Thielmann und Adalbert Holzer , sowie Dichtungen
von Niels Hoye , Julius Berstl , Anna Croissant -Rust , Hanns von
Gumppenberg und Johannes Herdan .

— Wien, 14. Febr. (Tel .) Der Budgetausschuß des Abgeord¬
netenhauses nahm eine Resolution des Deutschnationalen Erler an,
in der die Regierung aufgefordert wird, eine Vorlage betreffend die
Freizügigkeit zwischen den Hochschulen Oesterreichs und Deutschlands
einzubringen.

= London , 14. Febr . (Tel . ) Die Gedächtnisfeier für vis
Opfer der Expedition Scott fand heute mittag in der St .
Pauls -Kathedrale statt . Der König , die Minister , das diplo¬
matische Korps , der Lordmayor von London und Vertreter
aller Schichten der Bevölkerung waren anwesend. Der König
erschien im Wagen , ohne Eskorte ; er trug Admiralsuniform .
Ueberall waren Trauerfahnen gehißt . Eine ungeheure Men¬
schenmenge umgab die Kirche . Bei den Chören war eine Ab¬
teilung Marinesoldaten aufgestellt. Die Angehörigen der Ver¬
unglückten saßen neben den Ministern .

Uermischtes.
— Arolsen , 14 . Febr . (Tel .) Die „Voss. Ztg .

" meldet : Der
Direktor der Aktien-Eesellschaft Akkumulatoren -Fabrik in Ha-

gen -Berlin stiftete H/a Million Mark . Die Hülste der Zinsen
soll für ein Krüppelheim in Arolsen bestimmt sein , während die
andere Hälfte den Krüppeln , Invaliden und Waisen in
Waldeck-Pqrmont zufallen .

---- Wiesbaden , 14. Febr . Der Weinhändler Wilhelm Hetz ,
L« Jsthab « et« » d-er älleite« WeM Snh» « d Ps *

Hafenverwaltung, der Straßburger Warenbörse , der Zlidiistvl»>>, \
Gesellschaft von Mülhausen , des Verbandes süddeutsch «
usw. vertreten.

Rach einem ausführlichen Referat de»
Dr . Haug über die einzelnen elfaß-lochringifche« W»ss ? rstmh«> 1
Wünsche fand die Anregung der Straßburger Handelskamn»«
Gründung einer geschlossenen Organisation zur gemeinsam«» Bee>
tretung der verschiedenen Projekte Zustimmung . 9 » 9 *t9t z»»1ihß
ein Vorstand gewählt, der aus folgenden Herren besteht : Kommeezie».
rat Ungemach als Erster Vorsitzender, ei» mm d« HandelsÜnm««
Mülhausen noch zn bezeichnender Vertreter als zweiter Vorsitzender.
Kommerzienrat Müller als dritter Vorsitzender, Beigeordneter Dr.
Leon (Stratzburg) als erster und « onigcklcheur« (Kolmar) «Ir
zweiter Schriftführer.

Sodann wurden »ier Arbettsansschüssr für dte «tejtliiBi WuDee»
strah«»gebiete gebildet , nämlich 1. für de« Hünänger « anal . L ftr dm»
Rhein-Rhöne -Kanal, S . für die Mosel und 4. für de» Rhein.

gfnmlttUfi .
DT. Paris , 14 . FeS .(Tel.) Ministerpräsident Briaud läßt «u „> **=

aal" die in den letzten Tagen über ihn verbreitete« Rücktrittonoch.
richten dementieren . Der Ministerpräsident Hot mehrere Tage am
einem Jnfluenzaanfall darnieder gelegen, ist jedoch beretts soweit,
wieder hergestellt, daß er morgen wieder in der Knwmer erscheine»
kann. Bei Uebernahme der Präsidentschaft durch PoincarL wird
Briand ein formales Rücktrittsgrsuch einreichen. Poincare wnch ihn
jedoch ersuchen , die Regierung mit seinen Mitarbeitern weiter »
führen . Die Uebernahme der Präsidentschaft durch Poincare wird
«Iso keine Ministerkrisis heraufbeschwören.

, Paris , 14. Febr . (Tel .) Aus parlamentarischen Krei¬
sen verlautet , daß ein Teil der Radikalen die üb« Patq d»
Clam verhängte Strafmaßnahme als ««zureichend ansteht »nd
daß ein radikaler Deputiert « den Kriegsminister darüber
interpellieren will .

Belllien .
Aus der Kammer .

= Brüssel. 14 . Febr . (Tel .) In der Depntiertsnkammer
gab zu Beginn der Sitzung d« Kriegsminist « ohne jegliche
Störung die gestern durch den Tumult «nmSglich gemachten
Erklärngen über di« äußere Lage ab , welche die Vermehr »»«
des Heeres erforderlich mache.

Nach Wiederherstellung der Oeffentlichleit erläuterte der
Kriegsminist « die Vorlage , wobei « öfters von den Sozia¬
listen stürmisch unterbrochen wurde.

Enaland .
Die Vertagung des Uuterhause ».

= London , 14. Febr . (Tel .) Das Unterhaus ver¬
tagte sich heute bis zum 6 . März . Es tritt wieder zusam¬
men, um über die Abänderungsauträge zu verhandeln , welche
das Oberhaus einigen kleineren Bills angefügt hat . Am
7. März wird das Unterhaus dann vertagt . Die Pause in den
Verhandlungen ist notwendig , um die Homerulebill und die
Bill, "betreffend die Trennung von Kirche und Staat in Wales ,
unter die Bestimmungen der Parlamentsakte zu bringen , nach
denen eine Bill einen Monat vor Ende der Session zum Ob« »
haus gesandt werden muß.

Die Bill , betreffend die Trennung der Kirche vom Staat
in Wales , war erst am 6. Februar zum Oberhaus gelangt .

Amerika.
Kanadas Flottengeschenk .

— Ottawa (Kanada) , 14. Febr. (Tel.) Di« Resolutio« der Re¬
gierung , die die Bewilligung von 38 Million « « Dol¬
lar für drei Dreadnoughts als Beitrag für die britische
Flotte vorsieht, wurde im kanadischen Parlament mit 82 Stimmen
Mehrheit angenommen . Mehrere Abänderungsanträge der
Nationalisten wurden abgelehnt .

Das Abstimmungsergebnis wurde mtt patriotischen Beifallsrufen
begrüßt . Premierminister Borde« teilte mtt, er werde in der näch¬
sten Woche eine Bill vorlrgen , durch die die Resolution Rechtskraft
erlangen solle.

England «nd Rußland in Klarsten.
(Telegramm .)

— London , 14 . Febr . Im englischen Unterhaus «
erwiderte im Verlaufe der allgemeinen Debatte , welche heute
der Vertagung (siehe unter England ) vorausging , Parlaments¬
untersekretär Acland auf verschiedene Anfrage« über die
Lage in Persien .

Acland zollte den schwedischen Eendarmerieoffiziere « in
Persien warme Anerkennung und sagt« : „Ein anderer hoff¬
nungsfrohes Zeichen ist es . daß ein neue» Kabinett gebildet
worden ist , welches weit fähiger und mehr von dem öffentliche«
Geist beseelt ist als irgend ein anderes Kabinett in Persien
seit geraumer Zeit . Die britisch« Regierung hat deshalb im

sitzender der Weinhändler des Rhein - und Maingawes , hat:
heute nachmittag Selbstmord verLbt . indem « sich auf der
Kaiserbrücke vor einen Zug warf . Er wurde sofort getötet .

= Frankfurt a . M ., 15 . Febr . (Tel .) Zwei Kaufmanns¬
töchter, Schwestern im Alter von 17 und 20 Jahren , lernten
vor kurzem in Wiesbaden einen Herrn kennen. Di « zehn Tage
später fuhren sie mit letzterem nach Pari ». Ihre Spur ist dann
verschwunden. Angestellte Ermittelungen haben ergeben, daß
die Schwestern einem Mädchenhändler , der aus Warschau stam¬
men soll , in die Hände gefallen sind.

- München. 15. Febr . (Tel .) Der „L .-A." meldet : In den
Arkaden des Hofgartens schoß heute früh eine Kellnerin auf
ihre Kollegin und verletzte dieselbe schwer. Sie erklärte , beide
hätten beschlossen gehabt , zu sterben. Sie habe auf di« Freun¬
din auf deren inständiges Bitten den Schuß abgegeben, sich
sich selbst aber nicht getroffen.

M Paris , 14 . Febr . (Tel .) Gegen den Fiskus sind große
Betrügereien verübt worden , deren Entdeckung jetzt gelungen
ist. Es handelt sich um Stempelung von Goldsache «. Einige
Beamte sollen in die Angelegenheit verwickelt sein «nd eine ^
Verhaftung wurde bereits vorgenommen.

Unglücksfälle.
— Berlin . 15 . Febr . (Tel .) Ein schwerer llufall er¬

eignete sich gestern nachmittag auf dem Tempelhof« Feld« ;
dort wurde an einem Neubau in der Höhe des 2. Stockes ein
Schutzdach angebracht . Als es fertig war , traten leichtsinniger¬
weise zwei Arbeiter darauf , sodaß es unter der Last znsam -
menbrach. Einer der beiden Arbeiter wurde so schwer ver¬
letzt , daß er ins Krankenbaus gebracht werden mutzte , wäh¬
rend der andere trotz des Sturzes mit leichteren Verletzungen
davonkam.

- Borna , 14 . Febr . (Tel .) Der „L .-A." meldet : In de« !
Breundorfer Bergwerk ertranken drei Bergleute in den Was«!
serwa tz« , die bei einem Schachteiustu^ in den Schacht drauge ^Z
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«Beteln mit der indische» Regierung beschlossen, Persien einen
Vorschub zu gewähren , welcher besonders für die Verwaltung
fcet Provinz Schiras dienen soll . Ferner hat die britische Re¬
gierung gemeinsam mit der russischen beschlossen, auch einen
Vorschub für die allgemeinen Bedürfnisie der persischen Re¬
gierung zu gewähren .

"
Lcland führte weiter aus , es fei nicht zu befürchten, dag

gie prädominierenden britischen Interessen am Persischen Eols
tintangefetzt würden oder dass man sie in die Hände anderer
fallen lassen würde . Die Lage Persiens unter dem neuen Ka¬
binett erscheine in jeder Beziehung für die Zukunft gesicherter
und hoffnungsvoller als es unter dem Generalschatzmeister
Schuster der Fall gewesen sei.

Zum Schluß beschäftigte sich Acland mit der Frage der
Zurückziehung der russischen Truppen und sagte, die russische Re¬
gierung sei derselben Meinung wie die englische darüber , daß
bas jetzige Kabinett eine gröbere Gewähr für eine energisch .'
und konsequente Verwaltung biete als es zuvor der Fall ge¬
wesen sei. Trotzdem sei die russische Regierung noch nicht ge¬
willt, ihre Truppen zurückzuziehen . „Wir hoffen natürlich ",
fuhr er fort , „daß, sobald die neue persische Regierung gezeigt
haben wird , daß ihre Hoffnungen zu verwirklichen sind , dis
wlssifche Regierung geneigt sein wird , ihre Truppen zuriick-
^»ziehen . Die russische Regierung hat uns nichts mitgeteilt ,
was uns zu einem anderen Schluß führen könnte.

"

Kadifche Chronik.
) ( Karlsruhe , 14. Febr . Es wird darauf aufmerksam ge¬

macht, daß die für das Preisausschreiben zur Erlangung von
Vorbildern für Grabdenkmäler aus Holz und Eisen bestimm¬
ten Arbeiten bis zum 1. März an das Eroßh . Landesgewerbe -
amt eingesendet sein müssen .

$ Durlach , 15. Febr. Das beliebte Ksschatliederspiel-Ensembl«
Krügl wird morgen , Sonntag abend , in der Festhalle Durlach einen
Koschat-Liederabend geben. Das Programm enthält vorwiegend
größere Kompositionen, Liederspiele, Walzeridyllen für gemischte
Chöre, Terzette , Duette , Solis für Sopran , Tenor , Alt und Contre -
Alt ; Jnstrumentaloorträge der Zeit entsprechend : „Religioso "

, von
Cherubini , mit Glockenspiel , außerdem Werke der beliebtesten und
modernsten deutschen und österreichischen Komponisten .

) ( Pforzheim , 15 . Febr . In der letzten Stadtratssttzung
wurde der Hauptvoranschlag festgestellt. Er sieht in Aus¬
gaben 6 377 000 Mark , in Einnahmen 3 574 000 Mark vor.
Es bleibt somit ein ungedeckter Aufwand von 2 803 000 Mark .
Der Umlagesatz vom Jahre 1912 , welcher für Liegenschafts¬
und Betriebsvermögen 35 Pfg . , für Kapitalvermögen 16 Pfg ,
betrug , soll beibshalten werden.

b. Windischbuch (A. Boxberg) . 14 . Febr . Bei der gestrigen
Vürgermeisterwahl wurde der bisherige Bürgermeister Köhler
wieder gewählt .

$ Adelsheim , 14. Febr . Aus Reckargehrach wird dem „Baul .
B .

" gemeldet, daß der dortige Schiffer E . Gröhl bei Weselingen
a . Rh. landete , um daselbst auf einer Kasse 380 Mk. zu -erheben.
Am Sonntag vor Fastnacht nahm er das Geld in Empfang ,
kehrte aber seitdem nicht mehr in sein Schiff zurück. Einige
Schiffer wollen gesehen haben , wie derselbe von zwei Maskier¬
te« verfolgt wurde . Vermutlich liegt Raubmord vor , und man
befürchtet , daß er beraubt und in den Rhein geworfen wurde .

X Bronnacker (A. Adelsheim ) . 14 . Febr . Der seitherige
Bürgermeister BLchler wurde bei der gestrigen Bürgermeister -
«ahl einstimmig wiedergewählt .

B Freiburg , 14. Febr . Der liberale Wahlkreisausschuß für Frei
bürg, Emmendingen und Waldkirch hatte auf heute abend eine öffent¬
liche Versammlung in die Festballe einberufen , um zum Jesuitengesetz
und zur Jesuitenfrage Stellung zu nehmen . Etwa 2000 Personen
waren erschienen , die der Vorsitzende , Herr Landtagsabgeordneter
Göhring, in seinen einleitenden Worten begrüßte . Er erteilte als¬
dann dem Redner des Abends , Herrn Dr . Heldwein (München), ehe¬
maliger Hofkaplan dortselbst, das Wort zu seinem Referat über „Dir
Jesuiten und das deutsche Volk.

" Großer Beifall folgte den Dar¬
legungen des Redners , an welche anschließend eine Resolution an¬
genommen wurde . Die „aufs schärfste das systemattsche Aufreizen
weiter Volkskreise gegen das Jesuitengesetz sowie die gehässigen Vor¬
würfe gegen Reichs- und Landesregierung , die geeignet feien, eine
Zerklüftung unseres Volkes heraufzubeschwören in der heutigen ernste»
Zeit", mißbilligt . Um % 10 Uhr konnte die Versammlung , zu der
auch zahlreiche Gegner erschienen waren , geschlossen werden .

-j- Freiburg i. Br ., 14. Febr . Das erzbischöft . ^ rdinaria ,
tzibt im „Anzeigenblatt für die Erzdiözese Freiburg " bekannt ,
daß im Hinblick aus das Sinken des Geldwertes und die große
finanzielle Inanspruchnahme der Geistlichen das Stipendium
des Priesters auf eine bestellte hl. Messe auf 1 Mark 50 Pfg
festgesetzt wird .

u. Müllheim , 14. Febr . In Nervi an der Riviera ist Herr
Nikolaus Blankenhorn von Niederweiler im Alter von fast
50 Jahren gestorben. Der Verstorbene war Mitinhaber der
Firma Hermann Blankenhorn und hatte sich um die- Hebung
des Weinbaues als Vorsitzender des Oberbadischen Weinbau »
Vereins große Verdienste erworben ; er war auch Mitglied der
Badischen Landwirtschaftskammer .

Gerichtszeitnng.
b. Offenburg , 14 . Febr . Mit einem eigenartigen Betrugs¬

fall hatte sich gestern die hiesige Strafkammer zu befassen . An¬
keklagt war der hier wohnende Lokomotivführer I . Gries¬
haber aus Hofweier. Er wurde beschuldigt, daß er in der Ab¬
sicht , sich dienstunfähig zu machen und nach seiner Zuruhesetzung
die gesetzliche Pension zu erlangen , von November 1911 bis
Fuli 1912 sein rechtes Auge fortgesetzt mit einem Höllenstein-
pift ätzte und dann seiner Vorgesetzten Behörde angab , er habe
ein Augenleiden , das dadurch entstanoen , daß ihm am 1. No¬
vember 1911 auf der Station Biberach von einer Lokomotive
pus heißes, schmutziges Oel in das Auge geflogen fei , wodurch
er die Eisenbahnverwaltung bestimmte, ihn als krank vom
Dienste zu entbinden unter Gewährung seiner vollen Bezügebis 12. Juli 1912 , und daß er ferner im Mai 1912 ein Unter¬
nützungsgesuch an die Eroßh . Generaldirektion einreichte , in
welchem er als Ersatz für Arzt - und Apothekerkosten 87 Mk
forderte. Wie die Verhandlung ergab , war Erieshaber nicht
nugenleidend, sondern hatte sich durch sein betrügerisches
Manöver auf bequeme Weise seine Zuruhesetzung verschaffen
wollen . Das Gericht verurteilte den Angeklagten lt . „Ort . B .

"
zu 2 Monaten Gefängnis .

= Berlin . 14. Febr . (Tel .) Die Explosion zweier Post -
lwckete aus Berlin mit falsch deklariertem Inhalt Explosivkor¬
ken waren als Flaschenkorken deklariert ) aus dem Dahnhef
Krakau, durch die seinerzeit der österreichisch ! Oberpostkontro !
leur Strzelbicka tödlich und andere Postbeamte schwer verl tz
wurden, kam heute vor dem Landgericht I Berlin zur Ve han
» ng . Angeklagt waren als Absender der Kaufmann Richard

Ladewig und sein Handlungsgehilfe Max Hermann auf Grund
des 8 335 des österreichischen Strafgesetzes wegen fahrlässiger
Tötung . Die österreichischen Geschädigten traten als Neben¬
kläger auf . Das Gericht beschloß Beweiserhebung über die Be¬
hauptung der Angeklagten, es habe eine Selbstentzüdung der
Korken aus chemischer Ursache stattgefunden und nicht durch die
Stöße bei der Umladung der Packete auf dem Bahnhof .

= Frankfurt a. O., 15. Febr . (Tel . ) Die Verhandlung gegen
den Raubmörder Sternickel soll in der am 1 . März beginnenden
Schwurgerichtsperiode stattfinden .
Ei» Wiederaufnahmeverfahren vor der Karlsruher

Strafkammer.
VI .

A Karlsruhe, 15 . Febr. Vor bei Strafkammer nahm gestern die
Nachmittagssitzung in dem Wiederaufnahmeverfahren gegen den An¬
geklagten Redinger kurz nach 4 Uhr ihren Anfang . Aus dem weitere »
Verlaufe der Beweisaufnahme ist noch folgendes Wesentliche zu be¬
richten. Der Fabrikant Groß stand mit Frau Schweikert in Geschäfts¬
verbindung . Sie hatte für denselben Waren vergoldet und versilbert .
Im Februar 1906 kam die Tochter Elsa der Frau Schweikert zu Groß
und teilte diesem mit , daß ihre Mutter nach kurzer Krankheit gestorben
und das Geschäft ihr von Redinger genommen worden sei. Sie frug ,
was sie bezüglich des Redinger machen solle . Es wurde ihr gesagt,
sie müsse, wenn das richtig fei, den Klageweg betreten . Später teilte
Redinger dem Zeugen mit , daß er das Geschäft gekauft habe . — Rach
den Angaben der Frau Schmidt stand deren inzwischen verstorbener
Mann Ende 1905 mit Frau Schweikert in Unterhandlungen , weil er
deren Geschäft kaufen wollte . Es konnte aber eine Einigung wegen
des Preises nicht erzielt werden. Ueber das Geschäft hatte ihr Mann
ihr mitgeteilt , die Einrichtung fei nicht besonders , die Kundschaft aber
gut und es feien auch Vorräte an Waren und Gold vorhanden .

Ein weiterer Zeuge gab an , er habe gesehen, wie Redinger im
Jahre 1906 lN>er 1907 Ringe und Ketten einschmolz . — Von der
Zeugin Frau Dietrich, einer Schwester des Angeklagten , wurde be¬
kundet, daß sie die von Frau Schweikett unterfchttebene Quittung
gesehen habe und daß auf derselben eine Bemerkung über Vorräte
von Feingold und Waren gestanden habe. — Frau Ratz, ebenfalls
eine Schwester des Redinger , sagte aus , ihr Mann habe Ende 1905
dem Angeklagten 1000 Mark zum Ankauf des Geschäfts geliehen . —
Die jetzt verheiratete Tochter der Schweikert war wegen Krankheit
kommissarisch einvernommen worden. Rach dem verlesenen Protokoll
über ihre Einvernahme hatte sie u. a. angegeben , daß sie echte Eold -
waren und Feingold bei ihrer Mutter nie gesehen habe . In ihrem
Pulte hätte sie nur unechte Sachen gehabt . Während der Erkrankung
ihrer Mutter im Februar 1906 habe sie das Geschäft gefühtt . Von
einem Verkauf desselben an Redinger sei nie die Rede gewesen. Sie
sei überzeugt , daß ein Verkauf des Geschäftes überhaupt nicht er-
folt fei.

Ein Reihe von Zeugen waren Leumundszeugen . Sie gaben dem
Angeklagten ein gutes Zeugnis und bezeichneten ihn als fleißigen
und arbeitsamen Menschen, der in geordneten Verhältnissen lebe .

Um 7 Uhr abends wurde die Sitzung auf morgen 9 Uhr vertagt .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 15 . Februar .

# Hofbericht. Am Donnerstag vormittag empfing der
Großherzog den Königlich Preußischen Gesandten von Eisen-
decher. Die Herzogin zu Mecklenburg wohnte gestern vormit¬
tag und heute nachmittag der Sitzung des Deutschen Frauen¬
vereins vom Roten Kreuz für die Kolonien an . Der Großher -
zog besuchte mit dem Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg
gestern vormittag das Kunstgewerbemuseum und die Majolika¬
manufaktur . Zur Frühstückstafel im Eroßh . Palais erschien
auch die Eroßherzogin Luise. Um 5 Uhr wurde Familientee
im Eroßh . Schloß genommen. — Der Großherzog wohnte ge¬
stern mit seinen hohen Gästen, dem Herzogspaar Johann
Albrecht von Mecklenburg, der Vorstellung von H . v. Wal¬
tershausens Musiktragödie «Oberst Chabert " im Hoftheater
bei. Die Herrschaften beteiligten sich lebhaft an dem der
mustergültigen Aufführung gespendeten reichen Beifall .

$ Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg, Regent von Braun¬
schweig und dessen Gemahlin , traten heute vormittag 10 .36 Uhr , die
Rückreise an und zwar begibt sich das Regentenpaar zunächst nach
Darmstadt .

: : Das Berkehrsprojekt des Oberbürgermeisters ist zurzeit
Gegenstand eifriger Erörterung in der Berkehrskommisfion,
die wöchentlich zwei Sitzungen abhält , um die einzelnen Pa¬
ragraphen des in Aussicht genommenen Vertrages mit der
Schuckertgefellfchaft durchzuberaten. Die Verhandlungen
nähern sich ihrem Ende und es ist zu wünschen , daß das Er¬
gebnis derselben baldigst feststeht .

O Umlage. Ein hiesiges Blatt meldet , daß eine Er¬
höhung der städt. Umlage um 1 Pfg . in Aussicht steht. Nach
uns gewordener Mitteilung ist diese Meldun ., an sich ver¬
früht , da noch nicht alle rechnerischen Unterlagen abgeschlossen
find, um jetzt schon sagen zu können,- ob der städt . Haushalt
mit dem bisherigen llmlagesatz von 34 Pfg . auskommt oder
ob derselbe um einen , oder wie es sogar heißt , nm zwei
Pfennig erhöht werden mutz.

A Fleischversorgung durch die Stadt . Heute vornrittag
von 8 Uhr ab wurde mit dem Verkauf von gefrorenem austra -
lischem Hammelfleisch fortgefahren . Die Nachfrage war wie¬
derum eine recht rege, da die Qualität des Fleisches eine
tadellose ist . Allerdings empfiehlt es sich , dasselbe rasch zu
verwenden. Der Verkauf findet jetzt in einer sog. Meßbude
bei der ^Stadtkirche statt . — Auch der städtische Seesifchmarkt
war am Donnerstag mittag und Freitag vormittag sehr gut
von kauflustigem Publikum frequenttert . Die Preise für
Fische waren infolge der gelinden Witterung in den letzten
Tagen wesentlich zurückgegangen .

2 An der Blechner- und Installateur -Fachschule Karlsruhe i . B .
wird im unmittelbaren Anschluß an den beendeten Winterkurs der
Fachschule vom 3. bis einschl . 5 . Marz d . Js . ein Kurs im Metall -
särben stattfinden . (Siehe Anzeige. )

# Der Lebensbediirfnisverttn Karlsruhe , e. E . m . b . H ., einer
der größten Konsumvereine Süddeutschlands hält heuer am 21. Febr .
im Eintrachtsaale seine ordentliche Generalversammlung ab . Der
Verein hat auch im Jahre 1912 wieder sehr günstig abgeschlossen .
Die Mitgliederzahl stieg von 10 462 auf 11243 , ist somit 1912 um
781 gestiegen. Das ist feit Bestehen des Vereins (feit 1865) die dritt -
stärkstr Zunahme und wird nur von den Jahren 1894 mit 4- 945 und
1911 mit + 943 Mitgliedern Lüertroffen. Der Umsatz hat die 4. Mil¬
lion überschritten, nachdem erst vor 4 Jahren (1908 ) die 3 . Million
erreicht worden war ; et beträgt 4192 095 Mark gegen 3 875 019 Mark
im Vorjahre . Gleich dem Umsatz hat auch der Reingewinn alle Vor¬
jahre erheblich übe- 'rossen und übersteigt bereirs 400 000 Mark ; er
hat mit 404134 Mark denjenigen von 1911 mit 381071 Mark um das
hübsche Sümmchen von 23 063 Mark "bettrossen . Als Dividende find
wieder wie u Vorjahre 9 Pr >, ent in Vorschlag gebracht , ferner soll
der Disposiiionsfond auf 79000 Mark ( -1- 20 000 Mark ) , der Unter -
stützungs - und Ruhegehaltfond auf 31 22 Mark erhöht werden . Die
Mitgltedergeschästsguthaben betragen Ende 1912 : 550 703 Mark

. ,(Ml : SIS 267) . die Spareinlagen 159 961 ( 180 152 ) Mark , latere

sind sonach um 91 Mark zurückgegangen . Das Gesamtmitgliedergut »«
habe» beträgt sonach 710 664 Mark (879 439 Matt) . Bon den ein-.
zelnen Eeschäftsabteilungen des Vereins wurden 1912 die nachstehen¬den Geschäftsgewinne erzielt : das Warengeschäft erbrachte einen Gq- ,winn von 377 250 .44 Mark (+ 28124.50 Mark) ; das Wein -, Spiri¬
tuosen- und BiergeschSst 114504.55 Mark {— 4863 .80 Mark) ; die!
eigene Bereiusbäckerei (die größte in der Restdenz) 184466 .80 Mark
(+ 28 875 .68 Mark ) ; das Holz- unk KohlengrschSft 9204 .66 Mark
(— 10 538 .84 Mark ) , und das Echuhwarengeschäft in der Herrenftraße ,14 338 .04 Mark (+ 552 .19 Mark ) . Der starke Rückgang de» Geschäfts-
gewinne » im Holz- und Kohlengeschäft ist die Folge des außerordent - ,lich kurzen und milden Winters 1911/12. Unter den Mitglieder «
stehen wie bisher die mtttleren Staats -, Gemeinde- und Kirchen¬beamten , Aerzte, Lehrer ufw. mit 2839 (4- 184) und die Fabrik¬arbeiter mit 2725 ( -)- 193) an der Spitze, ihnen folge« Rentiers ,
Pensionäre und Berufslosen mit 1768 (4- 157), die unteren Berkehr «-
bamten mit 1409 (4- 67). die Handwerker mit 778 (4- 52) . Kaufleute
( Gehilfen ) mit 575 (4- 27) und die Dienstlente, Ausläufer ufw. mit ,550 (4- 72) , alle Lbttgen Berufsatten hatten unter 300 Mitglieder .

'
Der Zugang 1912 bettägt 1480, der Abgang 699, davon 154 durch .
Tod, die Vermehrung sonach wie oben 781. Der Verein hat Qhtbe
1912 im ganzen 27 Läden ( 4- 1 Rintheimerftraße ) und eine Ber - 'i
teilungsstelle in Rüppurr , von den Läden hatte wie im Vorjahr der
im Stadtteil Mühlburg , Rheinstraße 57, befindliche, dessen Umsatz '
1912 mit 259 90t, Mark erstmals die Btertelmillion überschritt , de«
stärksten Geschäftsverkehr. In der Altstadt ist der stärkste Umsatz i« !
dem Laden Rr . 4, Schützenstrahe Nr . 41. mit 198 500 Mark z» ver¬
zeichnen . — Ueber den Verlauf der Generalversammlung werden wir
berichten.)

0 Der Eoang. Kirchenchor der Neuweststabt verauftalttt morgen ,
Sonntag , abend 7 Uhr , im Saale des Gemeindehauses, Blücherstr . 28,einen Familienabend , verbunden mit gesanglichen, musikalischen und
theatralischen Darbietungen . ( Siehe Inserat .)

ltz Eine Theater- und Konzettauffijhrung oeranstalttt am morgi¬
gen Sonntag im Saale der „3 Linden" in Mühlburg das Dentlerfche
Konservatorium . (Siehe Anzeige.)

-st Sin Starkbierfeft sindtt am morgigen Sonntag in Mühlburg
im Saals der Westendhalle statt.

» Im Colosseum wird heute Samstag zum ersten Male „Dorf -
gefindel", ein ländliche Gaunerei von Hans Werner , in Szene gehe« .
Morgen Sonntag nachmittag 4 Uhr „Im Pfarrhaus " und abend»
8 Uhr wird eine Wiederholung von „Dorfgesindel" stattfinden . Ab
Montag , den 17. Febr . bis inkl . Samstag , den 22. Februar , findet
eine „Thoma -Woche" statt . Es wird neben „Medaille " und „1. Klasse"
das neueste Bolksstück von Ludwig Thoma „Magdalena " gegeben
werden . (Siehe Inserat .)

ft» In den Lichtspielen (Herrenstraße Rr . 9) wird von hegte ab
neben dem reichhaltigen , sorgfältig ausgewählten Programm auch das
sehr interessante Filmdrama „Die Kunstschützen" zur Vorführung ge¬
langen . (Siehe Anzeige.)

Ö Turmbergbahn Durlach. Der fahrplanmäßige Betrieb ist vom
morgigen Sonntag ab wieder eröffnet. Fahrscheine von Karlsruhe -
Turmberg und zurück zu ermäßigten Preisen werden von den Schaff¬
nern der Karlsruher Straßenbahn ausgegeden. (Siehe Anzeige .)

Kommerzienrat Friedrich Wolff.
(Zu seinem achtzigsten Geburtstag am 15. Februar 1813 .)

= Karlsruhe , 15. Febr . Einer der bekanntesten Indu¬
striellen unseres Landes , der Seniorchef der großen Karlsruher
Parfümerie - und Toiletteseifenfabrik F . Wolfs L Sohn , Kom¬
merzienrat Friedrich Wolfs, feiert heute seinen achtzigsten Ge¬
burtstag . Aus kleinen Anfängen hat dieser selten tatkräftige
und willensstarke Mann feine und feines Vaters Schöpfung
zu einem Unternehmen gemacht , dessen Name in der ganzen
Welt mit Achtung genannt wird .

Es ist schwer, in ein paar Watten die Bedeutung der
Firma F . Wolfs & Sohn zu umschreiben . Ueber alle Erdteile
dehnen sich ihre geschäftlichen Beziehungen aus . In Wien ,Berlin , Bafel , Mailand und London unterhält sie Zweig -
«liederlassungen . Daß das Leben eines Menschen , der ein
Werk von solchem Umfang hat schaffen helfen, der , sozusagen
seine Seele während zweier Menschenleben war und heute noch
in ihm tätig ist, angefüllt ist mit Arbeit und Fleiß , daß die
Richtlinien dieses Lebens wirtschaftlicher Blut und Weitsicht
sind, braucht kaum besonders gesagt zu werden.

Friedrich Wolfs gründete , nachdem ihm eine umfassende
technische und kaufmännische Ausbildung in Erasse (Südfrank¬
reich) und in Paris zuteil geworden ist , mit feinem Vater , dem
Hoftheaterfriseur Friedrich Wolf), 1857 die Firma F . Wolfs &
Sohn , die zunächst ihren Sitz im Familienstammhaus Karl -
Friedrichstraße 4, und dann Kaiserstraße 104 und 106 hatte , bis
1890 eine Verlegung des ganzen Betriebes nach dem Osten der
Stadt vorgenommen wurde.

Da draußen an der „Veilchenstratze " stehen dem mächtigen
Unternehmen nahezu 30 000 Quadratmeter Terrain zur Ver¬
fügung . auf dem mancher stattliche Fabrikbau ausgewachsen ist.
Die Zahl der Angestellten und Arbeiter beträgt heute über
tausend . Des schönen Ausstieges , das sein Werk genommen hat ,
darf sich Kommerzienrat Friedrich Wolff heute an seinem achtzig¬
sten Geburtslage herzlich freuen und zugleich die aufrichttgen
Wünsche der Allgemeinheit zu seinem so seltenen Feste ent¬
gegennehmen.

«k * *

Wie wir erfahren , wurde Kommerzienrat Friedrich Wolff .
der übrigens mit seinen nächsten Angehörigen in Meran (Süd¬
tirol ) weilt , aus Anlaß seines achtzigsten Geburtstages vom
Großherzog der Titel Geheimer Kommerzienrat verliehen .
Weiter wird bekannt, daß der Jubilar zagunstea des
Personals der Firma eine Stiftung von
100 000 Mark machte, die bereits heute vormittag bei
einer in engerem Kreise stattfindenden Feier des Fabrikper¬
sonals in Kraft tritt . Aus der Hundetttaufendmark -Stiftung
fallen 50 000 Mark der Mina -Wolff-Stiftung zu, aus deren
Erträgnissen ältere Angestellte eine Pension erhalten , 30000
Mark kommen zu der Jubiläumsstistung aus Anlaß des Ee-
fchäftsjubiläums im Jahre 1907, deren Zinsen der Betriebs¬
krankenkasse der Fabrik zugute kommen und 20 000 Mark wer¬
den unter das gesamte Personal »erteilt .

Kon der Krrftschiffahrl.
- Karlsruhe . 15. Febr . Das Militärluftschtff «Ersatz

L. Z. 1" erschien heute vormittag 1410 Uhr über dem Zentrum
unserer Stadt und bot im Glanze der Sonne einen prächtigen
Anblick Der Luftkreuzer beschrieb über dem Schlotzplatz eine »
großen Bogen und verschwand in westlicher Richtung.

= Mannheim, 14. Febr . Da die neue MUitärvorlage
auch eine Wesentliche Ausgestaltung des LnstschiffWesen» drin¬
gen wird , werden zwischen der Militärverwaltung und den
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einzelnen Stadtverwaltungen bereits jetzt Verhandlungen ge¬
pflogen über die Errichtung von Militärflugplätzen und die
Stativniernng von Lustschiffer-Bataillonen . Wie lt . „R . Bad
Landesztg .

" an zuständiger Berliner Stelle verlautet , gehört
ruch Mannhei « zu diesen Orten , und es ist sehr wahrscheinlich
daß ein Luftschiffer-Bataillo » hierher gelegt wird . Man hält
gerade Mannheim wegen der Schütte-Lanzwerft für prädesti¬
niert dazu, ein Luftschiffer-Dataillon zu bekommen.

Reue französische Luftschiffe.
jt . Paris . 14. Febr . General Hirfcharer , der Thef der

französischen Luftschiffabteilung , hat zwei Luftschiffe von je
20 000 Kubikmeter Inhalt bei den Element Bayard -Werken
bestellt.

Das „Echo de Paris " schreibt dazu : „Diese Luftschiffe
werden je vier Motoren von je 250 Pferdestärken haben,
also jedes tausend Pferdestärken . Sie werden die ersten Luft¬
dreadnoughts fein, welche Frankreich den 13 bis 17 Zeppe¬
linen Deutschlands entgegenstellen kann . Wir dürfen darum
nicht dabei stehen bleiben . Es ist nötig , an der Grenze
Ballonhalleu zu errichten , um diese Schiffe unterzubringen

Letzte Telegramme
der „Kubischen Kresse".

F . Danzig, 15 . Febr . Die sozialdemokratische „Dolks-
wacht " meldet, daß der Diplomingenieur Dr . Segel von der
Kaiserlichen Werft plötzlich am Dienstag verhaftet worden ist ,
weil er Konftruktionvpläne von Unterseebooten an eine fremde
Macht, England , verkauft habe.

i= München. 14 . Febr . Prinzregent Ludwig wird un¬
mittelbar anschließend an den Besuch bei dem Berliner Hofe
mit seiner Gemahlin dem Dresdener Hofe einen Besuch ab¬
statten .

— Christiania , 14. Febr . Der König und die Königin
von Dänemark sind hier eingetroffen , um ihren Antrittsbesuch
abzustatten. Am Bahnhof wurden sie vom König und der
Königin, de« Zivil - und den Militärbehörden , sowie einem
zahlreichen Publikum herzlich begrüßt.

— Wie » , 14. Febr . Der Budgetausschuß hat nunmehr
mit 55 gegen 4 Stimmen die Regierungsvorlage über die
italienische Rechtsfaknltat angenommen. Diese ist spätestens im
Wintersemester 1915 )16 zu errichten . Als Sitz der Fakultät
wurde Trieft bestimmt .

— Rom, 14. Februar . Der Papst spricht im .Osservatore
Romano * seinen Dank aus für die zahlreichen BeileidSkuud
gebangt» von geistlicher und weltlicher Seite aus Italien und
dem Auslande anläßlich des TodeS seiner Schwester.

Pari - , 14 . Febr . Der schon für den 23 . März an-
angekündigte Rücktritt des Polizripräfrkten Lepinr wird nun¬
mehr amtlich bekannt gegeben .

----- Londo«, 15. Febr. Wie das Reutersch« Bureau aus
Sana meldet , haben sich die Araber in Kataba , an der Grenze
des englischen Aden -Gebietes erhoben, den Bizegouvrrnenr ge
tötet und mehrere Beamte verwundet . Der Aufstand wird auf
die Errichtung von Zollstationen längs der Grenze zurückgcführt .

Nachträgliches zur Verlobung im deutschen
Kaiserhause.

----- Berlin , 14. Febr . Das Kaiserpaar unternahm heute
mit der Prinzesst« Viktoria Luise und dem Prinzen Ernst
August von Eumberland eine Ausfahrt ; abends fand beim Kai¬
serpaar Tafel statt , zu der außer vielen Fürstlichkeiten unter
anderen geladen waren : Der Reichskanzler, mehrere Staats
fekretäre, die PrSfidenten des Reichstages , des Herrenhauses
und des preußischen Abgeordnetenhauses , sowie der Komman¬
deur der Zietenhnsare «. An die Tafel schloß sich eine musi¬
kalische Unterhaltung .

jt . - Berlin , 15 . Febr . Prinz und Prinzessin Max von
Baden statteten gestern der Familie des Reichskanzlers einen
Besuch ab.

3 Berlin , 15 . Febr . (Privattel .) Nach der „Tägl . Rund
schau" äußerte sich der Herzog von Camberland dahin , daß er
in der Hannoverischen Frage an seinem alten Standpunkte
sesthalten werde.

— München, 14. Febr . Durch ein Handschreiben des Prinz¬
regente« vom 13 . Februar wurde der Prinz Ernst August zu
Braunschweig und Lüneburg . Oberleutnant im 1 . bayerischen
Schweren Reiterregiment , ä la suite dieses Regiments gestellt.

— London, 15 . Febr . (Privattel . ) Das englisck )« Königs¬
paar wird , der „Pall Mall Gazette" zufolge, mit dem Prin¬
zen von Wales und der Prinzessin Mary und dem Prinzen
Albert der Hochzeit im deutsche« Kaiserhaus beiwohnen .

Der Kaiser und sein Pächter.
F. Berlin , 15 . Febr . (Privattel. ) Die „Berl . Morgenpost "

veröffentlicht Mitteilungen aus Elbing , wonach der von dem
Kaiser als hinausgeschmisteu erwähnte Pächter Sahst des Ka-
diner Vorwerks Rehberg behauptet , seine zum 1 . Juli erfolgte
Kündigung sei nicht rechtsgültig , da von dem auf 20 Jahre ab¬
geschlossenen Pachtverttages erst 13 Jahr « abgelaufen find .

Hier ansässige Landwirte bezeichnen Herrn Sahst als einen
angesehenen und tüchtigen Landwirt . Er ist im Vorstand ver¬
schiedener konservativer Vereine und Eruppenvorsitzender des
Bundes der Landwirte . Es wird hier angenommen , daß dem
Kaiser «inseitige Berichte zugegangen seien . Der erste Termin
der Klage der Kadiner Verwaltung auf Anerkennung der
Kündigung seitens des Pächters soll Ende Februar vor dem
Elbinger Landgericht stattfinden .

Die «e« e Revolution i« Mexiko .
— Mexiko , 14 . Februar . Der fünfte Tag , der in der

Hauptstadt wütenden Kämpfe ging zu Ende, ohne daß bei ein-
brechender Dunkelheit auf der einen oder anderen Seite ein Vor¬
teil errungen worden ist. Granaten fegten durch die Haupt¬
straßen und schlugen sowohl in Privat - wie in Geschäftshäusern
ein , alS auch in öffentliche Gebäude, für die sie bestimmt waren.
Kugeln aus Maschinengewehren und Gewehren drangen in alle
Winkel der Stadt . Die Gebäude der kubanischen und der bel¬
gische« Gesandtschaft wurden so zerstört, daß ihre Bewohner an
anderen Orten der Stadt Zuflucht suchen mußten. Das französtsche
Konsnlat mußte seine Geschäftsräume nach der Gesandtschaft
verlegen . Die Regierung und die Aufständischen bestehen darauf ,
den Kamps bis zum Äeu Herste » fortzusetzen. Infolge dieser
Erklärung hat der kubanische Gesandte seine Regierung otb die
Ermächtigung gebeten , Sonderschiffe zu miete», bk die Kubaner
»ach veracruz bringe» sollen , von wo sie zu Sch,ff weiterfahren
ffcmtm . Andere Gesandte sollen feine« Beispiel folgen . Gestern

abend rückte in der letzten Stunde des Kampfes eine Abteilung
Bundestrnppe » gegen das Zeughaus vor, wurde aber mit em¬
pfindlichen Verlusten znrückgeschlagen .

--- Mexiko . 14 . Febr . Die Rebellen haben heute morgen
5 Uhr 45 Min . den Kampf wieder begonnen.

= Mexiko . 14 . Febr . Bald nach 8 Uhr morgens wurden
noch 5 Häuserblocks nahe dem Palast durch das Artillerie¬
feuer der Aufständischen zerstört und einige ihrer Bewohner
getötet . Madero stellte Diaz abermals ein Ultimatum , das
dieser mit einem Hagel von Eeschoffen beantwortete .

— Mexiko (City ) , 14 . Febr . Eine Granate der Aufstände»
fchen zerstörte das Kloster hinter dem Rationalpalast , eine An¬
zahl Insassen wurden getötet.

- - Mexiko City . 14. Febr . Eine Abteilung des
2 0. I « fanterieregimentes , da» zwischen dem Ratio¬
nalpalast und dem Arsenal ausgestellt war , hat gementert ,
ihre Offiziere erschossen und versucht , sich mit Diaz
zu vereinige «. Die Meuterer murde« aber über¬
wältigt und vierzig von ihnen nach dem Palast gebracht.

— Washington, 14. Febr. Der amerikanische Botschafter in
Mexiko meldet, bah platzend« Granaten und Geschoss « die Gebäude
der deutschen und der sranzöfischen Gesandtschaft vielfach getroffen
haben . Am Freitag wurden die Nahrungsmittel in der amerikani¬
schen Botschaft knapp ; die Dienerschaft begab sich durch die Feuer¬
linie nach den Vorstädten , um das Notwendige herbeizuschaffen . Es
verlautet , daß die übrigen Gesandtschaften sich in ähnlicher Lage be¬
finden.

— Neiv -Aork , 15 . Fehr . Wie ans Mexiko gemeldet
wird, legte das Geniekorps Dynamit unter die Häuser zwischen
dem Nationalpalast und dem Arsenal , um durch Sprengung
von vier Stra en wirksamer auf das Arsenal feuern zu können .

— Rewyork, 14. Febr . Wie aus Mexiko gemeldet wird ,
wurde der amerikanische Gesandte zwei Mal vonseiten Maderos
ersucht , das Botschaftsgebäude zu räumen , da die Regiernngs -
truppen dort Geschütze aufstellen wollen ; der Botschafter lehnte
das Ansuchen ab. Madrros Privathan » stand gestern nach,
mittag in Flammen .

— Mexiko , 14. Febr . (Meldung der Astociated Preß .)
Präsident Madero ist zurückgetreten ; außerdem hat
auch der Minister des Innern , Fernande ; , feine Demis¬
sion gegeben. .

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
In der Türket .

i— Koustautinopel , 14. Febr . Der erste Adjutant des
Sultans begab sich nach Tschataldscha , um den Truppen die
Befriedigung des Sultans über ihre Erfolge auszusprechen.

London. 14. Febr . Wie dem „Reuterschen Bureau "
vom 11 . ds . Mts . aus Hodeida gemeldet wird , brachte Imam
yahia am 1 . Februar dem aufrührerischen Araberhäuptling
Said Jdris eine schwere Niederlage bei, vertrieb ihn aus sei¬
nen starken Stellungen und machte Hunderte von Gefangenen

' Die Kämpfe bei Tschataldscha .
— Konstantinvpel , 14 . Febr . (Amtlich ). An der

Tschataldschalinir sind unsere Erkundungen durch Kolonnen eifrig
tätig . Der Feino befestigte die nordöstlich von Akala gelegenm
Höhen und will durch Artilleriefeuer die Bewegungen unserer
Erkundungskolonuen verhindern . Eine unserer gemischten Ab¬
teilungen am linken Flügel rückte von Surgnnköj vor und zwang
den Feind , sich gegen Haratschdschi-Tschifilik znrückzusiehe« .

i ’ C Kvnstantrnopel , 14 . Febr . Die „Liberty meldet
von hier : Augenscheinlich scheint an der Tschataldscha -Linie eine
große Schlacht im Gange zu sei» . Die türkischen Zeitungen
melden Erfolg ans Erfolg , doch ist man in Reglernngskreisen
bedeutend pessimistischer gestimmt . Man fürchtet eine Hinterlist
der Bulgare » , die die Türken zu einer großen Schlacht auf
offenem Felde velleiren wollen , um sie dort mit überlegenen
Streitkräften anjugreifen und durch eine gutgcstellte Artillerie
z» vernichten . Die öffentliche Meinung in Konstantinopel aber
ist sehr kriegerisch gestimmt und drängt auf eine Entscheidungs
schlcicht.

1'
. Belgrad , 13. Febr . Die Bulgaren und Ser¬

ben find vor Tschataldscha abermals einige Kilometer
zurückgegangen .

Le . Berlin , 15. Febr . (Privattel .) Enver Bei sandte der
hiesigen türkischen Kolonie die Nachricht aus Tschtaldscha ,
wonach die Türken vorgestern die letzten fünf » o r g e s ch o -
beuen Leseftiguugen der Bulgaren erstürmten .

Die Beschießung Adrianopels .
— Kottftantinopel , 14 . Febr . Dem „ Sabah " zufolge

haben die Affumtionisien in Adrianopel an die hiesigen
Assumtionisten telegraphiert, die Stadt besitze noch Lebensmittel
für acht Monate . Der Schnlunterricht werde forlgesetzt , und
der Gesnndheitsznstand der Stadt sei ausgezeichnet . Es mangle
bloß an Zucker , Petroleum und Salz . Die Telrgraphendirektion
nehme außer der offiziellen Korrespondenz auch private Funken¬
telegramme bis zu achtzig Worten an . Ein türkischer Offizier,
meldet die „ Sabah " weiter , habe seiner Familie funkentele¬
graphisch mitgeteilt, es seien Lebensmittel und Munition im
Ueberfluß vorhanden.

— Konftautinopel , 14 . Febr. (Amtlicher Kriegsbericht . )
Der gestrige Tag verlief ruhig für Adrianopel .

— Sofia » 14. Febr. Wie die „Ag. Bulg ." meldet, dauert
die Beschießung von Adrianopel fort . In einigen Stadtteile »
sind Feuervbriinste ausgebrochen . Ei» türkisches De¬
tachement ist mit den Waffe« in das bulgarische Lager deser¬
tiert .

— Paris , 14. Febr . Bezüglich des Planes der bulgarischen Re¬
gierung, den in Adrianopel eingeschloffenen Ausländern die Vorstadt
Karagatsch als neutral« Zone anzuweisen, wird hier darauf hingewic-
sen, daß Karagatsch in dem gegenwärtig von den Bulgaren besetzten
Bereich liege, daß es sich also um einen Auszug aus Adrianopel handle,
unter dem Vorbehalt allerdings , daß die AuslSnder innerhalb der
bulgarischen Linien bleiben.
Zur Londoner Botschafter - Zusammenkunft .

— London, 14 . Febr . Wie das .Reuter '
sche Bureau"

erfährt , wurde in der heutigen Reunion der Botschafter die Be¬
grenzung des zukünftigen Albanien besprochen. Die Botschafter
waren im Besitz des österreichisch-ungarischen und des russischen
Vorschlages hinsichtlich der Grenze des in Aussicht genommenen
autonomen albanischen Staates .

Auszug aus den StaudeSbücher« Karlsruche-
Geburte « :

8. Febr. : Erna Anna, B . Emil Sauter, Postafststrnt ; Karl Mg ,
Helm. V . Wilhelm Hall , Tapezier; Philipp Wilhelm. D . Frich,
Blänkl«, Lackier ; Arthur, V . Katt Rieger, Glaser. — 9. Febr. : HUd^
gard Theresia, V . Albett Ludwig, Maschinist ; Wilhttm Friedrich , »
Friedrich Seitz, Milchhändler. — 10. Febr. : Luise Hildegard, v .
Helm Schleich, Bäcker; Heinrich Guido, V. Josef Weis, Werkfühmn
Hermann Alexander, B . Moritz Marx, Kauf« « ».

Todesfälle :
12 . Febr. : Johanna Frieda, alt 2 Iah « , 8 . Lndw . Lrdttch

Bierbrauer : Michael St «K» Taglöhner, Ehemann, oft SS
MUH . Daniel Winter, Privatter , Ehemann, alt 04 Jahr«. — n
Febr. : Katharina Maier , ohne Gewerbe, lttftg, alt 58 Iah « . — 14
Febr. : Anna Maria Hemberzer, Krankenpflegerin, ledig, oft M 5 ,

Auswärtige Todesfälle .
Dossenheim . Hans Riding« , Hauptlehrer, 27 Jahr*.

Vom Wetter und Wintersport.
cn . Karlsruhe , 15. Febr . Die Witterung hat etwas w»

geschlagen . Gs ist stärkere Bewölkung und Abkühlung eingu
treten . Gestern Nacht sind vielfach leichte Niederschlage ge»
fallen , in den höheren Berglagen etwas Schnee. Vom N»h>
stein im nördlichen Schwarzwald wird berichtet, daß dort dsi
Schneedecke meist noch geschloffen ist und der Schnee an Nord,
hängen bis 50 Zentimeter hoch liegt . Nachts und morgens ist
der Schnee hartgefroren , tagsüber unter der Einwirkung de,
Sonnenbestrahlung etwas weich, aber nicht klebend und daher
gut fahrbar . Die Schneegrenze liegt zwischen 850 und 900
Meter . Die Schneeschuhwettläufe der Ortsgruppe Karlsruhe .
Badener Höhe des Skiklubs Schwarzwald finden infolgedeffe,
am kommenden Samstag und Sonntag statt . Am Samstag
mittag halb 4 Uhr beginnt der Langlanf über 15 Kilometer
In der Frühe des Sonntag (8 llhr ) wird zum Stafettenlauf u»
den Wanderbecher des Skiklubs Schwarzwald gestartet . I »
Laufe des Vormittags finden sodann statt : Seekopflauf
Damenlaus , Hindernislauf , Sprunglauf 1. und 2. Klaffe , Alt.
herrenlauf , Volkslauf und Jugendlauf . Nach den Wettläufe ,
erfolgt Preisverteilung im Kurhaus Ruhstein , wo auch da»
gemeinschaftliche Mittageffen stattfindet . Die Oberleitung de,
Veranstaltung liegt in den Händen des Herrn Rechtsanwalt
Klumpp -Karlsruhe , als Preisrichter fungieren die Herr«,
Huber , Krieg , Ott und Stiefel , als Schiedsrichter Herr Stadt
rat Mees -Karlsruhe .

X Herrenwies, 18 . Febr. (Pttv .-Ttt .) Temperatur —8 Grabs
untertags warmes Wetter. Kein Schnee .

0 Unterftmatt-Hornisgrinde, 15. Febr. (Privattel .) 7 bi» 8
Grad Kälte , Sonnenschein , 30 Ztm. hatter Schnee , stellenweise schnee¬
frei, für Skilauf nicht gut geeignet, jedoch für Fußtouren sehr gut.

$ Schönwald (Station Triberg ) , 14. Febr . Wetterbericht vo«
heute morgen: 0 Grad , nebelig, 10— 30 Ztm . Schnee , gefeow»
darüber ganz leichte Decke Neuschnee . Skibahn gut.

# Feldberg, 15 . Febr. (Privattel .) 10 Grad Kälte , Aar, Alpe»«
aussicht , Schneehöhe 90—100 Ztm., harter Schnee , Skibwhn sehr g»t
bis Därental (1000 Meter) .

* Bernauettal (Feldberg -Herzogenhorn) , 14. Febr . Schneehöhe
30 Ztm., Ski- u . Rodelbahn sehr gut , etwas leichter Schneefall.

*
Z .-B . f . M . n . H . Schneebeobachtnngeu .

Der in den höheren Lagen des Schwarzwaldes noch lagernd «
Schnee hat in den letzten Tagen noch weiter abgenommen. Am
Morgen des 13. Februar (Donnerstag) sind gelegen in Furtwange « 8,
in Stetten a . k. M . 2 , in Zollhaus 3, beim Feldberger-Hof 95, i«
Titisee 32, in Neustadt 7, in Bonndorf 10, in Höchenschwand 30. n>
Todtnauberg 20, in St . Margen 17, in Kniebis 11 und in Kalten¬
bronn 12 Zentimeter. In Heiligenberg, Eersbach , Heubronn »«d
Herrenwies besteht kein« geschloffene Schneedecke mehr .

* * #
0 Neapel , 14. Febr . Ein Freund der „Bad . Presse*

teilt uns von hier mit , daß der Besnv und der Monte
Somma mit Schnee bedeckt sind . Das Wetter ist schön , aber
ziemlich kühl. Es wehen starke Winde .

Wafferftand des Rheins.
Asnstanz. Hafenpegel, 14. Febr. 2,97 m u. 13. Febr. 2,98 w.
Schufferinsek , 15. Febr . Morgens 6 Uhr 1,27 w ( 14. Febr. 1.30 «X
Kehl. 15 . Febr. Morgens .6 Uhr 2.24 w (14. Febr . 2,20 m).
Fllara «, 15. Febr. Morgens 6 Uhr 3,83 m (14 . Febr . 3,90 m.,
Mannheim , 15. Febr . Morgens 6 Uhr 3,29 m (14 . Febr . 3,37).

Vergnüg,mgs - und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil p« ersehen .t

Samstag , den 15. Februar :
Bayernverein. Dereinsabend im roten Schaf , Karlstr . 21 . -
Fußballberein. SV* Uhr Unterhaltung in der Eintracht.
Fußballklub Frankonia. Spieleroersammlung und A . H.-Sitznng-
Fußballklub Mühlburg. Monatsversammlung.
Gesangverein Badenia. 8% Uhr Kostümfest in der Festhall«.
Koloffeum . 8 Uhr Gastspiel des oberbaqerischen Bauerntheater».
Liederkranz -Fulderei. 9 Uhr Musikalischer Abend .
Rheinklub Alemannia. Eeneralversamml. Montnger, Konlordiafa« ,
Ruderverein Sturmvogel. 9 llhr Vereinsabend im Bootshaus .
Salamander, 1. K . R . 9 Uhr Herrenabend im Klubhaus , Rheinhaft»,
Schachklub. 8 Uhr Spielabend im Moninger, 2 . Stock. ,
Turngemeind«. 2 l/s Uhr Knaben . Zentralturnhalle.
Ber. ehem. gelber Dragoner. 8'/» llhr Zusammenkunft im Laub .

J . Petry WS
Hoflieferant

Juwelen, Geld* und
Silberwäre»

Kaiserstr. 102 . Tel . 1558.

Silberne -TafelgerSte
Taschen • Zeftrelbgnmftoren
Cigarettenetuis • Ztocstgiftke
Bonbonnieren • Nippes am*/

itV Einzel sflushOnfte s
ZZ im ln - und Auslande besorgt diskret und gewissenhaft Sy

g
" Auskunftei Bürgel if

m Karlsruhe , Kaiserstrasse 183 . — Telephon 455. — L

oerf Baa-Jngmiaurwasan.
_ tatramm tarnt das Satrretariit.
»itarSamastfr Jtprit aitimter .

n<S)ttww>Frankfurt IÜ .
Rheuma Hexenschuss , Heiss ** ;

dicht , ärztlich empfohjjj

Dr . Artoids . « « M
Zu haben: Internationale Apotheke , Karlsrahe »



Nr . 76 Miltagblatt . Samstag, de« 18. Febr. ISIS. Sette 5Badische Vresfe .
Der „ Badische » BaugewerkS -Zeitung " , Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks-Bernssgenossenschaften für das Grotzherzogttim Baden, Hoheuzollern

and Elsaß-Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbnndes für das Baugewerbe, Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Ban- und
Maurermeister, Verlag von Ferdinand Thiergarten in Kartsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet (Probenummern werden auf Wunsch gratis zugesandt ),
«ünehmen wir nachfolgende Arnkel von allgemeinem Interesse :

Beläge für Roüschuhbahnen.
Bearbeitet von Ingenieur P .

(Nachdruck verboten .)
Anter den verschiedenen Sportarten , die in den letzten

Jahren in Aufnahme kamen , ist besonders der Rollschuhsport
- ei unserer Jugend und dem Heranwachsenden Geschlecht sehr
schnell beliebt geworden und hat viele Anhänger gefunden.
Für die Herstellung einer guten Rollschuhbahn ist die sach¬
gemäße einwandfreie Ausführung eines geeigneten , glatten ,
nicht staubenden Untergrundes vom sportlichen, technischen und
besonders auch vom hygienischen Standpunkte aus unbedingte
Hauptbedingung , und dieselbe verdient daher besondere Be¬
achtung . Bei Innenbahnen dürfte wohl das zumeist ange¬
wendete der Parkettbelag sein, der trotz der Staubbildung
und des hohen Preises wohl am liebsten genommen wird ;
für Bahnen im Freien ist er natürlich nicht zu verwenden .
Ebenso kann nicht gut Steinholz in Frage kommen, obgleich
dasselbe verschiedentlich mit Erfolg angewendet sein soll , und
,war besonder« in Städten , wo mit geringen Niederschlags¬
mengen zu rechnen ist . Dagegen findet man bei Rollschuh¬
bahnen im Freien sehr viel Beton angewendet , und dieser
Belag dürste viel für sich haben , wenn man auch zuweilen
die Klage hört , daß er nicht glatt genug sei . Man mutz aber
auch berücksichtigen, datz Beton sich leicht an einzelnen Stellen
setzt, wodurch Unebenheiten in der Bahn entstehen, in denen

sich Wasser ansammelt . Wie unangenehm derartige Wasser¬
lachen beim Laufen sind, weiß aber ein jeder , der einmal auf
einer solchen Bahn gelaufen ist . Meist wird auch irrtümlich
angenommen , datz Betonbahnen billiger seien , wie andere
Ausführungen , zieht man aber in Betracht , datz derartige
Bahnen in jedem Frühjahr neu hergerichtet werden müssen ,
wobei mindestens die oberste Schicht zu erneuern ist , so wird
man einsehen, datz von großer Billigkeit nicht gesprochen wer¬
den kann. Geradezu unangenehm bei Beton kann aber die
Staubbildung werden, die bei längerem Gebrauch ständig
wächst. Da dieser Staub zum großen Teil Zementteilchen
enthält , wirkt er ätzend auf die Atmungsorgane , wie es ja
von den Berufskrankheiten der Zementarbeiter bekannt ist .
Die verschiedenen Vorzüge eines Betonbelages find also auch
teilweise illusorisch . In mancher Beziehung günstiger sind die
Beläge aus Asphalt oder Asphaltplatten , wenn auch hier die
Staubbildung noch ziemlich bedeutend ist . Zuweilen hört
man auch das Urteil , das Laufen werde auf Asphalt erschwert.
Um dem zu begegnen, wählt man auch wohl für Außenbah¬
nen Holzbeläge, allerdings können dann nur ausländische
Harthölzer in Frag « kommen , deren Verwendung immerhin
recht teuer ist . In Amerika allerdins hat man mit großem
Erfolge Hartholz für Rollschuhbahnen genommen , was dort
infolge des niedrigen Preises möglich ist . Ein guter Ersatz
dafür , der sogar in praktischer Beziehung noch günstiger im
Gebrauch sich zeigt, steht uns in gesinterten Steinzeugplatten

zur Verfügung , und wenn man auch zunächst mit Mißtrauen
daran ging , dieselben für Rollschuhbahnen zu verwenden , so
haben sich diese doch derart günstig erwiesen, datz man sie
heute noch als das beste Belagmittel für die Bahn anfteht ,
da sie sowohl in technischer, nicht minder aber auch in hygie¬
nischer Hinsicht allen Anforderungen gerecht werden . Vor¬
aussetzung hierzu rst allerdings eine sachgemäße und kunst¬
gerechte Anwendung und Verlegung , damit die Platten
sowohl fest, wie auch gleichmäßig eben liegen . Sie werden zu
diesem Zwecke auf Betonuntergrund verlegt » und die Fugen
zwischen den einzelnen Platten mit Zementmilchee ausgegossen.
Man erhält somit eine gleichmäßig ebene und vor allem sehr
glatte Fläche, auf der sich gut und leicht laufen läßt . In
hygienischer Beziehung dürfte eine Bahn aus Plattenbelag
von anderen Materialien bisher noch nicht erreicht sein. Die
dichte Oberfläche gestattet eine Staubbildung nicht , da von
einer Abnutzung bei der großen Härte nicht gesprochen wer¬
den kann . Auch fremder Staub kann nicht gut auf den glat¬
ten Flächen haften , sondern wird mit Leichtigkeit durch Was¬
serspülung beseittgt, sodatz eine Verunreinigung der Luft
durch aufgewirbelte Staubwolken nicht zu befürchten ist.
Das Laufen wird in diesem Falle also einmal erleichtert und
zweitens auch in keiner Weise gesundheitsschädlich . Da die
Platten , späterenfalls die Bahn nicht mehr in Gebrauch sein
sollte, stets wieder anderweitig gebraucht werden können, stellt
sich eins solche Bahn auch verhältnismäßig am billigsten .

Frauenbildung : : Frauenstudium
Auskunft über Frauenberufe.

Montag von 5 bis *|,7 Uhr. — Donnerstag von 6 bi» ' i^ Uhr.
Sinbenschnle . Kriegstratze Nr . 41 , Zimmer Nr . 13. 2. Stock.

3W " Unentgeltliche Auskunft . *WC 16796

Wl MS der SuitMeMe , Smenslkade 33.
Mit Freuden bestätige ich . daß ich bei Frl . Weber da»

Maßnehmen , Anprobieren , Zuschneidern und pünktliche
Kleidernähen gründlich in zwei Monaten erlernt habe und

kann ich diese Zuschneide - Schule nur aufs beste
empfehlen und spreche hiermit Frl . Weber meinen
besten Dank aus . Dina Funk .

Jeden Monat am 1 . und 16. beginnt ein neuer
ffus . Schnittmuster -Verkauf . 2620

I» <IRl>flftr Prwat .Zuschneide. und Näh-
Schule , staatlich anerkannt .

Kurs
lstdama Wed«.

«»«»->- ! „Verba Manen ! “ E"dll<!l‘ !
Allein zweckentsprechend ist das

Roneophon
Dictodisc Pathe Freres

die einzige, wirklich brauchbare Diktier- und Registrier -Maschine ,
die imstande ist, unschätzbare Dienste auf jedem Büro zu leisten .

1 . Weil sie die Einfachste ist (Handhabung), *
2. Weil sie die Dauerhafteste ist (Mechanismus),
3. Weil sie die Modernste ist , indem sie die jüngsten

Fortschritte anf dem Gebiete der Phonographie
praktisch verwertet . 6231a

Weg mit dem veralteten Walzensystem !
Einziger Apparat mit Wachs- Platten arbeitend !

Auskunft und Prospekte , sowie auf Wunsch praktische Vorführung
dieser allerneuesten Diktiermaschine durch den Generalvertreter

der Roneo-Compagnie (London , Paris, Berlin )

Leopold Kahn, Strassbnrg , Kleberplafz 6.
Alleinvertrieb des Dietodise Pathd Fröres.

verlange unsere
Listenu . Zeugnisse

über unsereWer Wäsche bügelt
hochmodernen Plättmaschinen für alle Zwecke ,

für Hand - und Kraftbetrieb und alle Heizarten .

Apparatehaoanstalt lMM . g . m . b. h . IMWM (Württembg. ).
Auf Wunsch kostenlose Vorführung an jedem Ort. 5540a

Rands u. Sdmellsdieepmasdiinen
für Pferde , Rinder

und Schafe.

Karl Hömel,
Werderstrabe 13 .

Schleifen
einer Pserdescheere

ßaidumidit 14 8 obet dnes 18164 EldlieWeermschM
perStückMl .8 5«.
4.- . 4.50 u . 5.— per Stuck Mk. 1.—

Zehnfache Leistung gegen" ‘ sck
'Handmaschinen

per Stück Mk . 50 _ _

Wir fabrizieren und liefern von jetzt ab

Metalldrahtlampen
aus gezogenem Leuohtdraht .

Bergmann- Elektricitäts - Werke A .-G .
Berlin N. 65, Abt L. na a

Wegen Umbau
befindet sich mein Geschäft ab 15. Februar auf einige Zeit im
gleichen Hause im Laden nebenan und gewahre während
dieser Zeit auf sämtliche Waren , ausgenommen Markenartikel

% Rabatt .

As Bauer , DptiKer , Kaiserstrahe 124 b.

Erste
Ka rlsruher

Leiternfabrik
H . Raible .

Bismarckstrasse 33,
empfiehlt in jeder Größe:

Haurhältllngr- und
6e$cbift$kitertt ,

ObstabRtbm - Ctittr.
Zebievleilern.

Ittesslatten « .Nivellier
lattt« iabestJiNsTabr.

empfehle : Speise- «. Kaffee -
Service in weißem u . bemalt .
Porzellan . Wein-, Bier - und
Likörgläser , Karaffen , Bestecke,
sowie Kaffee - n. Tre -Servirr
von dem bestrenommierten

Schwerter -Nickel.

Franz Hng , Karlsrobe
Kreuzstrasse 20 .

— Gediegene Waren . —
4 .2 Rabattmarken . 2429

Gegen monatliche

MiWiiWil
erhalten W . Leute von reellerFima

Damen « und Herrenstoffe.
Leib- , Bett- und WteilerMsche.
Damen - und Herrenkonfektion.

Anzüge nach Matz. 8.3Kein Abzahlungsgesch. Str . Diskr .
Gest. Off, u . 2298 an d .Bad.Preffe erb.

Tapeten !
Naturell -Tapeten o. 10 $ fg. an
Gold -Tapeten „ 20 „ „in den schönsten und neuesten
Mustern . Man verlange kostenfrei
Musterbuch Nro. 490 . 977a.20 .2Gebrüder Ziegler . Lüneburg.

Versuchen Sie bitte meine Ia
prrma schnittfeste Bl927Salami und
Gervelat wurst
aus nur allerbestem untersuchtem
Roß-, Rind - u . Schweinefleisch , trotzder hohen Fleischpreise Pfund nur
1l0 J, . Schnittfeste Knackwurst
u. geräuch . Zungenwurst per Pfd .
nur 70 4 ab hier . Jeder Versuch
führt zur dauernden Kundschaft.
— Viele Anerkennungen ! — Ver¬
sand nur gegen Nachnahme!

A . Schindler ,
Wurstfabrik . Chemnitz i . Sa .

6 .5 Aerztlich empfohlen.

? 6 p 8 ln 6 oxUL 6
»«« E. «. Y. Zchjitzendsrf, Meldorf .

lieber Wirkungen und Eigen¬
schaftendes Pepstn-Cognacs stehe
dresbezugl . Prospekt. l ' epsin -
( oguac - V er schnitt in
Flaschen. *l, Ltr . Mk. 3,50 , st. Ltr .2.75 . st, Ltr . 2 .—. ' . Ltr . 1 .30 .
I« Mg - Pepsin -Cognac

ff. * Mk. 5 .00 . * * Mk. 6,00 ,*** Mk. 7,50 . DeutscherCognac ,und »m Ausschank in Karlsruhe
be » Eugen Kistner , „Zum
Grünen Baum " , Kaiserstraste 3.

Katserkrone, Rosen, Julinieren ,
Industrie , Weltmann , Märcker ,
Imperator , Up to Dates , Magnum
Bonum , Royal Kidney , desgl. alle
Sort . Speiseware offeriere waggon¬
weise billigst ab altmärkischen und
meklenburgischen Stationen . Bei
Abnahmevon insgesamtmindestens
100 Zetrn . liefere ich von den
einzelnen Sorten auch kleinere
Posten. 10692 .3.3
Friedrieh Fettix ,

Klötze (Altmark).
Telefon Nr. 1 «. 39.

eine geschmackvolle

wohnungs - C
'msichlung

Kaufen 5 !e leicht, rvenn Ihnen vielseitige Nus --
ivshl erstklassiger 0uslitSt §--1llSbel , austordent -
lich niedrige Preisbemessung und sachgemäße
ehrliche Lerstung rur Verfügung stehen. Mies
dies finden Sie in hervorragendem Maße in der

Möbel - Nusstellung

v
.

Reis
.

Karlsruhe i
.

B
.

J Fernsprecher 1522
Kronenftr . 37 | 39 .

Stänbiges Hager von ca . Hundert einrichtupgen. 14940

in die

verloren !
TausendfaotL erprobt !

gelobt ! .
1.

Zu haben in allen Apo¬
theken und folgenden
Droger . : Karl Dämmert ,
Jul . Dehn Nachfolger ,
Engeldrogerie , Fidelitas -
Drog. Otto Fischer , Otto
Mayer , Fritz Reis , Hof-
Drog . C. Roth, M .StrauS ,
Gebr . Vetter , Th. Walz.

empfiehlt sich in Herstellungu . Montage
aller Art von Eisenkonstruktionen, als
Dächer , Säulen, ganze Hallen und
Gebäude , Kranbahnen, Kohlenver»
ladeanlagen, Brücken , Gittermasten.
Kostenloser Ingenieurbesuch , Projekt¬
bearbeitung und Kostenvorans<ht %ge .

Telephon Durlaoh No. 7-

oVS

Hausbesitzer
versichert euere Anwesen gegen Wanzen , Käfer , Mäuse etc. bei der größten

und leistungsfähigsten Ungeziefer - Vertilgungs - Anstalt
Deutsche Versicherung : gegen Ungeziefer

Anton Springer
Markgrafenstrasse 52 , Telephon 2340 und Ettlingerstrasse 51, Tel. 1428.

Massige Prämiensätze . — Volle Garantie für radikale Vernichtung.
Eigenes Fabrik -Etablissement mit Dampf und elektrischem Betrieb zur Her¬

stellung der von Anton Springer erfundenen Vertilgungsmittel.
Modernste Methoden , Apparate und Maschinen . ■ - -- -

Die feinste Molkerei u . Landbutter
ersetzen unsere Fabrikate „Eigelb -Pflanzenbutter "

. Im Geschmack ,
Aroma und Bekommlichkeit unübertroffene Qualitäten . Vollständig frei
von tierischen Fetten und von reiner Raturbuttec nicht zu unterschei¬
den . Viele Anerkennungsschreiben von Hausfrauen aller Stände .
Wir liefern in stets frischer , haltbarer Ware direkt an Private zu
nachstehendenbillrgen Fabrikpreisen : „Teebutter ", allerseinste Qualität ,
per Pfd . 75 Pfg . , „Tafelbutter " . hochfeines Fabrikat , per Pfd . «5 Pfg .,
„KokoSschmalz" , rein . Pflanzenfett , per Pfd . 65 Pfg . Versand per
Nachnahme. Garantie : Zurückn . auf uniere Kosten , falls die Ware
nicht befriedigt , daher jedes Risiko ausgeschlossen
Pau ! Asmann & Go., Dortmund 6 , östermärschstr . 38.

Provisionsreisende überall gesucht . 48a

Plüss -Staufer -Kitt kleb «,leimt ,
kittet
Alles !

P. Bardenwerper ,
Kunst - und Landsckiaftsgiirtner.

Roonstr. 22, Hinterst . . Part .,
empf . sich im Anlegen u . Jnstnnd -
halten von Gärten jeder Art . Fachg.
Bedien. Billigste Berechng. B««n6.6

0 . 6 . C. M . Preisgekrönte
und

r
N! *lSt>,W 1 imprägnierte

Katzenfelle
das beste und billigste Mittel gegen
Gicht. Rheumatismus , Hexenschuß etc .

. Aerztlich empfohlen
zu haben billigst bei

Joh . Unterwagner ,
prakt, Bandagist und Orthopädist ,18220 Kaiserpassage 22124. 10 .7

: ' ErL- hr 'O- tz

.̂ Wittes . unverWÜsH
Auto - Geschirr

m " *"
?rSfärkh Boden -

Einmalige Anschaffung weil
unzerbrechlich.

In V, verzinnter Ausführung.
Ersatz für Kupfer - Geschirre.
Zuhaben nur in besseren Haus¬
haltgeschäften , die wir auf

Wunsch nachweisen.
Elsen - d. Blechwarenfabrik ,

Sinsheim.
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Sumers
Karlsruher öürgerbräu

Kühler Krug, fSÄiJfSL 0
Starkbier -FestZweites und

letztes

Militär-Konzert
der gesamten Kapelle des
Bad . Feld -Art .-Rgts. No. 50

Vollständig
neues

Programm !

: Auftreten des Ratsherrn : ^
Badenia -Müller U
: in seiner Originaltracht : M

Eintritt einschl. Liederbuch 30 Pfg. : : Saalöffnung 3 Uhr : : Anfang 4 Uhr.
. — Kinder haben keinen Zutritt .

kleinen Saale
von 4 Uhr ab Künstlerkonzert

!2

Eintritt hei *
Programm 10 Hg .

1099a ^

Freiwillige Feuerwehr.
4 . Kompagnie .

Montag , den 17. Februar , abends ' !,» Uhr 2805

Versammlung
Hofhejnz .

bei Kamerad Frik ,A»m Tivoli ."

Instrumental -Verein Karlsruhe
Unter dem ProtektoratSr. KünigL Ho’ie't des Grossh. Friedrich II. v. Baden.

Dienstag , den 18. Februar 1013 , abends 8 ( Ihr ,im Museumssaale

KONZERT
Mitwirkende :

Fräulein Marie Kiby, Opernsängern aus Augsburg (Sopran). Fräulein
Tiru Koch , Pianistin . Das Vereins -Orchester c>3 Ausübende, Begleitungder Soli : Herr Hermann Knierer . Musikalische Leitung: Herr Musik¬
direktor Theodor Münz. ____ _

Programm :
1 . Ouvertüre zu Collins Trauerspiel „Coriolan“, opus 62. Beethoven .2. Arie der Gabriele aus „Das Nachtlager in Granada , Kreuzer.

3. Nocturno u . Scherzo , Chopin. 4. Lieder von Hugo Wolf und Richard
Strauss. 5. IV. Sinfonie C-Dur (Jupiter, Mozart. 2725

Unsere verehrt . Mitglieder nebst Familienangehörigen laden wir hierzu
höfl. ein . Eintritt nur gegen Vorzeigen der Mitgliedkarten gestattet .

Der Vorstand .

Arbeiter -BUdnngsVereinskll
Montag , den 17. Februar , abends 8‘j, Uhr im Saale unseres

Hauses Wilhetmstratze 14 2813

Vortrag ml! 3?manflra (ioneo
veS Herrn Hofgartendirektor Leopold Gräbener über :
SehnlichkeitWisch. Pflanzen n. Tieren «. Wer issektensreffeuSe Pflanzen-

Gäste sind willkommen.
Ter Borsland .

□ Ij . z . Tr .
Montag 17 . II . 13

8 I: Uhr
Klb . m . Vortrg .

Der Besuch der Vorträge ist unentgeltlich .
Wir laden hierzu ergebenst ein.

Mrsteigegr .
| S79

Karlsruher QufarklVÜ

(*■ V.)
Boots - «. Klubhaus ', sowie
Ruderhaüe am 'Rheinhafen
( Haltestelle der Strassenbahn).

Samstag , den 15 . Februar ,
abends 9 Uhr :

Herren -Abend
mit Geburtstagsfeier.
Sonntag , den 16. Februar ,

nadunittags 3 '/4 Uhr ;
Großes

Skat -Tournier
mit Preisverteilung,

Abends 1 Uhr :

Familienunter¬
haltung .

Der Vergnügangsausfchuß ,

ßrnnigelWr KirchenW Her
~ " ‘ .

Sonntag » den 16. Februar 1913 , abends 7 Uhr, im Saale des
Gemeindehauses, Blücherstrabe 20

Faiiiilien-Abend
mit gesanglichen , musikalischen , und theatralischen Darbietungen .Die Gemeindeglieder der Reuweftstadt werden zu zahlreichem Be¬
such freundlichst eingeladen . 2835

Der Borstaud.
Lnruibergbahn Durlach .
Der fahrplanmäßige Betrieb ist von Sonntag . 1174a

den 18. Februar d. I . an wreder eröffnet.
Fahrscheine von Karlsruhe—Turmberg u. zurück - u ermäßigtenPreisen werden . von den Schaffnern der Karlsruher Straßenbahnausgegeben. _ Die Direktion .
Dienstag , 18 . Februar , abends '/2 9 Uhr ,
im großen »Eintiacht -Saale ", Karl-Fricdrichstr. 30,

veffentlicherBortrag
d :s Schriftstellers Emil Peters aus Berlin-Schloß Neuenhagen,

Herausgeber der „ Volkskraft " über

Mrnschmkrnntnis n. ChMkterkmdr

r
daaer¥erain Itarmiogel

Karlsruhe (s . V .).
HeuteSamStag

abend :

Dereins-
j abend
» im Bootsbaus-

Sonntag nach¬
mittag 4 Nhr :

Generalversammlung
im Bootshaus (Rheinhafen ).

B Der Vorstand.

Stmimlimeii
Sektion Karlsruhe.

Sonntag ,
den 16 . Februar 1913

Ausflug .
Baden — Licfatental —

Steimersäckerle -* Eichenploch — Rote
Lache <M. 1 Uhr ).

Abfahrt 8°* Uhr.

Gebe auf sämtliche 2377

Herrenkieider-,
Ulster- und
Paletotstoff- Reste

Öl
IO Rabatt .

Lagerbesuch sehr lohnend,
Muster werden keine verabreicht

Arthur Baer
Kslserstr . iss , t Treppe hodl
Eine. Kreuzstr, bei der KL Kirche .

15

Bnchercö
empfiehlt 2819

ihre Bedeu ung für Erziehung . Schule. Berufswahl, Gallen¬
wahl. Lebensführung und Gesundheitspflege, persönliches

und öffentliches Leben.
Nil iioh E Bürgers ,JloWtr.

Einzelheiten : Bur Geschichte der Schädelkunde. — Die Beziehungendem innere und äußeren Menschen. — Welche Gründe treiben
uns . d- r> Menschen zu studieren ? — Die Formgesetze im Menschen . —
Wie u d woran erle .-.nt man den seelenvollen, den Verstandesmenschen?
— Auflauernde und zerstörende Naturen . — Der gute und der schlechte
Mensch . — Der körperliche und der geistige Mensch . — Was kann man
lesen aus der Stirn , den Augen, den Augenbraunen , den Ohren , der
Nase, dem Mund , dem Kinn , dem Haarwuchs , den Zähnen ? — Die
Sprache der Hand . — Welche Charakter paffen in der Ehe zusammen ,
welche nicht ? — Wie soll man nach dieser Lehre Kinder erziehen ? —
Allgemeine Bestimmung für die Berufswahl . — Die Naturelle bei
Krankheiten und ihre B -handlung . — Lebensgeietzefür jedes Naturell -
Schidkal oder freier Wille ? — Der Charakter und die geistiaen
Faktoren der Umwelt. -2830
1 . Platz i MI . 2 . Platz 60 Pia , 3. Platz 30 Pf « .

liir WdWM oerÄeo
m .t auSgeüanzstem Zierat - Hais¬
tand . Bor Anlauf wird gewarnt .
MlßS Wilhelm Bnrkart , MSrsch .

Eleganter brauner Jahr alter
Sod :« «». « e

billig zu verkaufen. B313S.S.1
Wdhelmftraste * (Laden).

Rheinklub

„Allemannia“
Karlsruhe , e . V .

gegründet 14. VU. 01 .
dcotsbans idaxaa.

Heute, Samstag
abend :

im Concorüiasaal d . Restaurai
Moninger.

Um recht zahlreiche Beteiligung
ersucht Der Vorstund .
Jeweils Dienstags und Donnerstags

Ruder - und &chw.mmabende
im Friedrichsbad .

„ Mittwochs Biertisch im Moninger.

Bayern-
Wetz

Unter dem Protektorate S . Kgl H.
Prinzregent Ludwig von Bayern .Verernsabende finden jedenSams¬
tag im Lokal Gasthaus zum „roten
Schaf ", Karlstraße 2 t . statt .

Der Berstend.
Landsleute herzlich willkommen.

Schiffsjungen
für 1-, 2- u. 3-klass. Segelschiffe
erhalt , seegem . Ausrüft u. Aust . !
uirosp . ar . AR . <örohn » , Alioua .almaille 84, 8. St . S17a.8.3

I« abgebrühte

Schneide-
Bohnen

per Pfund 18 Pfg .

echt Ftlder

Sauerkraut
* «m* 7 « «.

Dörrfleisch
Piund 1 . 15 Mk .

Buckerer
in sämtliche »

Filialen

l .- ines , modern eingerichtetes
ßinslilflillefl - LmShfliis

mit Garten in ddr Umgegend von
Karlsruhe und in der Nähe der
SiaatS - od. der elektr. Straßenbahn
zu kaufen gesucht . Off. u . Nr . B5648
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Fahrbarer

Bartdrehkran
mit 1500 kg oder mehr Tragkraft ,Hand oder Motorantrieb , gebraucht,
zu kaufen gesucht. Bin uuoi
Käufer für Rollbahnmaterial
( Schienen . Kipper rc . l

Offerten unter Nr . 1129a an die
Exped. der „Bad . Preffe "

. 2.3

Laute,
gebrauchte . gut erhalten . mit
reinem Ton . zu kaufen gencht .

Offerten mit Preisangabe unter
Rr . « 6128 an die Expedition d . r

Bad . Preffe" erdeten . 2.2

^ KadeEch ^
gilt erhallt n . zu kaufeit gesucht .
Offerten unt : r Rr . B29-39 an
die Exped . de» „2'ad . Preffe " erb.

Elegantestes
vornehmstes

der Residenz

Bmlr.
Nr. 11

Elegantestes
vornehmstes

KiO"
EtutHisseraent

! der Residenz

Am Samstag , den 15., Sonntag , den 16 .,Montag , den 17., Dienstag , den 18. d . Mts.
Oie Mt ! üieiges EMliniiMi ! Oie Novität !

Die Kunstsdiützin
Modernes Film -Drama in 3 Akten .

Bisher das beste u. aufseheneregendsteMeisterwerk der deutschen
Filmindustrie.

Regie : Direktor Bolten-Baeckers , Direktor Carl Wilhelm .Hauptdarsteller: Frl . AenneKoeler , Hr. LeoPeukert, Hr. Carl Wilhelmvom Lichtspielhaus Berlin , Direktion Bolten-Baeckers.
856 780 Personen haben in Berlin diesen Film besichtigt undhaben ihrer staunenden Bewunderung unverholen Ausdruck ge¬geben , alle großen Zeitungen haben lobende Kritiken gebracht undwird dieses Pilmdraraa das Tagesgespräch in Karlsruhe sein .

Auffahrungen von nachmittags 3 Uhr ab .
Erhöhte Eintrittspreise . Erhöb e Eintrittspreise .
II . Parkett 40 Pfg., I. Parkett 60 Pfg. , Sperrsitz oder Balkon Mk. 1.—,Ranglogen Mk. IAO , Fremdenloge Mk. 2 —, Militär ohne Chargehalbe Preise . 2789

Schuhwaren !
Konfirmanden- und

Ko«»«mnikanten-Sttesel,"
re 2838

Frnhjahrsarttkel
sowie sämtliche

find i« großer Auswahl
eingekrosfen.

Troff des großen Lederaufschlags infolge frühzeitigen Einkaufs
«och billigste Preise.

LebMlie-flkfiiisiilltifl .
Große Sendungen in

Kinderwagen
und

Klappwagen
darunter sämtliche Neuheiten

sind für mich eingetroffm und empfehle solche zu außerordentlich
billigen Preisen.

Grotze Spezialausftettung in
= BrellnMr -Mermgen =

in den neuesten Modellen. 2832

J . Hess
GrStzteS SpezialgefdhSft für

Versand franko .

, Sflistkftche 123
Kinderwagen nnd Korbware «.
_ Katalog gratis .

Sieger Sebiejdemaseäine .
gut erhalten , billig zu verkaufen .B6175 Rudolfstr . 23, Part . , lks .

1 Siugkäfig . 6 fach, checkkästae
billig zu verkaufen . B61o4

Lesfinnurahe 7, 4. Stock .
Gut erhaltener JLtegwagen

billig »» oerranffe ». 2812
Naffer Affer M , 1 . St ,

1 paar nußbaumpolierte
MT Bettstellen -WO

(englisch ) mit Polsterroften , noch
ganz neu , für Brautleute pas¬
send , wegzugshalber für 80 M.
zu verkaufe « , ebenso ein noch
neuer Kleiderschrank für 30 M.
8)6174 Effenweinstr . 43 , 1. 6t
„ Kochherd , gebrauchter , sehr
billig , « verkaufen. . ^
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Marge « Sonntag , IS . Kebrnar, S Uhr nachmittag» :

6rosses Streich-Konzert
gegeben von der Feuerwehr « « . Bürgerkapelle Karlsruhe .

Leitung: Musikdirektor H . IAeae , Königs. Obermusikmeister a. D.
i Inhaber von Jahreskarten

und von Kartenheften . * *• Pfg .
Sonstige Personen . 80 Pfg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

— Programm 10 — 2756
Tie Konzert- Abonnementskarten haben Giltigkeit .

Eintritt:

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Mnfik'Folge :

Koifer -KrönungO- Marsch .
Tuvrrtorr zur Oper . Der Wildschütz " . . . .
»mltasie aus Jlotow 's . Stradella " .
. Luftschlösser"

. Walzer .
zur Operette . Im Reiche des Indra '

, .
i Im Rosengarten . Bekanntes amerikanisches Lied
I Wenn die Roten sprechen könnten. Lied . . •

Text enthält das Programm .
Anthologie a . d . Operette „Die moderne Eva " . .
Äakiri - Walzer a . d . Operette „ Nakiris Hochzeit " .

Fridericiana "
. Marsch . .

Potpourri über beliebte amerikanische Tonftücke .
..Prinzeßchen Tausendschon" , Caprice .
Cäebre Marche Populaire sur des Motifs Espagnols

Schleiffarth .
Lortzing.
Schreiner .
FetrLS.
Lincke.
Echmid.
Rodominskn.
Gilbert .
Lincke.
Liese.
Debesch .
Popp .
Borel-Glere.

Baldstr.
16/18. ColosseumTelephon

■ 1938.

WielWWMsMMM
Direktion : Bf . Dengg .

Vorletzter Spielplan für die Zeit
vom 15 . Ms Inkl . SS . Februar .

Samstag , den 15 . Fahr . : Neu ! „ IBorfgesindel “ . Neu !
Ländl . Gaunerei mit Gesang und Tanz in
3 Aufzügen von Hans Werner.

Sonntag , den 16. Febr . , . _ . „
nachmittags 4 Uhr : «Im Pfarrhaus “ von Hans Werner.

Abends 8 Uhr : Brste Wiederholung : „ Dorfgesindel “ .

Ab 17 , Februar bis inkl . Samstag , den SS . Februar

Thoma -Wootie .
Mentag, 17. Februar Mittwoch, 19. Februar Freitag , 2t . Februar

MAGDALENA
Volkstück in 3 Aufzügen von Ludwig Thoma.

Dienstag, 18. Februar Donnerstag , 29 . Februar Samstag. 22. Februar

MEDAILLE - 1. KLASSE
Letzter Spielplan folgt Samstag, den 22 . Februar.

Die Colosseum-Kasse ist täglich vormittags von II—12 ' /- Uhr und
abends ab 7 Uhr geöffnet . 2752

Im Caf § Bauer
am

Stastig, du IS . Sonntag, du 16. , Moatag , dea 17. n . DItnstag.din IS . ftzdl.

Großes Animator- Fest
' bei festlieh dekorierten Räumen und verstärktem

Künstler - Konzert
stets abends von 0 Ms nachts 3 Ubr.

Animator -Bier aus der Pschorr • Brauerei in München hat sich einen
grossen Ruf erworben . 2764

Hermann Wollf .

IcMaHe Mühldurg.
(Haltestelle der Straßenbahn .)

Sonntag, den 16 . Februar . 4 Uhr,
im festlich dekorierten Saale :

Starköierfest ! !
Konzert der gesamten Karlsruher Schützeukapette .
Eintritt frei ! Liedertexte obligatorisch u . ä 10 4 im « aale erhältl icy
,, Halb 4 Uhr : Feftzng durch die Straffen MiihlbnrgS ."" *«»„ M-rilug.

NB . Als Spezialität : 2787
Dock- u. Schützenwürste- asj k« W gebrate«.

Sialtl KatN SSaltl
Wo gehen wir am Sonntag. 1« . Februar hin ?

Auf den zum erstenmal geöffneten

VttgmDSWllih nchMWnrg
gegenüber der Westendhall «. — Da hat Heinrich Stoll sein

Etagen-Karussell, Sicherheits-Schisfschaukel
und sonst verschiedene Tebenswiirdigf eiten zur gefl. Be¬
nützung aufgestellt u . ladet zu zahlreichem Besuch ergebenst ein .

Äemrich Stott -
Schenstellungen - Unternehmer aus Karlsruhe

LwpkÄilensver ^ KarKrvKer

Hotels, Restaurants , Cafes
Sehenswürdigkeiten: Groflh.

Kunstg
für

Kunslhalle und Kupferstich kahmntl, -
!werbemuseum , Großh . Sammlungen
rtums- und Völkerkunde , Großh

Karlsruhe i . B .

Naturalienkabinett, Großh . Landesgewerbehalie , StädL Vierordtbad, Hatbaus, Großh-
Hof- und Landesbihliothek , Großh . botanischer Garten, Großb. Schloßgarten und Wild¬
park, Stadtgarten mit Tierpark , Badischer Kunstverein , Reichspostgebäude . Großh .
Palais, Großh . Hoftheater . Standquartier für Ausflüge in den nahen Sehwarz-

- —- -— - waid und in die Pfälzer Berge. - ■— ■■

Hallestelle der eiektr. Straßenbahn , Edce Kaiser- n. Karlstr.
Telephon Nr. 8. Autostandplatz .

Restauration zum ffloninger , Rarlsruhe
Unter neuer Leitung .

Krstes und bestfrequentierte «
Restaurant am Platze .

Sehenswerte Altdeutsche Bier- u . Restaurationslokalitäten
zu ebener Erde und 1 Treppe hoch .

Gute Wiener Kttclie . x
Rilliger Abonneutenttsch .

Spezialausschank d. HpauRpeigeseiiscfiaft uopm . 8- ffloainger
Treffpunkt der Fremden.

Caslno - Bar
Kaiserstr . 115 , Eingang Adlerstrasse . Telephon 8106 .
empfiehlt seine hochmoderneingerichtete Lokalitäten unter Zurichenmg

promptester Bedienung .

im Cafö Bauer und im Ratskeller tägikh

Künstler - Konzert .
/

S^ Lu^ .Frledriclislioi
Nächst dem Bahnhof Karlsruhe Hausdiener am Belmhof.
Erstes und grösstes Restaurant der Residenz .
Zimmer mit Frühstückv. Mk. 3.— an. Hauptaasschank der Brauerei
Sin « er . Münchener Koeheftriu . Elegante Weinstube. VorzügL Küche.
Alle Delikatessen der Saison . Künstler-Konzerte jeden abend von
8—12 Uhr. Telephon 359. Direktion G . Münzer .

Restaurant „CÄrfinwald“
am Hauptbahnhof Hotel (hrttner HM. am Haupttmhnhof.
Stttstä HLO ]>ffZE3IlT

der Kapelle des Feld-Art -Reg. Grossherzog Friedrich .
BrauereiA. Printe Biere u. Münebener Lewonbriu . Direktion K. Fieisger

Restauration zum „Elefanten“
Kaiserstrasse 48 .

ff. Monitiger Biere
Vorzflglidie Küche.

= Jeden Samstag «abend Konzert , as

Weinrestaurant „Ecksdimitt“
Kaiserstrasse 234 « KARLSRUHE :-: Telephon 205
Gemütliche Restaurationslokale sowie im 2. Stock ge-
schmackvoiist eingerichtete üeselischaftsraume zu allen vor¬
kommenden privaten und Vereinsfestlichkeiten, insbesondere für
Hochzeiten etc Adolf Rtnderspacber .

Den Karleruhs besuchenden Frem - Ro/Uorha DmcCA (‘ am Bahnhof , in den Kiovkeu. sowie in den dnrch
den zur gefl. Kenntnis , dass die » jLBÄtJIÖVllC rlCSSC Plakate erkenntlichen Verkaufsstellen stets in den
~ ; " — — . - neuesten Ansgaben zn S resp . 10 Pfg . di« Ausgabe zu haben ist. ■ ' >ii -— .

» kö Rüderer
Ecke

Waldhorn -
und

Zähringerstr

Sonntagnachmittag]
von 3 Uhr ab,

sowie joden Abend!
Die ganze Maelrt geöffnet «

UW Jede Nacht von 12 Uhr ab Erbsensuppe . - WU
■ ■ ■ Be

'
eBiaeanBeeeaaaeeeaaeeBaaBBaBaaBaaBaaeeaeeaeBeBBBBeaBaai

BBBBBBBBBBBBBBBBIBBIHBBBIIMaB aBBBBBBBBBBBBBBBBB aaBBBBBBBBBI

2685

iBechstein - FlügelI
| fast neues , selten schönes |
Instrument hat preiswert I

| abzugeben . 2733 |
H . Maurer, Karlsruhe
5 Frledrlcbsplatz 5 .

Diwans
Große Auswahl in neuen Plüsche

Diwans von 35 , 40 u . 45 an,
Hochs. , mod . , schwere Qualität von
tiHji u . höher. (Keine Fabrikware ).
PolstermübclhanS R . Köhler ,
Tapezier , Schiitzenftr . 25 . B604:

Festhalle Durlaoh (inh. : w . Zipper ).
Sonntag , den 16 . Februar , Anfang 8 (Ihr abends .

Entree : I . Platz 50 Pfg. , 2. Platz 25 Pfg .

Kpugrszsjähr. Konzept-Jubiläum
SSrWär Koschatlteder' ‘f .iär

Stimmen : Sopran , Alt, Tenor und Contre -Alt .

Allererstklassiges, nur ganz kurze
Zeit gespieltes

wird äußerst billig abgegeben.
Helnr . AlOUer ,

Pianolager u . Reparnturwerkstätte
WilHelmüraße 4 a.

Teilzahlung geitattet . B6079.3 .3

GMtz. HsjttzeslerÄMnidk .
Samstag . den 15. Februar ISIS .
S8. Abonnements -Vorstellung der
Abt . B (gelbe Abonnementskarten ) .

Koharrrnsfeuer.
Schauspiel in vier Akten von

Hermann Sudermann .
Regie : W . ktzasterinann. '

Personen :
Vogelreuter , Gutsbes . C . Dapper.
Seine sfrau Maria Genfer.
Trude , beider Tochter A . Müller .
Georg v . Hartwig , Bau¬

meister, VogelreuterS
Reffe Felir Baumbach.

Marikke, gen . Heimchen ,
Bogelreuters Pflege¬
tochter Else Noorman.

Die Weßkalnene M .Frauendorfer
Haffke, Hilfsprediger Gemmecke.
Plötz, Inspektor W . Waffermann.
Die Mamsell Lina EarstenS.
Zeit der Handlung : Ende der

„ , ^ achtziger Jahre .
Ort : Das m Preußisch-Littauen

gelegene Gut Vogelreuters .
Anfang ' 1,8 Uhr. Endenach 'hlvlldr

Kasse- Eröffnung 7 Uhr .
Mittel -Preise .

Färb’ni u. chera . Hascbansfalt
vorm. Ed . Prlntz , Akt -Ges.— Gegründet 1846 —
86 Läden 600 Angestellte

460 Annahmestellen . 1007
— Telephon Nr. 63 . —

•mt

Walhaila , Augartenstrasse27.
Som >i tag . den 16. Februar findet großes

Bertoldbräu - Fest
statt , verbunden mitmr KONZERT

ausgeführt durch das Harmonie -Orchester
wozu höflichst eiuladet 6 . 8tutz .

Anfang 5 Uhr . 336041

Offffahf ! Restaurant Terminus !
Sonntag , den 16 . Februar 1913 :

Zweites Großes Starkbierfest .
Musik : Original -Elsässcr - Bauerukapelle ,

Direktion : E . Kastnpr, gen. Franz -Karle . 2799
Borzngliche Küche Gnte Bediennug.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei .

Wozu ergebenst einladet Aug . Traut , Küchenchef.
Das

Restaurant Löwenrachen
mit großem Vereinssaal und Nebenlokalen in Karlsruhe , ist auf
1. August 1913 anderweitig zu verpachten . Nachweisbar solid« und
kautionsfähige Bewerber erhalten näheres durch den Eigentümer 8797
B . Merkte , Kaiser - Wikhelmpassage , oder B . Kotzmam » ,

Douglasstraße 14 .

MW Brauereien Achtung !
Junge , tüchtige Wirtsleute suchen ein bürger¬

liche», große»

MstWmt oder Bmttti- AilWilk.
Dieselbe« betreibe« seit 6 Jahren ei« große»

Restaurant und haben de« Umsatz nahez« verdoppelt.
Dieselbe« fsthre« eigene Metzgerei n . Wurst¬

lerei, sowie anerkannt vorzügliche Küche .
Kaution kann in jeder Höhe gestellt werden .
Offerten «nter f . h . f . 25 Jreibnrg i. Brg .

jüyyjMLtjytoj ^ . tmK-

Znr Ausführung gediegener

Streichmusik
(franz . Besetzung ) in jeder Stärke
empfiehlt fick B6111
Salon-Orchester „Apollo",

WUhelmm -aste 49 . 4. Stock.
(Bekannt auch al» humorrft . Bauern -

kapelle »Die Krachauer .)

Rleidormocherin
empf. stch im Ansertig . sowie Al>-
ändern . Rudelfstr . 1, IH .L BSE

Wegen Weazsm zu verkaufen ,
KleiderschrankWaudschränkche « ,
Serviertisch . Bettstelle mit Rost .
Schirmständer , groster Spiegel
und Kampe«. B6168

Amalienstrafie 59 . 2. Stock .

Waldstrane 30
rogramm :

Drama in 3 Akten.
Neuest« tinematographische

Berichterstattung .
Der Schutzmann

Michel und sei« Hund.
Komisch . 27ö >4

Das Perlenkollier
American Kinema Drama .

Le« « WI in Lp ?
Reizende Komödie.

Giraffenjagd
in der Mastais - Steppe

(Deutsch-Ostafrika ).
Ratur - Aufnahme .

« s Um FWmß.
oste , gespielt van Herrn

Amur « Deed .

tomil in Ma.

Sil]

m

I
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Amri .̂ qe Aarkrichten.

Der von dem Grafen Philipp von Ingelheim , Echter von und zu
Mespelbrunn , auf die katholische Pfarrei GamLurg , Dekanats Tau -
terbifchofsheim , präsentierte bisherige Pfarroerweser Joseph Korn -
» eyer in Gamburg ist am 26. Januar ISIS kirchlich eingesetzt worden .

Sitzung -es badischen Eisenbahnrats .
££ Karlsruhe , 15. Dez . Der ständige Ausschuß des Badischen

Eisenbahurate » hat am 11. d. M . in seiner zweiten Sitzung unter
dem Vorsitz des Ministerialdirektors der Eisenbahnabteilung des
Finanzministeriums , Geheimerat Schulz, über folgende Gegenständ»
beraten :

1. Gewährung von Frachtermäßigungen für Erzeugnisse der
Gteinindustrie ;
*
' 2. die Abgabe von Arbeiterwochenkarten an Lehrlinge ;

3. Aenderung des Zeitkartentarif ».
Bei dem ersten Punkt handelt es sich um Tarifmaßnahme « zu»

Erhaltung der Wettbewerbsfähigkeit der badischen Steinbruchbesitzer
gegenüber dem Ausland «, namentlich gegenüber der Einfuhr schwe¬
discher Pflastersteine . Zu diesem Zwecke beabsichtigt die Eisenbahn -
derwaltung . in Anlehnung an das Vorgehen anderer deutscher Staats -
bahnverwaltungen für Pflastersteine aller Art einen ermäßigten , jedoch
ungestaffelten Ausnahmetarif , gültig ab den badischen Eewinnungs -
plätzen nach den Derbrauchsplätzen, ferner einen auf sehr niedriger
Taxgrundlage beruhenden Ausnahmetarif für Steingrus und für
Steinschutt «inzuführen . Der ständige Ausschuß erklärte sich mit
dieser Absicht einverstanden , wobei dem Wunsche Ausdruck gegebenwurde , daß die gleichen Tarifermätzigungen ' uch auf den badischen
Privatbahnen durchgeführt werden möchten .

Der zweite Punkt betrifft die Einbeziehung von Lehrlingen in
den Kreis der zur Benützung von Arbeiterwochenkarten berechtigten
Personen . Bisher wurden Arbeiterwochenkarten nur an solche Lehr¬
linge verabfolgt , die wie Arbeiter mit mechanischen und Handarbeiten
beschäftigt waren . Der ständige Ausschuß wurde gutachtlich darüber
gehört , ob dem Beispiel der bayerischen, pfälzischen und sächsischen
Eisenbahnoerwaltungen folgend auch sonstigen Lehrlingen das Recht
zUr Benützung von Arbeiterwochenkarten eingeräumt und bejahenden¬
falls ob die Maßnahme auf Kaufmanns - und Handelslehrlinge be¬
schränkt oder auf Lehrlinge aller Art erstreckt werden solle . Der
ständige Ausschuß bejahte einstimmig di« Frage und sprach sich fürdie Ausdehnung der Maßnahme auf Lehrling « aller Art aus . Die
den Arbeitern «ingeräumte Vergünstigung , ausnahmsweise mit Ge¬
nehmigung der Eeneraldirektion auch bestimmte Eil - oder Schnellzügemit Arbeiterwochenkarten benützen zu dürfen, kann jedoch den Lehr¬
lingen — mit Ausnahme solcher, die mit mechanischen und Hand¬arbeiten beschäftigt, also als jugendliche Arbeiter anzusehen sind —
« 1t Rücksicht auf die Bestimmungen des Fahrkartensteuergesetzes nich :
-»gestanden werden , da andernfalls , die von ihnen benützten Arbeiter¬
wochenkarten steuerpflichtig würden . Bei der Beratung des Gegen¬standes kam auch zur Sprache, ob nicht statt der Abgabe von Arbeiter¬
wochenkarten an Lehrlinge die Ueberlassung von Schülerkarten an siein Betracht kommen könnte. Dieser Maßnahme stehen aber ebenfallsdie Bestimmungen des Fahrkartensteuergesetzes entgegen ; außerdemwürde sie dem von allen deutschen Staatsbahnverwaltungen fest¬
gehaltenen Grundsatz« widersprechen, daß Schülerkarten nur zumZweck« de» Schulbesuchs ausgegeben werden sollen. Auch find die
Schülerkarten bei allen Entfernungen über 4 Kilometer teurer alsdie Arbeiterwochenkarten .

_
Ast dritter Stelle stand die Aenderung de» Zeitkartentarifs zur

Erörterung . Die badische Staatseisenbahnverwaltung ist die einzige
deutsche Verwaltung , die noch allgemeine Zeitkarten mit Gültigkeits¬dauer bi» zu 12 Monaten ausgibt , während anderwärts nur Karten
für einen Kalendermoaat aufgelegt werden. Die badische Siaats -
bahnoerwaltung schlägt vor , künftig ebenfalls zu dem Monatskarten .
Me « überzugehen , und zwar soll der Preis einer Monatskarte aufde« 12. Teil des seitherigen Preises einer Zeitkarte für 12 Monate
festgesetzt werden . Der Preis der badischen Monatskarte würde damit
dem Preise der Monatskarten ans den Reichseifenbahnen und auf den
pfälzischen Bahnen entsprechen. Bei einer solchen Aenderung würde
als» di« jetzt nur bei der Entnahme einer Zeitkarte für mehrere Mo
«at « erreichbar« Preisermäßigung jedem Zeitkartenbenützer zugute
komme « . Der rechnungsmäßige Ausfall , der dadurch der Eisenbahn
entstehen wird , ist zu 31 000 Mark ermittelt worden . Doch ist zu er¬
warten , daß dieser Ausfall durch die infolge der Verbilligung der
Zeitkarte « eintretende Derkehrssteigerung wenigsten teilweise aus¬
geglichen « erden wird .

Eine gewrffe Schwierigkeit entsteht bezüglich der badischen Strecke
der Main -Reckar -Bahn . Dort ist seit Jahren der preußische Monats¬
kartentarif eingeführt , dessen Sätze an sich etwas höher find, als die
nach dem vorerwähnten Vorschlag für die badische Staatsbahn in
Aussicht genommenen Sätze, der aber neben den Hauptmonatskarten
noch sogenannte Nebenkarten für die Familienangehörigen des In¬
haber » der Hauptkarte mit einer etwa 50 prozentigen Preisermäßi¬
gung oorfieht . Es wurde deshalb dem Ausschuß auch die Frage vor¬
gelegt, ob sich auf der badischen Strecke der Main -Reckar -Bahn die
Einführung des neuen badischen Monatskartentarifs ohne Neben¬
karten oder die Beibehaltung des bisherigen Tarifzustandes empfehle.

Der ständige Ausschuß sprnch sich einstimmig für di« Einführung
der Monatskarten auf der vorgeschlagenen Grundlage aus und befür¬
wortete , er bezüglich der badischen Strecke der Main -Neckar -Bah « bei
dem bisherigen eingelebten Zustand zu belassen, zumal die Beseitigung
der Nebenkarten , von denen viel Gebrauch gemacht wird , von den
Interessenten unangenehm empfunden werden könnte. Bezüglich
einiger , von ^ Mitgliedern des Ausschusses vorgebrachter Anregungen
sagte die Eisenbahnverwaltung Prüfung zu.

Bezüglich der unter Punkt 1 und 2 behandelten Gegenstände wird
die Eisenbahnverwaltung aufgrund des Gutachtens des ständigen

g» n u i ; oj e * c j | t vnuagoum . Damsrag. oeu is . .fest . raiH. 712. { |j
Ausschusses alsl ald Entschließt .g treffen . Der unter Punkt 3 behan¬delte Eegenstand wird dagegen, nach dem amtlichen Bericht in der
„Karls ! . Z ! g .", zunächst noch dem am 8. März zusammentretenden
Eisenbahnrat oorgelegt werden.

<^> fBiitrilingra aus Ser Harlsr,her Sli-trütsßhmy
vom 13. Februar 1913.

Erhöhung der Cehaltsbezüge der Hauptlehrerinnen der
städtischem Volksschule. Das dienstliche Einkommen der Volks-
schul -Hauptlehrerinnen, das nach dem staatlichen Schulgesetze
jährlich mindestens 2209 Mark und höchstens 3000 Mark beträgt,
soll durch Gewährung eines städtischen Zuschuffes von jährlich
200 Mark für jede Hauptlehrerin aufgebessert werden; davon
soll die eine Hälfte von diesem Jahre an. die andere Hälfte vom
nächsten Jahre an ausbezahlt werden. Gleiche Zuschüsse sollen
die etatmäßigen Handarbeits- und Haushaltungslehrerinnen
an der Volksschule zu ihrem gesetzlichen Diensteinkommcn
(Mindestbetrag 2000 Mark , Höchstbetrag 2400 Mark ) erhalten
Der hiernach auf das laufende Jahr entfallende Aufwand von
8500 Mark wird im Entwürfe des Eemeindevoranschlags vor¬
gesehen . Wegen entsprechender Abänderung der Grundsätze fü .
die Gehaltsverhältnifle der Lehrer und Lehrerinnen an den
Volksschulen der Stadt wird dem Bürgerausschutz Vorlage ge¬
macht.

Städtisch « Neubauten in der Altstadt und Verlegung der
öffentliche « Lesehalle . Das Hochbauamt legt die Pläne für die
Ueberbauung der Grundstücke Durlacherstratze Nr . 21 —27 und
Kapellenstratze Nr. 18 vor (die Stadtgemeinde hat diese Grund¬
stücke vor kurzem erworben , die darauf stehenden alten Häuser
abgebrochen, um einen Durchgang von der Durlacher nach der
Kapellenstratze anzulegen) . Darnach soll an der Durlacherstratzeein dreistöckiges Gebäude (mit ausgebautem Dachstock) und an
der Kapellenstratze ein vierstöckiges errichtet werden, soweitdas Gelände nicht für den Durchgang zwischen Leiden Strahen
frei zu halten ist. Beide Bauten erhalten im Erdgeschoß rechts
und links des Durchgangs Läden . Im übrigen find in dem
Haufe an der Durlacherstratze Wohnungen vorgesehen . In dem
Hause an der Kapellenstratze sollen im 1. Obergeschoß die Volks-
lefehalle (jetzt im früheren Wiedenbauerfchen Laden in der
Lammstratze) untergebracht , im 2 . Obergeschoß zwei Lehrsäle
für die Aufnahme eines Teiles der Sofien -Schule eingerichtet
werden , während im 3 . Obergeschoß Wohnungen geplant sind .
Die Baukosten berechnet das Hochbauamt auf insgesamt 166 500
Mark, davon entfallen 155 000 Mark auf die Gebäude , der Nest
auf die Beschaffung von Einrichtungsgegenständen, auf die Her¬
stellung der Straßen vor den Bauten , der Eebwege. der Beleuch¬
tung und der elektrischen Stromzuführung. Der Stadtrai heißt— in Uebereinstimmungmit der Baukommission — die Projekte
gut und beschließt, einen entsprechenden Kredit beim Bürger-
ausschuß anzufordern .

Erweiterung und Umgestaltung des Stadtgartens gegen¬
über dem Hanptbahnhof . Herr Architekt Bittali hat in seinem

-für die Bebauung dos Bahnhofplatzes aufgestellten , prejsM
krönten Projekte auch einen architektonischen Abschluß dos
Stadtgartens gegen den Bahnhofplatz vorgesehen . Darnach
sollen längs des Platzes vor dem Stadtgarten Arkaden mit
Berkanisläden angelegt werden . In der Mitte ist ein Ein¬
gang in den Garten, auf der Westseite (an der Ecke der
Bahnhof-Straße und des Babnhofplatzes) ein Wirtschafts¬
gebäude , auf der Ostseite ein Verwaltungsgebäude geplant.Der südliche Teil des Gartens soll auf der Ost-, Süd - und
Westseite mit einer architektonisch eusgebildetru durch Tore
durchbrochenen Mauer vmzäunt werden . Herr Vittali legt
die Einzelpläne und Kostenanschläge für das vom Stadlrat
im allgemeinen bereits gutgeheitzene Projekt der Einfrie¬
digung vor , die Einfriediaungsmauern sollen in Kunstbeton
hergesteÜt werden . Der Kostenaufwand ist auf 52 500 Mark
geschätzt.

Ferner legt die Kartendirektion Einzelpläne und Kosten¬
anschläge für das von der Stadtgartenkommiffion und dem
Stadtrat grundsätzlich bereits genehmigte Projekt der Erwei¬
terung und Umgestaltung des Stadtgartens auf der West- und
Südseite vor (es sollen ein Teil des alten Meßnlatzes und
das Gelände der zwischen Stadtgarten und Ausstellungshalle
nach Süden hinzrehenden Straße in den Stadtgarten einbe-
zogen , westlich der Tiergartenbrücke eine zweite — unter¬
irdische — Verbindung zwischen dem Stadtgarten und dem
Tiergarten hergestellt und im südlichen Teil des Gartens ein
Zugang geschaffen werden ) . Die Kosten — einschließlich des
Aufwandes für Zierstellung und Bepflanzung des oußenlie-
genden Wirtfchastsplatzes auf der Oftfeite — find auf 29365
Mark berechnet. In Uebereinstimmung mit der Baukommis -
sion genehmigt der Stadtrat die Pläne und beschließt, beim
Büraerausschuß die Bewilligung eines Kredits von insgesamt
81865 Mark für die Ausführung der beiden Projekte zu be¬
antragen. Wegen der Bereitsiellung von Mitteln für den
architektonischen Abschluß des E "rtsns nach dem Vahnhosvlatze
wird besondere Vorlage an den Bürgerausschutz erstatte :
werden .

Beamtenbekeidigunq . Auf die Privatklage des Stadtrats gegen
Johann Reinmüller , Berbandssekretär in Karlsruhe , wegen Beiei - j
digung des Straßenbahndirektors Bussebaum mit Bezug auf seinen

Dienst hat nach Schluß der Beweisaufnahme vor Eroßh . Schöffe,,gericht hier unterm 21. Dezember v . I . der Angeklagte , Verband^jekretär Reinmüller , eine Erklärung abgegeben , wonach er die Be.schuldigungen, die er in Zeitungsartikeln im „Straßenbahner " stnfeim „Äolksfreund" gegen Straßenbahndirektor Bussebaum erhoben hatals unbegründet zurücknimmt und sich bereit erklärt , di« Kosten beiVerfahrens zu tragen , und eine Buße von 200 Mark in die Wohft
tätigkeitskasse zu bezahlen. Diese Erklärung war in einer Reihe vo,Zeitungen auf Kosten des Angeklagten zu veröffentlichen. Rachde»die erwähnte Erklärung in der vereinbarten Weise veröffentlicht unbdie bezeichnet« Buße an die Wohltätigkeitskasse bezahlt ist. zieht derStadtrat die Klage zurück. — Gegen einen hiesigen Oberkellner , derein Mitglied des Armen - und Waisenrats in Ausübung feine,Amtes beleidigt hat , wird Strafantrag bei Er . Staatsanwaltschaftwegen Beamtenbeleidigung gestellt.

Die Einnahmen der Straßenbahn aus der Personenbeförder », »im Monat Januar betrugen 118070 Mark gegen 107 622 Mark ft,gleichen Monat des Borjahres . Befördert wurden 1416 028 Pers^nen gegen 1295 876 im Januar 1912.
Ausbildung von Kindergärtnerinnen . Für die Bewilligung va,

Zuschüssen zur Heranbildung von Kindergärtnerinnen werden auf A».
suchen der Kommission zur Förderung der Fröbelsache Mittel ans de,Stadtkasse und dem Gräflich Rhenaschen Nachlasse bereit gestellt.

Personalsachen. Die Stelle eines Sekretariatsgehilfen bei«Grundbuchamt wird zunächst probeweise dem Aktuar Karl Schmidt
hier übertragen , die Stelle eines technischen Beamten bei de» Garte »,direktion gleichfalls zunächst auf Probe dem Gartentechniker Robert
Schimpf in Berlin .

Geüühreneinzug . Im Interesse der Eeschästsvereinfachung wird
angeordnet , daß die Gebühren für Ausstellung von Auszügen aus de,
Standesregistern künftig von den Zahlungspflichtigen , di« die Aus¬
züge persönlich beim Standesamt bestellen und die Gebühren sofort
bezahlen wollen , vom Standesbeamten selbst oder dessen Stellvertret «,
einzuziehen find .

Zuruhesetzung städtischer Arbeiter . Der Hofarbetter Fridolft ,Drul im Gaswerk II wird wegen vorgerückten Alters , seinem 31«.
suchen entsprechend, auf 1 . April d. I . in den Ruhestand versetzt

Zimmerzunft -Stiftung . Aus dem Zinsenerträgnis der Zimmer-
zunft -Stiftung wird einem Zimmermann aus Teutschneureut eine
Unterstützung bewilligt .

Ertrag der städtische« Faschingsbäll «. Die Gesamteinnahmen au»den am 18. Januar , 1. und 4. Februar d. I . von der Stadtgemernd »in der Festhalle veranstalteten Faschingsbällen betragen 15 859 .79 All.,die Gesamtausgaben 7112 .82Mk . , die Reineinnahmen somit 8746 .97 Mh
Wirtsckastsgesuche. Die Gesuche der Metzger Franz Wagner Eh«,

leute um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwtttfchaft mit Brannt¬
weinschank „Zum Viktoriagarten " , Viktoriastraße -Straße 7, de,Wirts Karl August Malsch um Erlaubnis zum Betrieb der Schaub
Wirtschaft mtt Branntwernschank „Zum Schiller "

, Kapellen -Straß « 58,des Metzgers Jakob Friedrich Bott um Erlaubnis zum Betrieb de»
Realgastwirtschaft „Zum Hirsch"

, Rastatter -Strahe 19 (Stadtteil
Rüppurr ) und der Wirt Gustav Hiiusle Eheleute um Erlaubnis zur
Verlegung ihrer Schanlwirtschaftslonzesfionen mit Branntweinjchant
Hardtstraße 26 „Zur Brunnenstube " nach jenem Marien -Straße 34
„Zur Reichskrone" werden dem Eroßh . Bezirksamt unbeanstandet
vorgelegt .

. ^ Vergebung von Arbeiten und Lieferungen . Beheben wett» »:
« »- Lieferung von Gleiswechsel und Gleisweichen für die Straße »
bahn an das Walzwerk Phönix -Ruhrort , die Ausstellung von Ober¬
leitungsmasten in der Ettlinger - Straße und den Zufahrtsstraßen zu»
neuen Bahnhof und die Beseitigung der Straßenbahn -Stochlrohrmast,
in der Kaiser -Straße an dir Firma Breidenbach & Braun , die Liefe¬
rung von Leitungsmaterial für das städt. Elektrizitätswerk an di«
Firma F . Börner , die Lieferung von Wasserschläuchen für die Frei¬
willige Feuerwehr wie folgt : 400 Meter rohe Hanfschläuche, 30gMeter gummierte Hanfschläuche und 30 Meter gummiert « Schläuche
an Seilermeister W . Stoltz , 100 Meter rohe Hanffchläuch« an Seiler »
meister W . Schönherr , die Lieferung von Weichblei für di« Gas-,Wasser- und Elektrizitätswerke an die Firma I . Ettlinger & Wormser

(Mindestfordernde ) . <
Danksagung . Der Stadtrat dankt der deutschen KoloninlgeseP

schaft , Abteilung Karlsruhe , für die Einladung zur Feier ihre»
25 jährigen Sti ' ungsfestes (am 13. d. Mts .) , den vereinigte « Karl »
ruher Turnvereinen für die Einladung zu dem am 16. d. M ., abend»8 Uhr , in der Zentralturnhalle , Bismarck-Straße 12 b , in Aussicht
genommenen Lichtbildervortrag des Herrn Direktors Professors Dr.
Rösch über „Die deutsch« Turnerschaft und die olympischen Spiele t«
Stockholm"

, dem Komitee für Rationale Jugendvortragsabeude fürZi« Einladung zum 3. Vorträge (am 15. d. M . tm Museumssaale ),dem Badischen Frauenverein für die Einladung zu seinem 20 jährigeg
Stiftungsfeste (am 22. d. Mts . , abends 8'/- Uhr , im Saale des Restau.rants Ziegler ) , dem Herrn Stadtrabbiner Dr . Appel für die Heber»
sendung eines Abdruckes der von ihm an der Bahre des verewigte «
Herrn Stadt ». Kaufmanns Leopold Ettlinger gehaltenen Trauerrede ,dem Herrn Direktor Friedrich Kern , Generalvertreter des Rott»,
deutschen Lloyd für Baden und Elsaß -Lothringen , für die lleder-
sendung eines Exemplars der von dem Norddeutschen Lloyd heraus¬
gegebenen Broschüre „How to see Germany "

, ln der auch Karlsruhe
Erwähnung gefunden hat .

Zum vrozetz gegen die Autoban-tten in Paris.
--- Pari », 14. Febr. (Tel.) Aus Anlaß der im Prozeß der

Antoianditen gestern abgegebenen Zeugenaussagen, wonach
der Sicherheitschef Enichard den Angeklagten Gauzq nach dessen
Verhaftung geohrfeigt und beschimpft habe , beschloß der
sozialistische Deputierte Comp^re-Morel, an der Minister des
Innern eine Anfrage über diesen Vorfall zu richten und die
Versetzung Euichards zu beantragen.

Die Hausfteu kommt in dieser Zeit
Gar oftmals in Verlegenheit .
Sie seufzt und fragt sich so , genvoll.
Was st« denn heute kochen soll !
Die kluge Hausftou sorgt sich n'cht.
Sie lacht der teuren Zeit und spricht :
„3n meiner Küche Eh enplatz
Liegt treu verwahrt ein großer Schatz :
Ein Kochbuch ist es schmal und Lein ,
Doch tausend Wunder schließt es ei»!
Es lehrt mich^ wie man kochen soll,
Ganz klar und überzeugungsvoll.
Dazu noch billig, kräftig, stark,
Da » Mittagessen eine Mark !
Für fünf Personen reicht es aus ,
llnd Freud « herrscht in meinem Haus,
Den« täglich würzt bei uns die Lust
Ein appetitlich feiner Duft .
Krautwickel, Brattlops . Kloß und Fisch
Steh '» stets pikant auf meinem Tisch !
Bei Schweinskotelett mtt Rosenkohl
Fühlt « a« in teurer Zett sich wohl.
Mehlklöße, Backobst und Salat ,
voeette ich ganz delikat.

Ein Billiges Mittagessen für 1 Mark.
Reisomelette und rote Grütze
Sind der Gesundhett äußerst nütze !
llnd zur Erhöhung de» Gehalts
Nimmt man als Würze Biomalz !
Denn diese flüssig gold'ne Nahrung ,
Das wissen wir ja aus Erfahrung
Ist unentbehrlich, well sie Kraft
Und Mark und Wohlbefinden schafft.
Für fünf Personen eine Mark !
llnd willst du wissen, wie man'» macht.
So frage die, die es erdacht:
Frag bei Gebrüder Pater « « « «
In Teltow bei Berlin nur an.
Die helfen dir in teurer Zett
Aus Sorge und Verlegenheit;
Die schicken dtt für manchen Schmaus
Da » Kochbuch kostenlos in« Hans ."

Natürlich spiest da» Fleisch Lei diese» Gerichte« keine groß«
Roll«. Neuerdings ist ja von vielen Forschern festgestellt nnd durch
umfassende Versuche der Nachweis erbracht worden, daß der ft, de«
jetzigen Umfange gebräuchliche Fleifchgenuß nicht ganz unbedenklich ist.
Man schiebt ihm di« Schuld an der Entstehung mannigfacher Krank«
hetten zu. Fleisch « scheint daher in diesem Kochbuch mehr al » Zutat ,
während in der Hauptsache Körner- und Hackfrüchte , Gemüse «nd ge¬trocknetes Obst vertreten find . Aber wie köstlich schmeckt jede» Gericht!
llnd wie zweckmäßig find die Speisezettel zusammrngestellt! Kein Nähr¬
stoff fehlt, de» wtt zum Aufbau und zur Erhaltung eine« gesunde«
Organismus Eg haben. Ohne Zuhilfenahme de» echten , flüssig««
und wohlschmeckenden Bismalz bei diesem oder jenem Rezept wäre
das freilich kaum möglich gewesen . Biomalz ist ei» eiweißsparende»
Nährmittel und kann also oft an Stelle de» teuren Fleisches treten,
zumal es schmackhaft; aromatisch und billig ist. Ein Eßlöffel »oll kostet
nur 5 Pfg .

Da» Kochbuch , von dem in dem obigen Gedicht einer begeisterten
Hansf an die Rede ist, ist das Biomolz Kochbuch „Ernährungs -Reform"
mtt je einem Speisezettel für die kühle und di« wärmere Jahreszeit .
Da » billigste Mittagessen darin kostet 38 Pfg . , da» teuerste 2.04 Mk.
2 « Durchschnitt läßt sich aber jede» dieser sorgfättig erprobten
slhuiackhliftrn Mittagessen mtt fünf Gedecken für 1 Mark Herstellen . :

ffih hoffen, mtt dem Biomalz -Kochdnch „Ernährungs -Reform " **
Lösung einer ernsten und schweren Frage der heuttgen teuren Zett bei¬
zutragen und bemerken , daß wir e» bis auf weitere« unter Berufung
auf dies" Zeirung kostenlos abgeben.

Ehe» . FEk Geht. Pater « , »«, r » lt, « - Bertta 2»5.



Nr. 78 Mittagülatt . SamstaA. de« 18. Fehl. ISIS. fiabif d | ( 1 firenc Seite *9 ~

Festhalle Karlsruhe . I
Sonntag, den 23 . Februar 1913 :

KONZERT
des

Karlsruher Lehrergesangvereins ;
zugunsten der

Karlsruher Ferienkolonien .
MUwirkende :

Frau Hedwig Marx -Kirsch , Großh . kess. Kammervirtuosin.
Fräulein H .ldegard Schumacher , Konzertsängerin .
Hfrr Anton Hahner (Vereinsra tglied).
Der Chor des Liehrergesangvereins (ISO Sänger).
Ein Kinderchor (353 Knaben und Mädchen der Volksschule).

Die Eeibgrenadier -Kapelle .
Zusammen Ober 500 Mitwirkende. — -

Musikalische Leitung : Herr Heinr . Lechner .

1. Teil : Männercbäre , Kinderchöre und So 'is.
II . Teil : „ Die tausendjährige Linde ", för Soli,

Männerchor , Kinderchor , mit Orchester , von Th. Podbertsky .
Programme mit Text ä 10 Pfg. in der Festhalle.

Anfang : 4 IJhr. Ende : 6 IJhr. Saalöffnung : 3 Ehr .
Eintritt karten : Numer arte Plätze 4 3 Jt,Z Jt, 1.50 Jt und

1 Jt , n ch numerierte Plätze k 50 4 , sind in der Musikalien-
handüng von Fritz Mli ler, Ecke Kaiser - und Waldstraße ,Telephon 10 8 . zu haben . Außerdem sind n chtnumerierte
Karten & 50 4 zu haben : Oststadt : Papierhandlung Lang,Ludw g-Wiihelms !raße 3 : Südstadt : J. E ssels , Werder¬
patz s.1 ; Weststadt : Papehandlung R. Vtiirz, Nellt -n-
straße 17 ; Miihlburg : F. Löwal, Rheinstraße 75. 2706

Wegen Umbau

« useumssea '.
Freitag , den 21 . Februar 1913, abends 8 Uhr

Badischer Frauenverein.
Zu Gunsten der von der Stadt und dem BadischenFrauenverein

„Mädchenfürsorge " zu errichtenden Kochschule

Mozart -Abend .
1 . Streichquartett Nr. 17 C-Dur für 2 Vio¬

linen, Viola und Cello . W. Mozart.
Herr Bürklin , Freifrau von Göler, Herr Starck, Herr Mayer.

2. Der Schauspieldirektor , Komische Oper in 1 Akt.
'

Musikalische Leitung : Frau Sachs -Zittel.
Bühnenleitung : Herr Krausmann. 2807

Das eingelegte Menuett wird von den Damen Vier,
Eyth und Wagner getanzt .

Der Konzertflügel ist von der Firma Hofl. L. Schweißgut
zur Verfügung gestellt .

Kartenverkauf in der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert ,Kaiserstrasse 159, Eingang Ritterstrasseund an dar Abendkasse .
Preise der Plätze : Mk . 4.—, 3.—. 2.50 , 1.50 u . I .—.

Museumssaal .

Montag, den 24 b Februar , abends 8 Uhr

Klavier-Abend _
maque LaillbrtllO

Programm
Beethoven, Sonate Es-dur op. 31IVr. 3. Schumann, Caxnaval
op. 9. Chopin, Sonate H-moll op. 58 : EtüdenGis -moU (Te z nl ;Ges-dur (Sexten) ; Berceuse op. 57. Liszt , Rhapsodie Nr. 6.
Konzertflügel Jul . BIBthner aus dem Lager des Herrn Hof¬

lieferanten L. Schweisgut hier. 2806
Karten ck Mk . 4 .—, 3 .—, 3 .30 und 1 .30 bei
Hofmusikalienbandlung Fr . Doert ,
Kaiserstranse 159 , Eingang Bitteratrasse .

der Fa^ade und weil während dieser Zeit die Schaufenster nicht dekoriert werden können

Besonders billige Preise in Damen -Konfektion s
:A

Jacken -Kostüme
schwarz, marine, englisch , in allen modernen
Ausführungen , durchweg auf Seide gearbeitet

jetzt 52.00, 36 .00 28.00,

Taillen -Kleider
19.00
28,00

Schwarze Paletots und Jacken
7.50

in den neuesten Stoffen und Fa^ons
jetzt 85.00, 55,00, 42.00,

in grosser Auswahl, nur gute Qualitäten
jetzt 38.00, 26 .00, 15.00,

Damen -Blusen
in Seide, W1L Voile, Spitzen , Stickereien, Wollstoffe,
enorme Auswahl , ausserordentlich billig

jetzt 22.00 14.50 8.75 3.25
Kostüm -Röcke

schwarz, marine , englisch , neueste Fagons
jetzt 18.00 12.50 475 1. ,

Mädcheii - u. Knaben -Konfektion
jetzt ausserordentlich preiswert.

Extra -Angebote im Lichthofe :
&

Dentler ’sches Konservatorium .
fieibelstrasse 1a. Ksihs stresse la .

Sonntag, den 16. Februar 1913 , nachmittags 5 Uhr, findet im Saale der
■Drei Linden ' , Karlsruhe-Mühlburg , eine

Theater- u . Konzertouflührung
statt. — Mitwirkende : Lehrerinnen und Schüler der Anstalt, ferner das

Dentier’sciie Salon-Orc .iester (auf vielseitigen Wünscht.
Leitung: Herr u.ax Denter, Musikd rektor. Regie : Frau Emma Genfer.

Aurserdem wird auf das 5afctige Theaterstück
„ Die sieben Raben “ , Märchenschauspi8l

aufmerksam gemacht B6178
Eintrittspreise : 1 . Platz 704 , 2. Platz 50 ^ , 3. Pia z (Galerie) 304 , Ki derdie Hälfte. Programme 4 5 4 sowie Eintrittskarten sind im Vorverkauf
erhältlich in den Musikalienhandlungen der Herr.n F. itz Mülie - uni Doert
hier, bei Herrn Richard Rennen , Zigarrengeschäft , Phüippstrasre 1 , sowie im
Konservatorium , Geibeistrasse la : im Lebensbedürfnisvereinsl den . Rhein¬
etrasse 57. — Aenderungen Vorbehalten. — Man bittet bei den Solis um
gefälligste Ruhe. — Bemerkung : I >as Voisp;el der Schule findet im April statt.

Hochfeiner Sack Anzug nach MaD
2804 .6.1 TOn ßlgilf 0Q, — an empfiehlt

Ecke Kaiserstrafls 201
Eingang Waldstrasse.Karl Budwig,^ - J

Kleiderstoffe
für die

Konfirmation und Kommunion
Cheviot, schwarz, weiss und
farbig , solide Qualität ,
Breite 1 0 cm , 4

Meter 1.90, 1L0,
Serge , schwarz und weiss,
vorzüglich im Tragen Ort

Meter 2.90 . 2.65,
Wollbatist, schwarz , weiss
und farbig , eleg. Qual, 4 Qfk

Meter 2.60, 2.20,

Modewaren
Spitzenstoiie , Spachtel,
Tüll und Kunstseide, speziell
schwarz und weiss, jetzt QC .
Meter 3.95, 2 95, 1 .95, v

Damen-Handtaschen
Leder, Leder im . u. Perl- 4LC °
taschen 3.25, 2.45, 1.35 UJ ‘)

Schweizer Stick.-Roben
in Voile , mod. Hochstickerei,
sehr geeignet für Kommunion-
Kleider 4 C CO

jetzt 19.50, 17.50,

Damen -Wäsche
Damen -Taghemden ,
Damen -Nachthemden ,
Damen -Beinkleider ,

jetzt sehr preiswert
Serie I II HI IV

1 .35 1.95 2 95 3.75
Damen -Untertaillen , deutsche

und amer kanische Fa?ons,
außerordentlich billig

Serie I II III IV
95 <1 1 .6$ 2 .45 3.25

Handschuhe r»
Damen - Handschuhe für detri

Uebergang , Trikot u. '
Wildled . - Imit . Pr. 95,60, "

Glace -Handschuhe , bewährt^
Qual., schwarz,weiß u. 4 OBL’i
farbig Pr . 1 .75, 1.45,

Strümpfe
Damesstrjjmpie ^chwarz4 C

engl , lang Pr. 80, 65,
Damenstrümpfe .eug’.lg . , QC ,

bestickt, mod Must . Pr. O
Damenstrümpie , reine QC .

Wolle, engl Xg. Pr. 1.25, ^

Trikotagen
Macco -Herrenhemden ,Jacken und Hosen , QC ,

jetzt 275 . 1.85,
Herren-Einsatz -Hemden

jetzt 3.25, 1.95, 1 . 25
Herren-Hosen , regulär gestrickt
ohne Naht <vr

jetzt 2.75, 2.50,

Hugo

andauer
| Kaiserstraße 145

Karlsruhe

Telephon Nr . 6 Lammstraße .

LrbrttsVermittlung
von Blindenarbeit

Amalienstratze24 . bei IV. Itoos .
Verkauf von Bürsten und

3 .1 Strickarbeiten . z756
Annahme von Aufträgen für
« tuhiflechten » . Klavierstimmen.

Um Zuweisung v . Arbeit bittet die
Blindenverein ipnna von Karis -

rnhe und Umaebun «.

Dame gesucht.die Haupt,Schlich

engl . KnMkMion !
event. auch Unterricht erteilt .
Engländerin bevorzugt.

Lffert . unt . Nr . : 7t>6 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Lndeneinrichlnng.
Bereits noch neue Laden- in-

richtung f . Wein - u . Lelirateflen -
Ger .Hack geeignet, mit , 2 schonen
eichenen Firsten nebst Fatzgestelt
ist wegen (i,e,chaftsaufgabe preis¬wert zu verkaufe «. 28' 4

Näheres Karl ' r . 98 . im Laden.

Seltene Gelegenheitskäufe j
Piamnos

| nur kurze ^ eitgespieli . öarunt . !
Weltmarke » , zu naun . billig,vreisen zu verkauf. 6 a Stör ,Piai efortebnu m, niaiib. e-

, trieb . Riiterllra '!« N .
! Tausch— Teilzahl . Tel . 3397 . |

Piamno , URä 1-
3ö0 Mk . zu verkaufen. B618t .3. i

^ chü wenftr «r f,f :M , 3. Stock.

pianino

Stilvolles Speisezimmer« er « aloueinrietztnng unter derHand ßn kaufen gesucht.
^ Offerten unter Nr. B6049 cm dieAgped . der . Bad. Preffe" erb . iS

KomvI . Bett 25^e. pol. Kommode
15 Jt , tl. ^ »fa 12 je , Trick e 4 jt ,
ö Jt u . 8 jt , Nachtkästchen nt . Mar¬
mor 9 -s . B61EL

Ludwig-WUhrlmstv. 18, .Hof .

'chtvarr. poliert , sehr gut .- r .strum.nr 289 Ji zu verkaufen. B6159
Sviienstrasie 13 Part .

Liüig p uerf üfen :
2 Rostbarmalratjen , 2 Betten
m . ott U. Matratzen . 1 bekf. Diwan
1 Bertcko mit 6 Säulen , 1 Flur¬
garderobe . 1 Ansziehtlsch , Tisme
mit eich . Blatten , 1 « alongarnitnrmit 2 Haukeuil.

J . Jf aillencr ,
MUpPtirrttkr . VO. 2814

Ein zweirädriger Handwagen
billig zu verkaufen in Turlach .
^ mdecritr . 3 . ! I . BB6lb6
Herren - und Da iienrad
wi : neu . umüändeh . bill. zu verkf
B6297 <lwit | tnflr . 4 «>. ^ tirtrrcnl .

2 gev . aack te gute . aal . enr . . n -
züge r, nnlri. Figur oilltg zu ücv
kaufen . TnrlackerrUlee -ck. H

Malta -
Kartoffeln

3 Pfund 26 Pfg .

Blumenkohl
Kopf

14— 18 *f8.
Rotcrüven

Rahnen

Pfund 6 Pfg .

Kopfsalat
schön grob

Kopf 13 Pfg .

empfiehlt : 2818

Mansle -
Kartoffeln
2 Ltr .-Mab 23 Pfg .

Rotkraut
grob . holl.

Kopf 20 u . 26 ,j

Sellen
grob und weiß

Stück von 6 Pfg . an

Eudiv .-Salat
extra

Kopf 18 Pfg .

crcr

Kinderlos. Ehepaar sucht hübsch , ;
gesundes

Mädchen “WC.
von 4—8 Jahr , an Kindesstatt cnt»
zunehmen. Off . unt . Nr . B6127 :
an die Erped . der -Bad . Presse ^ , ,

Kräftiger Knabe. . 5 Jahre , ajt ,
wird an kinderloses Ehepaar kür
eigen abgegeben . Offerten unter
Nr . B6141 an die Expedition dev
..Badischen Preffe " erbeten .

Mädchen , 2 Jahre alt.
würde an kinderloses Ehepaar
für eigen abgegeben . Offerten
unter Nr . B6142 an die Exped ,
der „Bad . Presse" erbeten .

Rrizrudes, llerneS

Privathaus
in freier , innerer Stadtlage , «ft . ;:
Erbteilungshalber für 3900 » Mk »
zn verkaufen . Offerten befördert -
unter Nr. 2779 die Expedition der ' '
„Bad. Preffe " ._ -LI

Sckön . Landhaus in der Nähe : -'
Karlsruhes , 1 Mur . b. d . Bahnst ,
entfernt , 160 qm Hof u . Gemüse»^ ,garten , Pferde - u . SÄweineställe ,
vegzugshalber billig zu verkaufen ;^
Offerten unter Nr. B6126 amJ
die Erved. der „Bad . Presse " erb . ..

in sämtliche« Filialen.

Zn verkaufen
2 Bettfte ^ en mit Roit u . Matratzen
gut ernalren , Diennbotenvett guterd.» « chreibliich gr . u . kt ., Tisch .2Kleiderschränke, Na ^ ttisch , Svwgel -
r !. Hers u . verfck . ist wegen Wegzug
billig zu verkaufen . B6155

ofienstr. 25 , 4 . « t.
Bandonion

•;r . g-ormat , Konzcrtinstrumeni ,i 40 A m verkaufen . B6I23
Durlacherstranr 30 , ! . Stock .

Äte .Mgeit . iÄÄf ',;
verkaufen . '6- 11

_ _ Boeckhst aste 3 .».
,' !wei (vAhrrii, ^ ? - 6 und :d Mk ..
starke OWllüvLl ein . o 'a und
Pertiko sehr billig adzug.edei : .

Steinstraste 7, Hof. Bst '-88

Pferd zn VerKanfen
geclgnet für Landwirt,ejäbr . starker
Kmasivallach umständehalber zuverkaufen . Näheres durch

1 i i €Mfr . Demnrcz jan .B6149 «r -iornftfin .
Zu verkaufen

Schanfensterrinrichtung m , Spie¬
gel . Glasplatten , Ladentheke und
: och vcrscbi "de»cs . Näheres
456153 Adlerstratze 16, Cafe

Sn verkaufen : Ein guterhalten .Kinderwagen . ^Marke Brennabor )mir vernickelt. Untergestell
« . - Beiertheim . Maric - A, :xandra.-» äße .»6, 8. St ._ 5Ö6200

» rttt reparaturftci ,hat imVfuftcaanv~ 'JX)
,-£ an verkaufen . L6l48.Lt

M . Oswald, 8 !,r !?rr:hr. Schützenstr .42.

Bejlyaftsyaus Kaiser,ir . L
Mittleres Geschäft der Lebens -

Mittelbranche ist lofort sehr billig : '
zu verkaufen (auch Tausch ).

Rest . bet. Off. unL Nr . 186100
d . Erped . d . „Bad . Presse" einzusendl .'

,ZmNn ". >üngeii
8iI8 P . 8., mit neuester Sport-
Karosserie . amerik. Verdeck, Scheibe.Beleuchtung, Reserverad re» kompL.
noch nicht 8 Wochen benutzt, daher so
gut wie neu. preiswert zn verkaufen .
Gest. Angebote unter Nr . 2811 an
die Exped . der „Bad . Presse " . 3.1

k.
Gebrauchte Ein - u. Zweispänner .

Chaisengeschirre hat billig zn ver¬
kaufen. 2794
M . Oswald , Karlsruhe.
_ « chüüenftraste 42 .

Fahrrad , Stratzenrenner . 45 A ,
SU verk. Anzus. auch Son - ' -g.B618S Humboldtstr. 24, Kling .

Bill , z « verk. : fast neues R »Ü-
l'nr« , Tiplematenschreibtisch mit
Aufsatz , besserer Chiffonnier . Aim -
mertisch , Nachttisch . eleganter
Plüschdiwan. Bettstelle mit Rost.Matratze. Polster , Berlik » nt.
Spiegel. B6178
Tuclacher-Allee^ 10, II . S tock .
Beff. Rinderwagen

sLrennabor ) zu verkaufen .
236150 « ottesanerstr. 5 III .
Drei Reitzbreller.
80 X 60 ; 100X75 ; 100 x 76 bill. ab -
rusrbeu . Werdrrstr . ÜL L MNN
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Gottesdienste . — 16. Februar .
Evangelische Stadtgemeinde .

Kollekte Beim Ausgang aus sämtlichen Gottesdiensten wird eine
Kollekte erhoben für das Mädchen - und Frauenheim bei Breiten . —
Ltaotkirche. 149 Uhr Milirärgottesdienit : (.Harnisonvikar Dr . Cordier
10 Uhr : Pfarrer van den Bruck . - - Kleine Kirche . 1410 Uhr Stadtvit
Rinkier . 1412 Uhr Äindergotresdicnst : tzosprediger irischer , 6 Uhr :
Stadtvikar Brauß . — Schloßkirche . 10 Uhr : Hosvikar Brandt .
Johanneskirche . 1419 Uhr - « tadtnk, .
»ehre : Siadtpfr .
Oindenlana . 6 Uhr : « tadiv _ _ „ .
Stadtpfr . Rohde. H12 Uhr Kindergottesdienst : Stadtpfr . Rohde
(, Uhr Sradtvikar Riukler . — Gemeindehaus der Weststadt. 10 Uhr
Stadtpfr . Schilling . H12 Uhr Kindergottesdienst : Stadtpfr . Schilling
— Lutherkirche. 10 Uhr : Stadtpfr Weidemeier . 1412 Uhr Christen¬
lehre : « tadtpfr . Weidemeier . (Entlassung des älteren Jahrgangs der
Christenlehrpslichtigen.) 6 Uhr : Stadtvikar Mauer . — Gartcnstr . 22.
K10 Uhr : Stadtvikar Mavcr . 1412 Uhr Kindergottesdienst : Stadtpfr .
Rapp . — Lndwig-Wilhelm -Krankenhcim . -5 Uhr : Hofvikar Brandt . —

Evang . Kapelle des Kadettenbauscs . lO Uhr Gottesdienst : Predigt -
olntskandidat Noack . — Karl - Jriedrich -Gcdächtnistirche (Stadtteil
Mühlburg ) . 1410 Uhr Gottesdienst ' Dekan Ebert . % ll Uhr Christen¬
lehre : Dekan Ebert . Entlassung des 3 . Jahrgangs . — Tiakvnisse»-
liauskirche . Vorm . 10 Ubr : Pfarrer Katz . Abends 148 Uhr Abend -
mahlsfeicr , wozu Vorbereitung Samstag , X>8 Uhr.
Evang .-luther . chemcinde , alte Friedhofkap . , Waldhornstr.

Borm . 10 Uhr : Pfr . Wagner -Straßburg . Donnerstag , abends
8 Uhr : Passtonsandacht .

Wochengottesdienste .
Dienstag , 18. Fcbr . Beiertheim . 8 Uhr : Stadtvikar Schneider .

— Mittwoch. 19. Februar . Stefanienstrape 22. 8 Uhr : Hosprediger
Fischer. — Donnerstag , 20 . Februar . Kleine Kirche . 5 Ubr : Städte
Vikar Braust . Lutherkirche. 8 Uhr : Stadtvikar Muster . Johannes
kirche. 8 Ubr : Stadtpfr . Hindenlang . Karl -Fricdrich -GedächtniSkirche
/Stadtteil Mühlburg ) . 8 Uhr : Stadtvikar Hefsig .

Evang . Stadtmission , Bereinshaus Adlerstr . 23 .
1412 Uhr Kindergottesdienst Adlerstratze 23 : Stadtmiff . Lieber,'412 Uhr Kindergottesdienst in der Johar .neskirche : Pfr . Joest .

1412 Uhr Kindergottesdienst in der Diakoniffenhauskapelle : Stadlvikar
Braust . HS Uhr Jungfrauenverein von Frl . Heck, Erb ^rinzenstr . 12
, Jugendabteilung ) . 3 Uhr Jungfrauenverein von Frl . Schweickert im
Gemeindebaus der Südstadt . 4 Uhr Jungfrauenverein von Frl . Weber ,
Erbvrinzenstr . 12 4 Uhr Jungfrauenverein der Schwester Lene, Adler¬
stratze 23 . Abendgottcsdienst fällt aus . 3 Uhr Vortrag von I ' . van
den Bruck . 8 Uhr Vortrag von F . van den Bruck , i Thema : „ Jugend¬
traft "

) . 8 Uhr Blaukreuzversammlung . Montag . 414 Uhr : Bibel¬
stunde Kreuzstraße 23 , Seitenb . : Frl . Rödel. Montag , abends 8 Uhr :
Ribelstunde Angustaftr . 3 : Stadtm . Höschelc. Mittwoch, abends 8 U . :
Allgemeine Bibelstunde : Stadtm . Lieber . Predigtausgabe . Donner ,
rag . abends 8 Uhr : Gebetstunde für Frauen . Freitag , abends 147 und'
143 Ubr : Vorbereitung für den Kindergottesdienst .

Ehristl . Verein iunger M -inner » Kreuzstr . 23 .
Sonntag , nachm . 3 Uhr Adlerstr. 23 Vortrag von F . van den Bruck

über den Stand der christlichen Jugendarbeit in Deutschland . Abends
8 Ubr Adlerstr : 23 Vortrag von F . van den Bruck (Thema : „ Jugend¬
kraft "

) . Dienstag , abends 149 Uhr Bibelstund . Donnerstag , nachm .
143 Uhr christl . Bäckervercinignng. Donnerstag , abends 149 Uhr
Bibelbesprechung der älteren Abteilung . Samstag , abends 149 Uhr
Versammlung des Bundes vom meisten Kreuz.

Evangelisches Vereinshaus , Amalienstr. 77.
Vorm . 1412 Uhr. Sonntagsschule . Nachm . 3 Uhr , Allg . Versamm¬

lung : Stadtm . Kies . Nachm . 4 Uhr Junafrauenverein Abends 8 Uhr
Vorckr . von Stadtm . Kies . Thema : „ Im Dienste des irdischen u . himm¬
lischen Königs " . Montag , ab. 8 U. : Jugendabt . Montag , ab. 149 U . :
Blaukreuzverein . Dienstag , abends 149 Uhr Bibelbesprechung im
Männer - und Jünglingsverein . Mittwoch, abends 149 Uhr Allgem.
Versammlung : Stadtm . Kies , Donnerstag , abends 8 Uhr Töchter¬
verein . Donnerstag , abends 149 Uhr Allgemeine Versammlung : Dur -
lacherstratze 32 . Samstag , abends 149 Uhr Gebetsvereinigung für
Männer und Jünglinge .

Katholische Stadtqemeinde .
St . Stephanskirche . 5 Uhr Frühmesse. 6 Uhr hl . Mefle mit Gene¬

ralkommunion für die Jungfrauenkongregation . 7 Uhr hl. Meffe mit
Generalkommunion für die Marienkinder . 149 Uhr Militärgottes¬
dienst m . Pred . 1410 Uhr Hanptgottesdicnst mit Hochamt u . Predigt .
1412 Uhr Kindergottesdienst m. Pred . 143 Uhr Christenlehre für
Mädchen mit Litanei . 144 Uhr Versammlung für die Jungfrauen -
rongregation im St . Agneshause. 5 Uhr Fastenprcdigt . Kollekte für
arme Theologen. Während der ganzen Fastenzeit ist täglich von
morgens 6 Uhr an Beichtgclcgenheit u . Samstag nachm , von 2 Uhr an .— St . Bernharduskirche . 6 Ubr Frühmesse : nach derselben Keneral -
kommunion der Frauen . 7 Ubr hl . Meffe . 8 Uhr Deutsche Singmeffe
m Pred . 1410 Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt u . Pred . 11 Uhr
Kindergottesdienst m. Pred . 2 ' Uhr Christenlehre für Jünglinge .
3 Uhr Mütterverein . 5 Uhr Fastenpredigt u . Kreuzwegandacht. —
Liebfrauenkirche. 147 Uhr Frühmeffe . hernach Generalkommunion der
Frauen mit Ansprache durch Pater Leo u . päpstlichem Segen . 149 U . :
Deutsche Singmeffe m . Pred . 1419 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt ü.
Pred . 11 Uhr Kindergottesdienst m , Pred . % 2 Uhr Christenlehre für
?, ;ünglinge . 6 Uhr Fastenvrcdigt mit Andacht u . « egen . Kollekte für
arme Theologen. Donnerstag , 149 Uhr kirchl . Versammlung für die
Jünglinge . — St . Binzentiuskapelle . 147 Uhr hl. Kommunion . 7 Uhr
bl . Messe . 8 Uhr Amt u . Pred . — St . Bomfatiuskirche . 147 Uhr
Frühmeffe u . Generalkommunion der vorjährigen Erstkommunikanten .
8 Uhr Deutsche Singmeffe m . Pred . 1410 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt u . Pred . 1412 Uhr Kindergottesdienst m. Pred . 2 Uhr
Christenlehre für Mädchen. 5 Uhr Fastenpredigt u . Kreuzwegandacht
m . Segen . Dienstag , 149 Uhr Männersodalität im Probelokal . Mitt¬
woch, Donnerstag u . Freitag , abends 149 Uhr Predigten für Jung¬
frauen u . Frauen . — St . Peter - und Paulskirche . 6 Uhr Beichtgelegen¬
beit . 147 Uhr Frühmeffe . 147, 147 u . 148 Uhr Austeilung der hl.
Kommunion . /Oster-Kommunion der ledigen Frauenspersonen .)
148 Uhr Deutsche Singmeffe mit Generalkommunion der Jungfrauen »
kongregation . 1410 Uhr Hauptgottesdienst mit Pred . : hierauf Christen¬
lehre für die Mädchen. 146 Uhr Rosenkranz. 6 Uhr abends Fasten -
predigt mit Segen . Kollekte für arme Theologiestudierende.
Kathol. Kapelle des Kadettenhauses . 9 .40 Uhr Gottesdienst : Divisions -
Pfarrer Dr . Holtzmann. — Riipvnrr (St . NitolauStirckie) . 9 Ubr
Deutsche Singmeffe m . Pred . 2 Uhr Corporis -Christi-Bruderschaft .
Dienstag , 7 Uhr Schülergottcsdienst . — St . Josephskirche «Stadtteil
Grünwinkel ) . 6 Uhr Austeilung der hl . Kommunion u . Beichtgelegen-— rr- m - - intern der Männer ~ '

u. Pred . 142 Uh ,
. . . . Kreuzwegandacht _

— St . Michaelskirche (Beiertheim ) . 147 Uhr Frühmesse u . Austeilung
der hl . Kommunion . 149 Uhr Deutsche Singmeffe m . Pred . 1410 Uhr
Hauptgottesdienst mit Amt u . Pred . % 11 Uhr Kindergottesdienst nt.
Pred . 1 Uhr Christenlehre für Mädchen. 142 Uhr Hcrz-Mariä -An-
dachi m . Segen . Mittwoch. Donnerstag u , Freitag , icweils abends
149 Uhr Abendpredigten für die Frauen . — BalentinuSkirche «Dar -
innben ) . 6—8 Uhr Beichtgelegenheit. % 7 Uhr Frühmesse u . General -
tommunion der Jünglinge . 8 Uhr Vatroziniumsseier der Valentinus -
kirche, Hochamt, Festpredigt , Tedeum , 19 Uhr Amt in der Heiliggcist-
kirche. 2 Ubr Valentinusandacht m . Segen i . d . Valentinuskirche .
7 Uhr Fastenpredigt u . Kreuzwegandacht.

(Alt - ) Katholische Stadtkern einde .
Auferstehungskirche. 149 Uhr : Stadtpsarrer Bodenstein.

Zionskirche der Ev . Gemeinschaft . Beierlhermer Allee 4.
Borm . 1410 Ubr Predigt : Prediger Becker. Vorm . 11 Uhr Kinder -

aottcsdienst . Nachm . 144 Uhr Predigt : Prediger Becker. Nachm . 145
Uhr Jungfrauenverein . Dienstag , abends 149 Ubr Gebetsversamm¬
lung . Mittwoch, abends 149 Uhr Jünglings - u . Männcrverein . Don¬
nerstag , abends 149 Ubr Bibelstunde.
Friedenskirche der Methodisten -Gemeinde , Karlstr , ! 9t>.

Borm . 1410 Uhr Predigt . Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm , b Uhr Predigt . Montag , abends 149 Uhr Gebetstundc. Mitt¬
woch, abends 149 Uhr Bibelstunde. Prediger « charpfs.

Englische Kirche .
Pfründnerhaus , Kaiserplatz . Sonntag : Gottesdienst 11 Uhr .

H . C. 8 Uhr und 12 Uhr . Erst . Sonntag im Monat .
Rev . E . H . Tottenham M . A .. Karlstrasse 49a.

Kein Vaterdem die Zukunft seines Sohnes
am Henten versäume 68,
sich unter Berufung auf diese
Zeitung die Broschüre

„Oie Aussichten des toohnisohen Berufes “
von Dipl. Ing . Stiel

gratis und franko zusenden zu lassen vom 1157a
Bund der technisch ' industriellen Beamten,

Berlin , NW. 52 , Werftstrasse 70.

Automobil - Lastwagen
Automobil - Omnibusse
Generalvertreter für das Grossherzogtum Baden

Emil Lanschei Pforzheim
StuMMwut I. , , t ftr:

Deutschland. OuternM , England, PraMtnM,
47 erste Preise.

4

Patentanwalt
Dr. S. Hauser , Straasbnrg i. E.
Hohenlohestr 22 , Tel. 1787

Einziger in Elsass-Lothringen « ,
wohnhafter Patent - Anwalt , a

Eucherer
empstehlt

la abgebrühte

Schneide-
Bohnen

per Pfu - d ! 8

echt Filder

SauerkrautI
'l^sund ( ->/ “l . i

0 j

Dörrfleisch
Pfund M LiO

Eucherer
in sämtlichen Filialen I

Apfelwein
in hervorragender Qualität , aus

den besten Sorten gekeltert
per Liker 22 Psg.

Neiriettenwein
20 .2 p^ Liter 25 Psg . 442a

liefert in Gebinden von 40 Ltr . an

Karl Jhli , Achern lBaden)
Zahlreiche .' lnerkennnngen aus

alle « Gesellschaftskreisen .

» ° :k

SuskuasterihüLW
Hic \ Braeüsner. %

w Karlsrnhe ,
iaiserstr . 198«, Sing. Walditr.

In Ihrem eigen . Iniereffe
raten wir ausdrücklich

Breisgauer
Moslanfatz

zu verlangen und beim Ein¬
kauf genau auf obige Schutz¬

marke zu achten .
Bedr Keller Nachf ., Freiburg .

Ueberall erhältlich .

Bei Huste » I
Heiserkeit !
nehme man
Keichels

Hustentropfen
Mur echt mit Marke „Medico“

. Flasche 50 4
I Arnica 10, Euca- 1
1 !yptus,Salbei je6, |

Anis7,Pimpin .l5,l
I destill mit - r
[feinst .Sprjtrect 70 .1

Vor nutzlosen Nachahmungen sei
dringend gewarnt .

Ideale littst «

Otto Reichel , Berlin SO .
ln Karlsruhe u . Umgegend erhält¬
lich in den meisten Drogerien . Engros -
Lager Leopold Fiehig, Adlerstrasse 24 .

schöne , volle Körperform
durch Nährsulver

„6 r a z i n e I“ . Durchaus
unsch&dl ; in kurzer Zeit
geradezu überraschende
Erfolge, ärztlichere , emp¬
fohlen. fiaraatitscheM.

[Machen Sie einen letzt
_ IVersuch ; es wird Ihnes

nicht leid tun. Kart 2 3 Kart z.
Kur erfordert 6 (f. P_«2to extra. Diekr.
t ersanü . Apoth . R. Möller Nacnf. , Berlin
359 . Frankfurter Allee 136. 5360a

Hebamme
I . Klasse 8772a

Frau Margot , Gesf ,
Rue du RhOuc SÄ
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf

Beamte
können von einer^ ersten Firma
ihren Bedarf in -̂ eide . Kleider¬
stoffen , Teppiche , Gardinen und
Weißwaren , sowie Herren - und
Damen - Wüsche unrer bequemen
Zahlungsbedingungen beziehen.

Offerten unter Nr . BS885 an die
Erped. der „Bad . Presse." 3.2

gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B4425.27 . lo
Madame Kramer , Nancy (France )

Rue du General -Fabvier 43.

ßhe Sie Heiraten,
erkundigen Sie sich über Ver¬
mögen, Ruf , Charakter rc.
Auskunftei Krüger,

~ Kcktksnibe , 1847
Adlerstraße 40.

ftaMen cd. Sende
ohne Vorspese.. u . ohne VermittloS «
kosten geg . Möbelsicherh. bei Abschluß
kleiner Lebens- od . Kinderberfichĝ
Rasche Erledigung unt . strengster
Diskretion . Ansfnhrl . Off. unter
B6014 an d . Exp , d . „Bad . Prefle " .S.2

Rordd . Finanz .-Jnftitnt
Albert Helms , Bremen IBS.
Erbschafts -Beleihungen u. Rauf
Darlehen an Beamte

von 1000 Mk. an auf 10 Jahre .
Personal - und Bürgschaftskredito
auf 5 Jahre . (Ohne Vorspesen). 8 ***

Geld -

Ausrichtiger
Osterwunsch .

Solider Herr , gesetzten Alters ,
kath . , in besserer Stellung , mit
einem Einkommen von 1800 M,
mit etwas Vermögen, wünscht mit
einem netten katb . Fräulein , im
Alter von 20—24 Jahren , mit
etwas Vermögen , zw . späterer
Heirat in Briefwechsel zu treten .
Waise bevorzugt. Offerten mit
Bild unter 8 200 hauptpestlag.
Karlsruhe ._ 335485

suchende sollten keinen Vorschuß be¬
zahlen , sondern von mir Offerte ,
verlangen . Offert , unt . Sir. 394700
an die Erved . der „Bad . Preffe " .

Teilhaber.
Zur notwendig gewordenen Ver¬

größerung eines Fabrikations¬
geschäftes für einen bedeutenden
lukrativen
Artikel la :
tätiger T « _
25—30 000 gesucht. Offerten unt .
Rr . 1098a an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

Zu verkaufen.
In einer Ortschaft des AmtSbe-

irks WaldShut ist ein schönes

Heirat.
Witwe , kath. , mit einem in ein.

industriereichen Stadt gut einge-
führtcn Geschäfte , wäre geneigt,
iich mit einem soliden Herrn von
40 —50 Jahren mit Vermögen
wieder zu verheiraten . Da es
eine gewandte Geschäftsfrau
würde sie auch in ein rentables
Geschäft cinheiraten und dieses
absetzen . Anträge unter B5954
an die Exp, der „Bad . Preffe" erb.

Stutzgestügel , Bruteier ,
Zuchtgeräte liefert Ge -

. ffügelbof in Meroent -** heim 193 . Katal. gratis .
IkÄ* Briefmarken . ~3£ Q
Aus meiner Reise in Skandinavien
und England habe einige Samm¬
lungen im Werte von 150000 Mk .
angekausi . Prachtvolle Auswahlen
mit 40—60° /r, unt . Senfkat . von gar .
echten Marken gerne zu Diensten .
A. M'elsz , Wien 1 . Adlergaffc 8.
Einkauf v . Sckmmlungen , Agenten
erhalten hohe Provision . 7328a

billig u . rede
ürrinwm» “— Garantie .

Reyaraturen aller Systeme.

Heirat.
Privatier , in den 60er Jahren ,

dessen Kinder versorgt sind, sucht
Lebensgefährtin .

Evang ., ält . Dame oder Witwe
mit häuslichem Sinn und gutem
Gemüt , wäre gutes Heim gebo¬
ten . Ernstgemeinte . Offert , unt .
Nr . B6138 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten . Dis -
kretion Ehrensache.

Kaufm . ,
'
repr . Ersch . ,

vorurteilsfrei , Freid . , in guter
Dauerstellung , mit gr . Lcbens-
vers. . sucht d . Bckanntsch. einer
Dame in entspr . Alter . Häusl.
Bildung u . mit Vermögen, zwecks
bald . Heirat . Änonpmes zwecklos.
Ernstl . Offerten , bei str. Diskret . ,erb. unt . Nr . B6103 an die Exp.der „ Bad . Presse" erbeten._

Kerrat ! '• c
Alleinstehender Herr , MUsik-

lchrcr , 50 Jahre alt , kath . , in
guten Verhältnissen , sucht paffende
Partie .

Offerten unter Nr . B5824 an
die Erped . der „Bad . Preffe " erb.

Bildschöne, junge Russin
ni . lSOOOOH . Harvermogen
io . Heirat . Herren (w . a . ohne
Vermög . l , b. denen gegen eine Heirat
kein Hindernis vorliegt , wollen s.meld. unt . „Hymen " anÄnnoncen -
Büro . Berlin . Leipzigerstr . 31412 .

vNerie «dl,l»« : „ « AR >AGL " xo^ L-eiprix . Orüssle ^
i . verlireitHeiraiszIf .Prebe -Nr . sraiit ,

riici& m cui
Wohnhaus , zweistöckig, mit Bade
einrichtung , Waschküche , 2 gewölb¬
ten Kellern , neu angebautei»
Schopf, großem Hühnerhos , Ge¬
müsegarten . Ziergarten mit Gac-
tenhäuschen ist umständehalber
sofort zum Preise von nur 4000
Mark zu verkaufen.

KB . Dasselbe wäre als Privat -
sitz oder für einen Schneider sehr
geeignet, da keiner am Platze ist.

Offerten unter Nr . B6066 a»
die Exped. der „Bad. Preffe " erb.

Auto
wdern . Torpedo , 4Zil ., Dr «

sitzer, Verdeck u . Schutzscheibe ,
Modell 1912 , günstig »lr »er¬
kaufe«. . » -2 3 .3 !

Anfr . unt . Nr . lwj » awGie |
Exped . der „Bad . PrWe "

. \

Metzgerei.
, Berpachte in Amts - u . Garnison -
stadt Badens altes , gutes Geschäftmit Wurstlerei u. kompl . Maschinen¬
betrieb bei großem Umsatz wegenKrankheit unter günstigen Beding¬
ungen . Offert , unt . B5488 an die
Exp. der „Bad . Presse" erb. 3.8

AEtMobil -Motor
24/50 PS. , aut erhalten . preiSwerck
zu verkaufen . 108üaL2

Gesellschaft Linner ,
ktarlsruhe -Grünwinkel .

-Mf Rapp«
(Wallach), 10 jährig , sehr kräftig»
absolut sicher auf den Beinen , ge¬
ritten und gefahren , zu verkaufe «.

Offerten unter Rr . 1121a an d« ^
Exped. der „Bad . Preffe "

._
Pferd -Verkauf

Eine St nt «»
Sommer - Rappe»
ist aus aut . Platz
um 500 Wk. so¬
fort zu verkaufe«

- -
" v . Oberleutuent

Fuchs , 17 . Infanterie -Regiment »
Germersheim a. Rh ._ 1164«

Ein Pony
billig zu verkaufen . ^ .

Zu erfragen unt . Nr . S85941 tu
der Exped. der „Bad . Vreffe" . ^

Orchefttion
billig zu verkaufen oder
tauschen gegen Pienine ,Pianela , Harmonium oder dergt.

Anfragen unter
Erved . der „Bad .

Rr . 904 an die~ - erb . 18.10
Herren - u. Damenfahrratz
umständehalber billig abzugeben. >" Zehringrrftratr « . 6m**
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Restaurant Museum .
+ 5 Uhr - Tee +

Cigene Konditorei . H. Sorcher «.

Hotel National Freiburg L Brg.
moderner Neubau, rechts am Babubofe . beste Lage.Zimmer mit Frühstück von Mk. 3.— an«

Kaufleute Vorzugspreise .
Borrügliche Küche. Wein - «. Bier -Restaurant . Freie Geväck-

beförderuug . 80l3a.6.5
Der neue Eigentümer :

Hermann Müller .

€

Konservierte Würstchen
und 5att -Schinkeri

Änd eine ganz hervorragende Delikatesse ;
ausserordentlich preiswürdig und
belebt und deshalb überall begehrt

Mit Vorliebe verlangt von Hotels , Gast- und Kurhäusern,Restaurants, Kasinos , Kantinen , Touristen und Privaten.
Preise für Würstchen in Dosen mit : 2592.4 .2

10 Stück 20 Stück_ 120 Stück pro Dose ab Karis -
M 0 .80 Jt 1 . 55 M 8 . 50 ruhe netto Kassa .

Jeder Auftrag wird prompt und gewissenhaft ausgeführt
GebröderHensel , UK Sarisrohe fc B.

Erste Karlsruher Wurst- und Fleischkonserven-Fabrik .

Nutzeffekt
shlreiche Referenzen so

wie Katalogezu Diensten
Schneider Jaquel Z
Maschinen -Fabrik. c . b «

Möbelhaus kehr . Klein , Karlsruhe !. B.
DuriacherstraUe 97 93 Telephon Ukt .

Spezialhaus fifr komplette Be tin und
bürgerliche Wohnungs-Einrichtungen

50 Zimmer - Einrichtungen stets auf Lager,
ca . 40 Stück moderne Sofau . Chaiselongues .
Vorhänge , Store, Bettbarchent, Bettfedern ,

Drill , Rosshaare, Wolldecken , 682
Zeichnungen u. Kostenvoranschläge franko .

Viele Anerkennungsschreiben.
Kulante Zahlungsbedingungen.

c sind cs Ihrer Gesundheit schuldig !

gegen Rheumatismus
das vielfach bewährte f,

gesetzt , geseh . unter W
anzuwenden. Zu 1 .50, 2 .80 und 6.—

Hier zu haben in allen Apotheken .

Danzol 730a.13.10
107 483

Spröde n. rote Hant
er m ven UpstHeren. Drogerien nnfr Parfüme

Mundgeruch

der Künde
u . des S *-
stchia wird
orrhürer

— B-befeitiet
d.Creme “ (®ur !enmi!dj<retiK ) mit Eau -de -Cologn <t»<$<ru4 . JUcDt » ich«, fette» nichtAnd macht die Haut rein weil und geschmeidig, Karton 7» 4 >>L«» - finrk « .milch -Seil . " 60 4 Man oerlang« Sratiemufter direkt vom Laboratorium »£«• *,Xmbcn s . oder in den Apotheke » . Drogerien nn » Parfümerie « .

»Ch !oro « eitt H
«ernichiet alle

FLuIniierrrgerimMund« n. ,wischen
— den Zehnen undm» bkelitz»mißfarben«

Gegen
üblen

Mteiram,Bn *. Sresben 8 od . i . dlfpolh . , Srog .. zris .»u .Barlümrriruefchäften .•i * ^»u. .a k*u>* ; HV I . .-D, t#. gkusl 1 } »ck»t • * » fett « ' lleftgp ' t- ft.

UeppigNwMSa «
8 WendelsteinerCO

entwickeltes
glänzendes Haar ist Schönheit

ist Reichtum !

Hüusners B T ß R 116 SS C I ‘ S PIT j t US
gegen Schuppen , Diinnhaar , Haarausfall !
—smmeM Allein echte Originalfiasche mit Wendel -

Steiner Kichert eingeprägt Mk . 1—, 2 .—, 3 .—.
in allen besseren Apotheken , Drogerien und Parfümerien.
Hofapotheke , Drogerie Carl Roth , Theod . Walz ,

Fiecher, J . Dehn Nachf., W. Tscherning, 6 . Ellinger

Jicsskaricn , cm. ani meunarmg. «necR tottS «m
billig ena.ümgi t» be. tnideni $t »
« Sabische » » refle “ .

. I

Brauerei $ 0 opsaee Karlsruhe.
II Lelephon Nr. 17 un6 77b. ||

Flafchen - Biere
nach Münchener unö Pllsener Art
rezent , wohlbekömmlich , vollmundig .

Deutsch -Porter
Vorzügliches Dualitätsbier fürFestlichkeiten
Zur Kräftigung ärztlich empfohlen .

Alkoholfreies AtitAff Bekömmlich u.
Äpfelgetränk vVvlllvU wohlschmeckend.

1 Bestes Erfrlschungs- Getränk -er Gegenwart .

ateni - und 8906a
teohn . Bureau

Piof. F.Ant . HubbudiErben
Strassburg i. Eis .
Rosheimerstr. 16 . Tel . 3872

„ Rhenus “ Tpanspori-Gesellschatt d. 11 (irier Egan)
Frankfurt a. M., Strassburg , Karlsruhe, Mannheim, Mainz , Gustavstmrg, Cöhu Crefeld,, Düsseldorf, Rotterdam, Amsterdam, Antwerpen. 8508»sb Agenturen an s »en übrigen Rheinplitcen . amans
Eifgüterdampferdieust nach and von allen Rheinstationen durch die Eil- n. ExpressgäterdampferWilliam Egan & Co . No . 1—38 n. Karlsruhe No. 8—11 . Täglich Abiahrt von allen Stationen .

[deren Echtheitgarantiertdieserl

DIESEL-MOTOREN-ANLAGEN

lauf jedem Etikett und Umband
1 und dieAufschrift Fabrikatder

Aus reiner Wolle hergestellt
nicht dniaufend, nichtfilzend.
Das Bestegegen SdiweiBfuB
« 4 Qualitäten

Auf Wunsch Wadiweis an BKagsqueHen.

Altertümer CU"
K . Lämmle . Markzri >fenltr . 22 / Ä

Miilimirs -zelje
kauft zum besten Preise ,v LSIner , Fell - ». Rauch »
warenhaudluna in Ecinnig ,Brühl 47. Zusendungen werden
per Post erbeten , wofür der Be¬
trag sofort nach Empfang per
Postanweisung franko zugesen¬det wird . 8415a.13.12

«Ritt 6ä | ifet > gegen bar von■Olli JulUjCC g,,f . Forderung .,Hypotheken u. Erbteilen . Off. unt .Nr . 142aand . Ezjp. der „Bad .Presse" .

NACH PROFESSOR GRAHAM :

Verträgt der schwächst“* Magenschon morgens früh .■ MBS Eshf bei :'SHHHBSfli
Jsan Kis3et, Hof!. , Kaiserstrasso 150.Victor Merkte, Kaiserstraße 160. ^Hermann Mundino , Kaiserstraße HO.

Apfelwein
1011 er goldklar . per hl .^ S3 >—
1012 er aus nur sauren Moseläpfeln

gekeltert per hl Jl 20 .—
MT Fäffer leihweise. -* r

Bei Abnahme von größerenQuantitäten Preisermäßigung .
Köhler L Ssrger , Ml i. 8.

Telephon 173. 7870a

ta - Metall
ZTaatti

der die Hunde gesund u. leistungs¬
fähig erhält und sehr gern gefressenwird , empfehlen :

Drogerien : Wilh. Tscherning,Amalienstr . 19, Wilh. Baum Rachf .,
Werdcrstraße , Gg . Jacob , Ludwig-
Withe mstr . 8, Th . Walz , Kurven-
itraße . Max Strauß . Hardtitraße .

Samenhandlungen : 6. Froh¬
müller . Ludwigsplatz, Karl Weiß
Rachf ., Zahringerstr ., Aug. Vetrr ,Durlach. E . Waldecker , Bulack. ?m

Ueber 120000 PS im Betrieb .

Sauggas -Motoren
Präzisions -Motoren

für alle Betriebe und alle Brennstoffe .Lokomobilen_ Lokomotiv en
I Letzte Auszeichnungen : Brüssel 1910 : Grand Prix
| Budapest 1911: Grosse goldene StaalsmedaWe
Gasmotorenfabrik A .-G. , Cöln-Ehrenfeld

(vormals C. Schmitz). 2Sl a
Verkaufsbüro : Frankfurt a . M .-Süd . Rubeneatr. 21.

Yost

Continental

BtdhgBsgM .n koilsat-

Georg Mappes ,
Karl -Friedrichstrasse 20,

Telephon 2244.

Wirtschafte«
Tine grSßere und eine klein« ,!

Wirtschaft in Karlsruhe , fohrid
3 Wirtschaften auf dem Lande an
tüchtige, kautionsfähige Wirtsleute
zu vergeben.

Offerten unter Nr . 1752 an bie.
Expedition der «Bad . Presse " *

i„Thymoi“-Zahnpasta
von Professor. IJr. Römer, Strassburg, erprobt und glänzend
begutachtet, ist durch ihre hervorragenden desinfizierenden Eigen¬schaften und ihren lange anhaltenden erfrischenden Geschmack
ein geradezu ideale « Mittel zur Pflege von Mund und Zähnen .Preis 80 Pfg . lllöa .3 .2Zu haben in den Apotheken, wo nicht, durch

Fürst ). Fürstenbergische Hofapotheke OoRauetehingen .

Dieb kommt von der Verwendung
von Waschmitteln , die scharfe
und ätzende Stoffe enthalten. —
Rehmen Sie in Zukunft nur noch

Schneekönig
und Ste werden nicht mehr ga
klagen haben.

Bestellen Sie
lli Wilh .Sch über », MmiFreibnrgi. I

ein Postkistchen 5969a
Echte» Sd-manipälber Sirfchwaffer.

(2 Ftafche » Mt . 7jeu feto. iXaajaabra«.)
.AP' S» wird nur garantiert echtes ürgeuguis "ML-

In einem Stadtteil in Mann¬
heim ist eine

auf 1 . März zu verpachte«.
Zu erfragen unter Nr . 1061a iw

der Exped . der „Bad . Preffe ". 3.L
Wegen SterbefaUs ist eine gut¬

gehende . 48 Jahre bestehende
Metzgerei

ist bester Lage des Orts von 2500
Einwohnern , m . Wohnung , neuem
Schlachthaus. Kühlanlage , preiswert
zu verpachten auf 1 . April d . Js .
Offerten unter Nr . 185285 an die
Expedition der . Bad . Preffe " erb .

Wirtschasts» Verkauf.
In einem Bororte Karlsruhe ist

in guter Lage eine gutgehende ,
besterngericht . Real -Gastwirtschaftmit Metzgerei bei geringer Anzahl
lnng billigzu verkaufen , ev.Tausch .
«Sichere Existenz für Metzger ).

Offerten unter Nr . 250 an die
Expedition der „Bad . Preffe "

Gutes ZigarrengefchSst
in bester Lage krankheitshalb , sofort
od . später abzugeb. Off. unt . S3573T
an die Exp , der „Bad . Preffe " erb .

Hausverkaus.
Kleines hübsches Wohnhaus in

Durlach , mit 7 Zimmern , Küchê
Keller , Waschküche. Vorgarten und
großem Obstgarten , ist besonderer !
Verhältnisse wegen sos. »u verkauf .

Gest . Anfr. unt . Nr . 20942 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Villa
in Ettlingen , Waldstr . 8 , 7 Zimmer . .Diele, Küche, Speisekammer . Bad .sämtliches Zubehör , elektr . Licht.Gas , Wasser , großer Garten , schön ’
gelegen , Haltestelle der Albtalbahn .zu verkaufen oder zu vermieten . «
Kaufpreis sehr billig . Mietpreisl260 Mk. pro Jahr . Näheres bei '

selbst .
m

263«

Keil- II. MgenOri,
Braunwallach ,

Halbblut . 9ja !j*
rig , schön in Fi -

?
ur , gesund und
ehlerfrei , 1 .68 n»

_ <Photographie
vorhanden), hat zu verkaufen

Droge cie Ch. Klein ,
Pforzheim . 1047«*
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von ötn Nommunalwahltn.
B .C . Karlsruhe . 14. Febr . In einer Klage hatte sich der Ber -

« altuugsgerichtshof mit der Ungültigkeit der mit einem Kennzeichen
rersehene « Stimmzettel zn befassen . Es handelte sich dabei um den
§ 21 Absatz 1 Ziff . 3 der StLdtewahlordnung (§ 12 Absatz 1 Zift . 3
der Gemeindewahlordnung ) . Die Auffassung des genannten Gerich¬
tes war folgende : Die Annahme , daß die bloße Möglichkeit der
Wiedererkennung eines Stimmzettels dessen Ungültigkeit ohne weite¬
res zur Folge habe , erscheint in den Bestimmungen der Gemeinde-
and Städtewahlordnung nicht begründet . Denn nicht jede Ab¬
weichung, die einen Stimmzettel von einem völlig tadellosen Stimm¬
zettel zu unterscheiden geeignet ist, stellt fich auch als ein „Kenn¬
zeichen" dar . Vielmehr ist ein Kennzeichen im Sinne der Wahlord¬
nung in der Regel nur ein solches Merkmal , welches zum Zwecke der
Kenntlichmachnng de« Stimmzettels , zur Ermöglichung der^

Wieder¬
erkennung des Zettels angebracht ist ; es wird also regelmäßig noch
vorausgesetzt, daß die Beschaffenheit de„ Merkmales und die sonstigen
in Betracht kommenden Umstände aus eine gewisse Absicht schlichen
lassen, namentlich auf die Absicht der Kontrolle der geheime» Ab¬
stimmung. Bei dem Vorliegen einer derartigen Absicht stellen fich
auch Merkmale unbedeutendster Art als Kennzeichen dar , dir die lln -
qültigkei , des Stimmzettels zur Folg « haben .

Soweit jedoch Abweichungen von der tadellosen Beschaffenheit
der Stimmzettel nur «nf Zufall beruhen , find jedenfalls solche Ab¬
weichungen, die häufig »orkommen, dem menschlichen Wahrnehmungs¬
vermögen nicht besonders auffallen und nur unbedeutender Natur
sind, als Kennzeichen in der Regel nicht anzulehen . Erfahrungs¬
gemäß find Abweichungen von der vollkommenen Beschaffenheit der
Stimmzettel , die in der Anfassung mit beschmutzten oder feuchten
Hülfen , der Berührung mit beschmutzten Kleidern oder Gegenständen
ibrr Ursache haben , ungemein häufig ; solche Abweichungen find unter
Umständen auch nicht unter Anwendung größerer Sorgfalt seitens
der Wähler zu vermeiden und werden von ihnen vor der Abgabe der
Stimmzettel kaum bemerkt. Wollte man auch geringere , auf diese
Ursachen zuruckzuführende Einwirkungen auf die Beschaffenheit der
Stimmzettel ls „Kennzeichen" anfrhen , so würde dies die von der
Gemeindegesetzgebung und Wahlordnung doch nicht gewollte Wirkungbaben , daß nicht wenige Wähler der Ausübung ihres Wahlrechts ver
lustig gingen.

Dir im vorliegenden Fall mit der Klage beanstandeten drei
Stimmzettel mit einem Keinen Fettflecken, einem unregelmäßigenkleinen Loch und einem unregelmäßigen Einriß in einer Ecke wurden
hiernach für gültig erklärt . Denn es liegen keinerlei Anhaltspunktefür die Annahme vor , als seien diese Abweichungen so unbedeutender
«nd zulässiger Att . daß sie als Kennzeichen im Sinne der Wahlord«ung nicht zu gelten haben . Das Fettfleckchea auf dem einen Stimm¬
ittel ist so klein, daß es nur mit Mühe zu finden ist ; das unregel¬mäßig« klein« Loch in dem anderen Stimmzettel rührt augenscheinlichdavon her, daß der Zettel an dieser Stelle an dem gummierten Randdes zur Zusendung benützten Umschlages anklebt« und deshalb daskehlende Stückchen beim Herausnehmen des Zettels zurückblieb; derkleine unregelmäßig « Einriß in der linken oberen Ecke des drittenStimmzettels hat wohl darin seinen Grund , daß ihn der betreffendeWähler , um ihn bis zur Wahl gut aufzudewahren , an einem Drahtstist aufhängte .

Das Programm der portugiesischen
Regierung .

— Lissabon. 12. Febr . Das Ministerium Costa, das jüngst dasKabinett des Dr . Duarte Leite Pereira da Silvia ablöste, ist unlängstmit einer programmatischen Erklärung vor das Parlament getreten ,di« das Derttauen des Landes für die Lösung wichtiger nationaler«nd gesetzgeberischer Problem « fordert . Dieses Regierungsprogramm ,welches der Ministerpräsident Finanzminister Dr . Alfonso Costa per¬sönlich verlas , erklärt :
„Zunächst muß unbedingt die amtliche Berwnltung ver¬bessert werden , welche die Republik vom gestürzten Königreich über¬nehmen mußte . Als bleibende Richtschnur der Berwaltung mutz dieMoralisation der öffentlichen Aemter gefördert werden . Zu diesemZweck schlägt die Regierung vor . das Resultat erfolgreicher Einrichtun¬gen in den verschiedenenDepartements der Berwaltung sofort bekannt¬zugeben, um den Gesetzen , den Verordnungen und Forderungen derMoral gemäß vorwärts zu schreiten . Hierbei gilt es , die öffent¬lichen Einrichtungen zu schützen, da wo es sich um ein Verbrechen oder«ine sttafbare Unregelmäßigkeit handelt , ja selbst weitere gerichtlicheUntersuchungen vorzunehmen , wenn dies als notwendig erachtet wer¬den sollte.
„Portugal , das , seit es Republik ist , glücklicherweise nur in denbesten Beziehungen zu den Großmächten steht und beständig Beweisevon Achtung uav Anerkennung erhält , will die Traditionen der äuße¬ren Politik ruhig fortsetze » und sein Ziel darin erblicken , unterstütztvon dem hundertjährigen britischen Bündnis , jede Gelegenheit aus -zunützrn, ebenso die intimen Freundschaftsbande mit der RepublikBrasilien stärker zu befestig:«.
„Die Regierung hat sich bis zum festgesetzten Termin nur 4 Tageausgebeten , um das Hauptbudget de» Staate » der Parlamentsprü¬fung oorzulegen , ohne daß sie vorher das Budget des Ministeriumsdes Innern organisieren . noch diejenigen der anderen prüfenkonnte. Diese Bestätigung genügt wohl , um di« Regierung zu recht -fertigen , die der konstitutionellen ^ ehre streng gehorcht, indem stesich das von» Finanzminister der vorhergegangenen Regierung ans -geführte Werk aneignen will . Sie wird fich bemühen durch gemein¬schaftliches Arbeiten mit dem Parlament und seinen Behörden «inGleichgewicht im Budget herzustellen, als erste , notwendige Grund¬lage der Finanzpolitik . Darin erblickt sie «ine Erhöhung des Kreditsfür das Mnz« Reick . In dieser Absicht wird die Regierung an derbestimmten Organisation des Budgets arbeiten , und den grsetzgeben -den Kammern finanzielle Projekte vorlegen , die im kommenden Jahrdahin führen sollen, die Lucken i» Budget auszufüllen . Solches kannallerdings nur durck ein allgemeines Bolksopfer erreicht werden , das !langsam , der Billigkeit gemäß, vor sich gehen soll , ohne die

Zerrüttung ökonomischer Kräfte oder geschäftlicher Leistungen herbei
zuführen . .

„Die Regierung will fich also damit beschäftigen, i« ganzen Be¬
reich der Republik ein« Einheit hinsichtlich des Budgets zu bewirken,
ohne aber mehr als notwendig die Autonomie der einzelnen Kolonien
zu berinträchttgen . Was . nun die Aussichten betrifft , die Hebung der
Finanzen , so will der neue Finanzminister die Ideen annehmen ,
welch« Patriotismus und Wahrheitsliebe seinem Vorgänger einge-
slößt haben ; an ihrer Vervollkommnung will er arbeiten , über das
Einzelne abstimmen lassen , und nur auf eine schleunige Veränderungdes Grundsteuergesetzes dringen . Projekte betreffend Ertragssteuern ,Postmesen, Industrieangekegenheiten , sowie über die Revision der
Zolltarife will die Regierung aus eigenster Initiative in kurzer Zeit
veröffentlichen. Weiter « werden folgen , die alle dem gleichen zeit¬
gemäße« Plane dienen sollen.

„Geheime Gesellschaften will die Regierung überwachen, und « in
Sichhereinbrängen fremder Elemente verhüten , weil der Staat siein seinen wichtigsten Ein . ichtungen für die Privatwirtschaft als
lästig erachtet . Die Reorganisation soll auf vorteilhafte Weise nachdem Vorbild englischer Gesetze und Register vor fich gehen, d h . die
Wirtschaftlichkeit auch hier ein« Hauvtr ^ e spielen.

„Fernerhin wird die Regierung alle Schriftstücke über Miets -
angelegenheitrn in ein einziges Gesetzbuch eintragen , die nötigen
Verbesserungen dem Parlament oorlegen , und dann dafür sorgen/daß diese Neuerungen im ganzen a -.de verbreitet werden , als Schutz¬
gesetze der legitimen Recht « des Besitzers und des Mieters , und als
Verteidigung der Lebensinteressen des Einzelnen .

„Sobald als möglfth wird die Regierung den Kammern ein Re¬
form- und Vrrrinfachungsprojttt der die Nechnungsfvhrnng des
Staates b->rausbringe

„Außerdem besteht die R -aierung auf der notwendigen Grün¬
dung eines Unterrichtsministeriums , das vermittelst einer geringen
Staatsausgabe ins Leben gerufen werden kann und muß, um die
öffentlichen Aemter zu verbessern, und die Zukunft der Republik durchnationale Erziehung vorzubcreiten . Sie bittet das Parlament fer¬
nerhin um seine Zustimmung zur Demokratisierung des Landes durchdie Ausführung eines Aerwaltungsgesetzbuches. Dieses soll gleich «
Wahl der beiderseitigen gesetzgebenden Körperschaften bewirken , vor¬
ausgesetzt, daß die sie bisher trennenden Mottve nicht mehr bestehen,llm dieses Profekt zu verwirklichen, muß die Regierung mit dem
Senat an der Vervollkommnung des Berwaltungsgesetzbuches , mit
der Drputiertenkammer an der Vervollständigung des Wahlgesetzesarbeiten .

„Ferner will der Minister des Inneren über die Organisationdes Polizeiwesens in Lissabon, was die Sicherheit und die Unter¬
suchungen anbelangt , seinen Entwurf formulieren . Weiterhin wird
die Regierung daran denken , die Frage des Gesundheitswesen » als
eine ihrer größten staatlichen Sorgen zu betrauten , und darauf hin -
wirksn , daß die wichtigen Hilfeleistungen der städtischen Gemeinde
und der persönlichen Dienste da beansprucht werden , wo sie am nütz¬
lichsten sind .

„Die Regierung wünscht und erwartet , daß das Gesetz über die
Verantwortlichkeit der Minister von der Stimmenmehrheit sowohlals vom Parlament sobald als möglich genehmigt wird . Sie ver
spricht mitzuarbeiten an der Vervollkommnung dieses für die öffeut -,lichen Ansprüche der Republik unerläßlichen und die politische Moral
betonenden Gesetzes .

„Die üefetze über kirchliche Angelegenheiten werden bleiben , wie
ste sind , nur besteht di« Regierung daraus , die Frage über Trennungvon Staat und Kirche einstweilen auszuscheiden, und als einen Gegen¬
stand, der noch viele parlamentarisch « Diskussionen erfordern wird
auf die Tagesordnung des Kongresses zu setzen.

„Desgleichen sollen die Gesetze über die Abänderung des Schul¬
wesens, die der Zustizminister des letzten Kabinetts vorgeschlagen hat ,von der neuen Regierung berücksichtigt und in kurzer Zeit mit dem
Parlament verhandelt werden . Der Justizminister wird zur gleichen
Zeit an der Herstellung einer gerichtlichen Organisation und des
Advokatnrgesetze» arbeiten .

„Der K^iegcminister wird sich bemühen, in der Art , wie er die
provisorische'

Regierung festgesetz; hat , die Reform der Armee zu ver
wirklichen. Er wird hauptsächlich darauf sehen , die Disziplin zu be
festigen; er wird dir Offizier« und Soldaten oorbereiten und instru¬ieren , damit der Organisationsplan über die nationale Verteidigung
gebührend vervollständigt werde, so bald es die finanziellen Verhält¬
nisse nur irgend gestatten . Was die Kriegsgericht « anbelangt , so
äußert die Regierung den Wunsch , daß die Kammern ihre gestellten
Bedingungen einschränken mögen, damit die dott erlangten Urteile
in kürzerer Zeit vollstreckt werden können .

,,Das Marinemintsterium wird einen Plan über die allgemeine
Reorganisation der Flotte vorlegen . Den glorreichen Traditionen
derselben getreu , wird es fich bemühen, in kürzester Zeit eine Anzahl
Offiziere und Seeleute heranzubilden , die in den Einzelheiten ge¬nügend und gebührend unterrichtet sein müssen , um den verschieden-
arttgen Anforderungen gerecht zu werden, die anfangs durch die einst¬weilen nur projektierten , hoffentlich bald ausgeführten Geschwader
entstehen werden.

„Fernerhin schlägt die Regi rung vor, die industriellen und den
Ackerba« betreffenden Angelegenheiten zu reorganisieren , eine noch¬
malige Durchsicht aller fich auf die neu« Industrie beziehenden Anord¬
nungen vorzunehmen und da, r > es sich mit den erschöpften Geld¬
mitteln verträgt , dem Aussuhrhond :l seine Hilfe zuzusagen. Di«
Organisation betr . die Berbeff« ' . . . der Wasserleitungen im Reich « ,die Ausführung des Beschlusses vom 22 . Mai 1911, die Säuberungder Häfen betreffend , Gesetze über Straßenbau , Fahrwege und son¬
stige Verkehrsverbindungcn , find in Aussicht genommen.

„Dazu soll das Problem der Leuensverbilligung behandelt wer¬
den , und die Anwendung der sozialen Gesetze über Sparsamkeit in
den verschiedensten Formen in Wirksamkeit treten , um den Wert der
Arbeit zu schützen . Das rtlckrittliche Ministerium wird fich
deshalb mit der Entwicklung der Zechenindustrien beschäftigen.

„In Verfolg des Artikels 87 der Staatsverfasfung wird die Re¬
gierung der Würdigung des Kongresses Projekte vorlegen , die in
llebereinstimmung mit der fortschrittlichen Partei jeder einzelnen

Kolonie eine wirkliche , ge ichtl .che Selbständigkeit der überseeische ,
Provinzen zum Ziel haben , mit finanzieller und wo möglich a« ^
oerwaltungsgemäßer Selbstregierung . Sie wird im Verhältnis z>
den Geldmitteln jeder einzelnen Kolonie die See - und Flußverbi »
düngen möglichst vorteilhaft zu fördern suchen , den Anbau von Fahr
straßen, Eisenbahnen und Häfen nach Kräften unterstützen, wie «,
das Interesse am Wachstum und an der Nützlichkeit der natürlich «,
Reichtümer nach genau geprüfter Bestätigung unserer Oberhoheit »
rechte erfordert . Die Regierung wird danach trachten , der Bevolkv
rung der Kolonien Anteil an den von der Republik als gut eracht»
ten Gesetze zu gewähren , vor allem denjenigen , die die Trennung vo,
Kirche und Staat betreffen, welche dem Bedürfnis der Kolonien am
gepaßt werden sollen .

„Dies ist in groben Zügen das Programm dessen, was die 9U»
gierung zu tun gedenkt . Nicht bewogen von einem ftrlschen Ehrgeiz
die nationale Ermattung durch unmögliche Gaukelbilder zu bleiche ^
gibt sie ihre Absichten kund . Rein , sie ist beseelt von nachdenkliche ,
Bestimmtheit und notwendiger Entschlossenheit, ihr Wett vollstän.
big zu erfüllen . Aber die Verwirklichung solch ei '. . — Lebensaufgabe
verlangt züglest' ständiges und ergebenes Mitarbeiten aller der»
jeirigen , die aufrichttg die Sache der Republik erstreben.

„Sie all - hat die Regierung nertrauensvoll zusammenberufe«,
von Ihnen erwartet ste voll gleichen Vertrauens loyale Mitarbeit .
Das Reich wird alle Ihre Bemühungen , Ihre Arbeit , Ihren gute»
Willen selbst , dankbar entgegennehmen . Im stillen Ernst derjenige «,
die niemals in ihrer Pflichterfüllung wanken, erwartet di« Regie¬
rung . gestärkt von dem Bewußtsein , der Republik in Ergebung p»
dienen , das Utteil der Welt .

"

Hlammenlofe Gasfeuerung.
— Das Feuer war dem Menschen heilig , wie alles , was ihm

unendlichen Nutzen brachte. Er verehrte es wie die Sonne und
wob einen Kranz wunderreicher Mythen und Sagen um die
züngelnde Flamme auf dem Opferstein . Die Flamme war mit
dem Feuer eng verbunden , sie gab ihm Gestalt und Bewegung ,
sie war die Seele des Feuers . Zog sich das flackernde Zünglein
in die schwelende Glut zurück, dann mutzte das Feuer sterben,
wenn man es nicht durch Anblasen wieder hervorlockte.

Im Verlauf von Jahrtausenden lernte man Feuer mch
Flamme immer näher kennen. Heute bringt man ihnen keine
scheue Verehrung mehr entgegen, man wirbt um sie mit kühler
Berechnung der vorteilhaftesten Ausnutzung . Wir wissen, daß
eine Flamme entsteht , wenn ein brennbares Gas mit Lust in
Berührung kommt und entzündet wird . Es bildet sich dann um
das ausströmende Gas ein Saum , in dem es sich mit dem Sauer¬
stoff der Luft vermählt . Dieser glühende Saum , der Gas und
Lustsauerstoff trennt , gibt der Flamme ihre Form . Von allen
Seiten drängt sich der Sauerstoff an das Easbläschen , das fich
ihm in die Arme wirst , öoch sie können sich nur langsam in
jenem schmalen Saum vereinigen ; deshalb ist eine solche natür¬
liche Flamme nicht allzu heitz.

Der große Gelehrte Vunsen zeigte, wie man in einem be¬
sonders gestalteten Btenner , dem Bunsenbrenner , der heute all¬
gemein verwendet wird , eine viel höhere Glut erzeugen kann.
Im Bunsenbrenner mischt man Luft und Gas vor der Ent¬
zündung , wodurch eine viel raschere Verbrennung erzielt wird .
Die Flamme , die früher prächtig rot und gelb glühte , ist im
Bunsenbrenner blaß und fast farblos geworden , aber sie ist sehr
heitz und liefert mehr Wärme . Ein fester Körper , z. B . ein
Glühstrumpf , den man in die heiße Bunsenflamme bringt ,
strahlt ein blendendes Licht aus .

Nun ist man noch einen Schritt weiter gegangen und hat
das blasse Flämmchen ganz verschwinden lassen . Dadurch er¬
hält man nicht nur mehr als die doppelte Wärmemenge aus
dem gleichen Easvolumen , sondern man kommt auch zu viel
höheren Temperaturen . Bei der flammenlos«« Gasfeuerung
mischt man auch Gas und Lust vor der Entzündung . Man läßt
das Gemisch aber nicht frei austreten , sondern führt es durch
poröse , glühende Tonplatten . Die Verbrennung geht dann in
der Heizplatte (Diaphragma ) vor sich . Durch die Berührung
des Gasgemisches mit dem heißen Ton wird eine sehr voll¬
kommene Verbrennung erzielt . Statt der Heizplatte kann man
auch Tonstücke verwenden . Durch e ' ne derartige Anordnung
kann man Dampfkessel und Muffelöfen in vorteilhaftester Weise
heizen.

In der flammenlosen Gasfeuerung hebt die Materielle Er¬
hitzung (Verwendung eines Brennmaterials ) no»̂ einmal das
Haupt im Kampf gegen die elettrifche Heizung , die lächelnd
ihrem endgültigen Sieg entgegensieht. 0 . L.

Konkurse in Baden ,
Ettlingen . Vermögen der BäckermeisterFriedrich Dahn Ehefrau Thekla

geb. Kunz in Malsch. Konkursverwalter Rechtsanwalt Kraur -
mann in .Minzen . Konkursforderungen find bis ^zjjM^ . März
1913 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der «ftgewelbeten
Forderungen Dienstag , den 11 . März 1913 , vormittlstE ^ Ahr .

Geschäftliche Mitteilnnae «
vr . Thomps-ns Seifentzulver (Marke Schwan) ist ein seit Langen

.„ .SHimn Lausbaltungen erprobtes , wirklich vorzügliches

Qualität und enthält , w -.e Sic Anaiinen oeoeuicnver , e ,t.
gestellt baben, keinerlei Bestandteile, die schädlich auf die Wasche
wirken könnten. Bei Verwendung von vr . Thompsons Seisenpulver
erhält man ohne Rasenbleiche blendend weiße Wäsche. Ueber die An¬
wendung belehrt die sedem Pakete aufgedrucktc Gebrauchsanweisung .
§ s ist zu haben in den meisten Drogen -, Kolonialwaren - und Seifen -
geschäftcn . Da minderwertige Nachahmungen angeboten werben,
achte man genau aus den Namen Dr . „Thompson" und auf die Schutz¬
marke „ Schwan" .

I zxquißfen 3rühßück»
vor allem zu Vorspeisen, wie Pasteten etc., gehört auch das Beste vom Besten an Sekt :' Kupferberg Riesling* ! Diese Luxusmarke besteht ausschliesslich aus erlesenenRiestingweinen der
vornehmsten deutschen Gaue, also aus den eddstcn Weissweinen, die in der Welt überhaupt
wachsen . He ist äusserst flüchtig-elegant und rassig , dabei geradezu auffallend leicht
und an Güte jedem - auch dem teuersten - französischen Champagner erheblich überlegen.

KUPFERBERG RIESLING
Zu Ämtern oder Kaviar, wie ob "Herrenselrf" U ‘"Kupfcrbcrg Meeting"’ ideal. Die Marke enthält
keinerlei der tonst oft äbtiden Zusätze (Liköre, Kognak etc.) sondern nur Werne vollkommener
Reinheft und leistet somit Qevttr für -*-»»>-*»" beste BeMmmlkh lielt. Preis im Wemhandci M. 72. —
für nit PlMdtcn. AustfihrL Brosdrüre nrit zaklr . ltflnsfl. Abbildungen kostenlos durch unsere Abt. 19

Hoflieferanten OHL AßT - KUPFERBHRG fi Co „ MAINZ . Gegründet

Durch den Weinhandel zu beziehen . Vertreter : Jos , Willi, ßo b, Karlsruhe i. B., Leopoldstrasse 4 , Fernsprecljer 1888 . 657a

Au guten » bürgerlichen

Mittagsiisch
können noch einige bessere Herren
teilnehmen . Näheres Akademie»
ftraßr 29 , eine Treppe . B5649.3.3

■ntna d |M « ■ 1841425
mmm IUI — >1340

Erfind »i,gSproble « e
versendet gratis

und franko „Monopol Paris " 82
Avenue Emile Zola . Deutsche
Korrespondenzkarten 10 Pfennig .

Ich kaute
wsr «v/wuv ( » iw \ nmnn »mt , rtär -Uniforme «. gebrauchte . « « »
ten . ganze Haushaltungen . sowie
eiuzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weildas größte Geschart
mehr wie jede Konkurrenz . Gell .Offerten erbittet 17064
Erstes grösttes An - u. Verkaufs -

aeschäft. vor « . LeryTel. »015 .
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kkholMBem -er AM Karlsruhe.
Bei andauernd günstiger Witterung und genügenden Anmeldun

ge» ist die Eröffnung des Erholungsheimes der Stadt Karlsruhe in
Baden für den Anfang März vorgesehen. , ,In dem Erholungsheim sollen solche in Karlsruhe wohnenden
. eibltchen Personen Unterkunft finden :

1. die , wenn auch noch krank, doch nicht mehr bettlägerig sind

„_ , _ „„ „ . . . . . . . an
einer ansteckenden Krankheit , Tuberkulose oder Geisteskrankheit
leiden : ^1. die durch Berufsarbeit oder häusliche Sorgen Ermüdungs -
»ustände haben und des AusruhcnS und der Erholung bedürfen :

3. die körperlich schwach veranlagt sind und der Kräftigung des
KSrperS bedürfen.

Ausgenommen können werden : weibliche , minderbemittelte Per
inen mler Stände , die die Kosten entweder selbst bestreiten oder aus

end einer Kaffe oder einem Fonds erseht erhalten . Die Taxe
t 2 JC 50 J) für den Tag.
esuche um Aufnahme sind persönlich bei uns vorzubringen.

Karlsruhe, den 13. Februar 1913 . 2729
Die Direktion des städt . Krankenhauses .

Bekanntmachung.
DaS von der Stadtgemeinde Karlsruhe erworbene

Gut Schönack
auf dem Turmberg bei Durlach mit einem vierstöckigen Kurhaus
(20 Fremdenzimmer ) und großen Restaurationssälen sowieausgedehnten
landwirtschaftlichen Nebengebäuden soll alsbald an einen tüchtigen
Gastwirt , der sich auf landwirtschaftlichen Betrieb versteht, ver¬
pachtet werden.

DaS in landschaftlich hervorragender Gegend auf der Höhe des
TurmbergS in der näheren Umgebung der Stadt Karlsruhe gelegene
Gut umfaßt rund 800 Ar und ist vorzüglich geeignet zum Erholungs¬
aufenthalt für Kurgäste und Ausflügler .Bei der Auswahl des Pächters wird vor allem darauf gesehen ,
daß der Wirtschaftsbetrieb in einer soliden und dem Bedürfnis des
Publikums entsprechenden Weise geführt wird .

Nähere Äuskunfl erteilt das städtische Hochbauamt dahier .
Pachtangebote sind unter Angabe der jährlichen Pachtsumme

alsbald bei uns einznreichen. 2783
Karlsruhe , den 12. Februar 1913.

Der Stadtrat .
S i e g r i ft. Lacher,

Nntzholz-Bersteigernng.
Die Stadt Turlach läßt mit Borgfrist bis 1 . Oktober 1913

Montag , de« 17. und Dienstag , den 18 . Febr . 1913 ,
jeweils vormittags 9 Uhr,

in Schöbels Halle in Durlach aus den Schlägen I 1 , 7, 15 , 16 und
19 Oberwald , II 1 , 2, 3 und 5 Elfmorgenbruch , Abteilungen V 1 , 4 , 6
und 9 Bergwald und Distrikt VI Grauacker folgende Hölzer öffentlich
versteigern :

68 Eichen I. (hierunter 14 Stück von 80—120 cm Durchmesser und
von 3,00—7,23 fm Inhalt ), 36 II., 35 III. , 36 IV. , 8 V . und 7 Küfereichen ;
3 Eschen I., 12 II., 139 HL , 296 IV. und 573 V . und VI. Kl. (hierunter
32 Stück von 1,50- 7.00 km Inhalt ) ; 1 Rotbuche II . . 4 III . und 3 IV. Kl . ;
1 Hainbuche HI., 6 IV. und 21 V . Kl. ; 1 Akazie III .. 5 IV. und 91 V.und VI. Kl. : 12 Birken IV. und 9 V. Kl. : 1 Elsbeer IV. und 3 V . und
VI . Kl . : 1 Ahorn II. und 1 IV. Kl. ; 1 Weißulme III . Kl . ; 2 Weiden III.und 1 IV. Kl. ; 4 Fichtenabschnitte 1., 8 II. und 1 III . Kl. ; 2 Tannen¬
abschnitte I. und 1 II. Kl. mit zusammen 890,73 Festmeter Inhalt .

Sämtliches Nutzholz liegt 1—5 Kilometer von der Eisenbahn¬
station Durlach entfernt . Abichriften der Aufnahmslisten sind bei
Waldmeister Gorenflo in Durlach zu haben.

Vorzeiger : in Distrikt Oberwald und Elfmorgenbruch die Wald¬
hüter Katz und Lerch , in Distrikt Berzwald und Grauacker die Wald¬
hüter Rittershofer und Geist tn Durlach .

Durlach» den 10. Februar 1913 . 1036a.3.3
Der Gemeind er nt.

Vergebung von Vauarbeiten.
Zu einem Fabrikerweiterungsbau der Firma Carl Wacklier

& Sahn , Bleicherei, Färberei und Appreturanstalt in Ettlingen ,Baden, sollen die Grab -, Beton -, Maurer -, Kanalisation «»-. Zimmer - ,Gipser-, Schreiner -, Glaser -, Schlosser - , Schmiede -, Flaschner - u .Maler -Arbeiten vergeben werden .Die Unterlagen liegen im Kontor der Bauherrschaft in Ettlingen
«ms und sind Offerten bis Mittwoch , den 18. Februar , daselbst ein-
zureichen. 1094a.3 .3Material - und Taglohnpreislisten müssen mit eingereicht werden .

Baurat P . J . Manz, Architekt
Stuttgart , Friedrimsban .

Weinmarkt inOffenbürg
DienStag , den 11. März ds . IS ., vormittags 18 —13' f2 Uhr.

im Saalba « zu den 3 Königen .
Aeusterft günstige Gelegenheit zum Ankauf der berühmten

Ortenaner Weist - und Rotweine . 1115a

01 1

iföl?. Dreyfoslr Mayer-DinKel, Mannheim." VIA Handlung u . Hobelwerk .
Pitch Pin ©-, Red Pin « nnd Nord . Tannen -Fussboden -

brstter , Zierleisten etc . — Grosse Trocken -Anlage .
4V» » ater bsysrlscksr Brsttsr sd asssrsm Lagsr i» Ifsmislsgen .

hüllet an die in nächster Nähe liegenden Abnehmer zu hohen Preisenverkauft werden.
Hohe Rentabilität , Kursgewinn . Bei Uebernahme von größerenPosten, Sitz im Grubenvorstand . 1142a

. Nur Selbstreflektanten erhalten Näheres unter .1 . I ) . 5741
durch Rudolf Moase , Essen IRuhr ) ._

Verkauf eines Anwefens . 355116
Sichere Existenz bietet der Erwerb eines alten, gut einge-

fuhrten Transportfahgeschäsls mit Branntweinbrennerei
welches ich wegen Wegzugs in einer verkehrsreichen Stadt Mittel -
dadens unt . gunst. Bed. zu verkaufen evtl , zu verpachten habe.Dasselbe umfaßt eine geräumige Halle , Gasmotor , Maschinen
zum Imprägnieren von Fässern , Brennereieinrichtung. Eiskellerund rentabler mit Frühzwetschgenbäume bepflanzter Obstanlage .
Rentabilität kann nachgewieien werden . Näh . durch die Liegen
Ichaftsagentur von Ferd . Darnbacher tn Achern , Baden.

Schönes Wohnhaus
mit Garten und Nebengebäude , in welchem seither Zigarrensabrikationwtteben wurde , in MmgolSheim, Bruchsalerstraßegelegen, ist unter
günstigen Bedingungen preiswert zu verkaufen. 797a6.4
Giigewerk «. Aistenfabriken Schwetzingen . Teleph. 8V .

Arbeitsvergebung .
Zum Neubau des städt. Kinder¬

heims, Ecke Wiesen- und Shbel -
straße und der Schule in Rüppurr
sind die

Berpukarbeiten
zu vergeben.

Angeboissormulare können beim
städt- Hochbauamt, Rathaus II .
Obergeschoß , Zimmer 102 . abge -
holt werden.

Daselbst sind auch die Angebote
bis
Donnerstag , den 26. Februar d.J ^

nachmittags 4 Uhr,
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , einzureichen. 2837

Karlsruhe , den 7 . Februar 1913.
Städtisches Hochbauamt .

Anstrich von
Fahrzeugen.

Der Anstrich von 52 Fahrzeugen
unseres Betriebs soll öffentlich
vergeben werden.

Angebote sind unter Verwendung
der besonderen Vordrucke , ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift spätestens
Freitag » den 21. Februar ds. Js >,

vormittags 16 Uhr.
bei uns einzureichen. 2310

Die Bedingungen können auf
unserem Geschäftszimmer Kr . 134
eingesehcn und hier auch Ange¬
botsvordrucke erhoben werden.

Karlsruhe , 1 . Februar 1913.
Städtisches Tiefbauamt .

ßrroeitening kt VerlMmlagen
der Station Baden-Oos nach
Verordnung Gr . Finanzministe¬
riums vom 3. Januar 1907 zu
vergeben:

1 . Erdarbeiten beil. 850 ct>m .
2. Abbruch von Mauerwerk beil.

88 cbm.
3 . Maurerarbeiten Brückenwage

beil. 30 cbm.
4 . Rohrdohlen beil. 43 lfdm.
5. Gleissickerungen und Gleis¬

bettung beil. 150 liäm .
6 . Fahrbahnbrfestigung beil.

1000 qm.
Zeichnungen und Bedingungen

aus unserer Kanzlei , Bismarck¬
straße 4 , zur Einsicht : wo auch
Angebotsvordrucke zu erhalten ,
keine Versendung nach auswärts .

Angebote portofrei mit Auf¬
schrift „ Erweiterung der Verlade¬
anlagen in Baden -OoS " bis spät»
stens Montag , den 3 . März 1913 ,10 Uhr vormittags , einzureichen,
zu welcher Zeit Eröffnung der
Angebote. 1181a

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Gr . Bahnbauinspektion Rastatt .

Pfänder »
Versteigerung

Am Mittwoch , den 18. Februar1313, vormittags von 8 Uhr und
nachmittags vou 2 Uhr an. findet
im Verfteigerungslokal des Leih¬
hauses , Schwanenstraße 6, 2 . Stoch
Sie SffeÄiSe » Merm«

Ser oerlodenen NiinSer
Nr . 13602 bis mit Nr . 16240 gegen
Barzahlung statt .Das Verfteigerungslokal wird
‘ I- Stunde vor Versteigerungsbe
ginn geöffnet.

Die Kaffe bleibt am Versteigei
rungstag , sowie am Nachmittag
des vorhergehenden TageS ge¬
schloffen. 1460.2.2

Karlsruhe , den 8. Februar 1913
Städtische Psaildleihkasse.

Krerrnholr-
Uersteigerungen

des Großh. Hofforst- und Jagd
amts Karlsruhe .

Montag , den 17 . Februar , früh
8 Nhr , im Parkhaus aus Großh
Wildpark , Abt. II . 34a Neubrun¬
nenschlag , II . 33a Hagsfelder
Eichen , IV . 2 Am großen Acker,
IV . 3 Sulzwegschlag . IV . 9a
Hammelsbrunnen , IV . 14 Monn
ment, Distr . des Hofjägers Schaft
ser und Forstwarts Ullrich : 172
Ster forlene Rollen , 160 Ster
forlene Prügel I . u . II . Kl. und
400 buchene , sowie 325 forlene
Wellen.

Mittwoch, den 19. Februar , früh
9 Nhr, im Parkhaus aus Großh .
Wildpark Abt. II . 31 Zwei-Eichen-
schlag, II . 21 . Mistbrunnen und
umlieg . Abteil . Distrikte des
Forstwarts Karl Heß und Hof-
jägers Müller : 126 Ster forlene
Prügel II . Kl ., 6600 forlene Wel¬
len und 8 Lose Schlagraum . 260»

Neubauten der
Untersffizierschule

in Ettlingen .
Es sind folgende Ausführungen

und Leistungen zu vergeben:
a) Mannschaftshänser und Wirt¬

schaftsgebäude:
1 . Verputzarbeiten,
2. Vlattenarbeiten ,
3. Holzfiißbodenlieferung,
4 . Kauschreinerarbeiten .
6. Fensterlieferung ,
6. Fensterbeschläge.
7. Türbeschläge,
8 . Bauschlofferarbeiten,
9. Glaserarbeiten ,

10. Anstreicherarbeiten,b) Familienhäuser I uud ll
Turnhalle und Exerzierhaus .

1 . Erd - , Maurer - , Eisenbeton-,Staker - und Asphaltarbeiten .2 . Granitarbeiten ,
3 . Sandsteinarbeiten ,
4 . Zimmerarbeiten ,
5. Schmiede- und Eisenarbeiten ,
6. Dachdeckerarbeiten ,
7 . Klempnerarbeiten .
Angebotsformulare sind , soweit

vorrätig , gegen Erstattung der
Kosten im Büro der beauftragten
Architekten Curjel & Moser, Kiefer
in Ettlingen , Durlacherstraße 25 ,vom 10. Februar ab erhältlich.

Daselbst können auch die Zeich¬
nungen und die Bedingungen ein¬
gesehen werden.

Angebote sind verschlossen, mit
den nach den Bedingungen vorge¬
schriebenen Aufschriften versehen ,bis längstens Montag , den 24.Februar d . Js ., vormittaos 9 Uhr ,dem Bürgermeisteramt Ettlingen
einzusenden.

Unbekannte Bewerber haben
bei Gefahr der Nichtberücksichsi-
gung Vermögens- und Fähigkeits¬
zeugnisse neuesten Datums den
Angebotssorinularen beizufügen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
' Bis

dahin blerben die Bewerber an
ihre Angebote gebunden. 909a

Ettlingen , den 7 . Februar 1913.Das Bürgermeisteramt .
Dr . Lofner .

Bekanntmachung .

Die Gemeinde Wagshurst ver¬
steigert aus ihrem Gemeindewald
Schlag 4 am Samstag , den 22 .Februar d. I ., vormittags 16 Uhr
anfangend , in der Wirtschaft zumHanauerhof daselbst mit Borg¬
st ist bis I . Oktober 1913, nachver -
zeichnete Holzsortimente : Eichen :' 8 Stück I . , 11 Stück 11 ., 36 Stück
III . . 45 Stück IV . und 46 Stück
V . Klaffe, ferner 119 Stück Eichen
nrm einem Festmetcr avwäris , 62
Ltück Erlen von 0 .72 Fcstnicter
abwärts und 10 Birkenstämmc.
vozu Steiglicbhabcr entladet.

Wagshurst , 13 . Febr . 1913.
Das Bürgermeisteramt .

1150a L a in p c r t .

Obergrombach .
Stammholz -

Versteigerung.

Die Gemeinde Obergrombach
versteigert am Montag , den 17,
Februar l. I . , vormittags A9
Uhr , aus der Hiebfläche:

4 Buchen- , 47 Eichen- , 44 For
len- und 13 Pappelstämme .

Zusammenkunft beim Rathaus
in Obergrombach. 1093»

Obergrombach, 11 . Febr . 1913 .
Das Bürgermeisteramt .

Lindenfelser .
Schäffler , Ratschr.

Untergrombach .
Stammholz -

Versteigerung«

Die Gemeinde Untergrombach
versteigert am Montag , den 17.
d. Mts . im Gemeindewald : 4
Buchen . 64 Eichen , darunter über
6 Fm . , 16 Eschen bis 1,70 ; 57
Erlen , 18 Birken . 5 Ruschen, 54
Happeln , darunter über 6 Fm . u.
2 Forlen .

Anfang vormittags 9 Uhr im
Bergwald , nachmittags 1 Uhr im
Unternwald . 1066a

Zusammenkunft beim Rathaus .
Untergrombach, 11. Febr . 1913 .

Der Gemcinderat .
Biedermann . Bürgcrmstr .

Wiesen tal .
Stammholz -

Verstsigoruirg.

Die Gemeinde Wiesental ver¬
steigert am

Dienstag , den 18 . Februar ,
vormittags 9 Uhr

beginnend , mit Borgfrist bis 1 .
Oktober 1913 aus ihrem Gemeinde -
wald Distr . I . und II . : 195 For -
lenstämm : ii . u . III . Klasse.
Zusammenkunft^ vormittags 9 Uhr
Waldcingang Straße nach Ham -
brückcn . Auszüge sind beim Bür¬
germeisteramt zu haben . 1156a

^
Der Gcmeinderat .

Stöckel , Bürgermeister .
Schmitteckert.

Gochsheim .

Wl -LerjieißkMg .
Tie GemcindeGochs -
beim versteigert am'

s ?
— ^ 4 Montag , den 17.^ < ' Februar , nachmit¬

tags 1 ,2 Uhr , tut Farrensiall einen
Rirrdssarren

gegen Barzahlung .
Gochsbeim , den 1» . Februar 1913 .

Gemeindet «t .
Jenner . 1037a.2 .2

Jöhlingeu .
Stamm - und Nutzholz-

Versteigerung.

Die Gemeinde JSHlingen ver¬
steigert aus ihren Waldungen und
zwar an: Mittwoch, den 19. Febr .
l . Js ., Zusammenkunft vormittags
U>9 Uhr , beim Rathaus :
6 Buchenstämme I ., II . u. III .

Klasse .
9 Eichenstämme

35 Eichenstämme
75 Eichenstämme
81 Eichenstämme

I . u . II . Klaffe .III . Klasse .IV . Klaffe .V . Klaffe.32 Forlenstämme I .—III . Klaffe ,
87 Fichten III .—VI . Klaffe .9 Ster eichenes Nutzscheitholz I .

und II . Klaffe .Am Donnerstag , den 26 . Febr .l. Js ., Zusammenkunft vormittags
All Uhr, beim Rathaus :
4 Buchenstämme I ., II . und III .

Klaffe.
11 Eichstämme I . u . II . Klaffe,57 Eichstämme III . Kl .,
98 Eichstämme IV . u . V . Klasse ,13 Ster eichenes Nutzscheitholz I .

und II . Klasse .
Die näheren Steigerungsge¬

dinge werden jeweils zu Beginn
der Versteigerung bekannt gegeben .

Jöhlingeu , 12. Februar 1913.
Der Gemeinderat .

1112«_ Fischer . Münz.
Stammhslz -

Uersteigernng .

Die Gemeinde Muggensturm
versteigert am nächsten Dienstag ,den 18. d . Mts ., vormittags 9 Nhr
anfangend , im Gemeindewald
„ Hirschgrund"

. Zusammenkunftbeim Bahnübergang :
3 Eichen von 0,75 Fm . abw . .

1 Akazie , 12 Pappeln von 2L6
Fstm . abw. , 3 Erlen , 4 Fichten
von 1,05 Fstm. abw ., 41 Fichten¬
abschnitte. von 2 Fstm. 11 abw . , 66
Forlenabschnitte von 1 Fstm. 02abw. u . 41 Stück Stangen .

Nachmittags A 2 Uhr
in Gemeindewald „Schmalhardt " ,Zusammenkunft am Waldeingang :4 Eichen von 2 Fstm. 42 abw . .4 Eschen , 26 Akazien , 24 Pappeln
von 2,45 Fstm . abw. , 23 Fichten¬
abschnitte, 15 Forlenabschnitte u .46 Stück Bau - und Hpvfenstangen.Muggensturm , 14 . Februar 1913

Das Bürgermeisteramt .
Späth .

Böhringer.

Liebhaber einer amte« I
Tasse Kaffee empfehlen
wir als besonders preis¬
wert — garantiert rein- |

schmeckend — unfern

Glntlnft -
Kaffee

i 80 » SV
stets frisch gebrannt aus j

Glutlnft -Kaffee-
Rösterei mit elektrischem

I Betrieb .

» all ! SS ÄSI
[ */2 Pfund -Düten Pfund |

derselben Sorte
gratts . -Hp

Sertta-

eigene Packung.
Gesetzlich geschützt

25 Pfg .

Kakao
I per

von

garantiert rein
Pfd . 80 Pfg . an j

Pfaffenrot .
Kolrversteigerrrng

Die Gemeinde Pfaffenrot ver-
teigert am Montag , den 17 . Febr3 . Js . :

514 Stück eichene Bau - u. Nutz¬holzstämme von II . bis VI . Kl.12 Stück Erlenstämme V. Kl .Die Zusammenkunft ist am
genannten Tage vormittags 9
Uhr beim sogen . Katzenbrückleim Albtal (Haltestelle Spielberg)
Auszüge fertigt Waldhüter MohrFerner am Dienstag , den 18Februar d . Js . :

2 Stück I . , 13 Stück II . lärcheneund tannene Baustangen.36 Stück Hagstangen.
15 Stück II . , 40 Stück III

120 Stück IV . Hopfenstangen.
12 Ster buchene . 3 Ster eichene
cheiter.
28 Ster buchenes , 62 Ster ei.

chenes , 24 Ster forlenes , 34 Sie' ärchcnes Priigelholz .
15 Ster 2 Meter lange lärchene

Bartenpfosten .
Das Brennholz sitzt größtenteils

in der Nähe des Albtals .
Die Zusammenkunft ist vormit¬

tags 9 Uhr beim Rathaus . 1090a
Pfaffenrot , 11 . Februar 1913

Das Bürgermeisteramt .
Glaser .

Oensbach.
Stammhol ;-

Nersteigerung .

Die Gemeinde Oensbach (Amt
Achern) läßt Donnerstag , den28 . d. Mts . , vormittags ll Uhr,int Rathaus in Oensbach nachver -
zeichnetes Stammholz aus dem
Gemeindewald Schlag 15 , öffentlichversteigern :

195 Erlen 3.- 5. Klaffe
11 Birken 3 .- 5 . Klasse
10 Eschen 5 . Klaffe .

Nähere Auskunft erteilt Wald¬
hüter Kreutler . 1190a2 .1

Der Gemeinderat .
Weber , Bürgermstr .

Hildebrand , Ratschr .

per Pfund von'

Mk. 1 » 30

Mt . 1,00 an

4 .4 1464Tchl-
WiirWcker

>das Netto - 5 - Pfund -Paket |
Mark 1 . 15

! Kristall m 1 . 20

| offen Pfund 2 3 dfg .

. O m. b H-
*!’, b. knnnte »

feayerkawf . iuitsnv ,

Emmentaler und Schweizer -Käse
ff- Laib zü86 Mk . . ff , Laibe zu 84 Mk.
pro Zentner sendet direkt a»
eigener Sennerei frankö gegen
Nachnahme . 853a10.8Joh . Mayer , Galsgau
Post u . Station Schejdegg im Alg.

gebrauchen gegen

Hetferkett , Katarrh, Ber
schleimung, Krampf-

Keuchhusten

I

not .begl.Zeugniffe !
von Aerzten und i
Privat , verbürgen
densicherenErfolg

Aeußerft bekömmliche «nd
wohlschmeckende Bonbons.
Paket 25 Pfg .. Dose 50 Pfg . jhaben bei den Apothekenin Karlsruhe , sowie bei
W . Erb. am Lidellplatz,E. Richter . Zähringerstr .77.F . Oesterle, Ecke Blumen -
u . Bürgerstr ., Salomo » |
Gang, Kaiserstr . 43, Rud .Langer, Waldhornftr . 4,Th. Walz. Kurvenstr . 17
Ott» Fischer Fidelitas -
Drogerte , Drog . Rud . W.
Lang, Kaiserstr. 69 , Pfann - ,
kuch & So. , G. tn . b . H..Gottfried Hoferer , Schiller¬
straße 33, C . Roth , Hof-
drog ., L. Bühler , Lachner»
strake 14, Otto Mayer ,
Wilhelmstraße 21 , Wild .
Tschrrning» Amalienstr . 19,
Westend Drogerie, Inh .

E 1 -nger.
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Oiss statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Gestern Nacht entschlief sanft in Nervi an einer Lungen¬

entzündung mein innigstgeliebter Gatte , unser guter Vater , Sohn ,
Bruder, S -'hwiegersohn , Sehwager und Onkel

BioRkenhorn
im SV. Lebensjahre.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Niederweiler bei Müllheim , 14. Februar 1913.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 16 . Februar, nachmittags

4 Uhr in Niederweier statt 1216a

Schillerstr . 22

Re« eingetroffen
der erste Waggon

neue 2829 1
Malta

Kartoffeln
8 Pfd .

10
Pfd .

Pfg .

Pfg .

Ein Waggon

me Algier -
Kartoffeln
2 Pfd. » 8 Pfg.

1,40 Mk.
1«

Pfd
Ein Waggon
Holländer

Rotkraut
flrtf 28 Pfg .

Weißkraut !
» . „ 18,20 « ,,

Ein Waggon
Italiener

Blumenkohl
» » > 14 - . 16 Pfg .

FranzösischerBlumenkohl
große Köpfe

Kopf 40 48 ,

g^tößqiDiirjdn
Pfund Pfg .

Ende der Woche « in¬
treffend :

Frischer Pariser

Kopfsalat
3 » opi 38 Pfg .

Große Italiener

Zwiebeln
Pfd . Pfg .

10 Pfd . B * 9 Pfg.

Mittelgroße sächsische

Zwiebel «
Pfd . 8 Pfg .

I . Pfd . 48 Pfg .

Schneide -
Bohnen

(Brühbohnenj

18Pfd . Pfg .

. p . m b H .
, b«k»on*** A

KiOer-Liesimgeil
wenig gebraucht, wird zu laufen
gesucht. Off. m. Preisangabe unt .
B6124 an d . Exped. d . „Bad . Pr .

"

Eine längst gut eingeführte

MinellliwOrWrill
bekleidet mit Spedit . - Gefch . ist zu
verkaufen. Näheres B5893.2.2

ÄdlerOraste 17, itn Hof.

Pianino
Nußb ., vorzügliches Jnftr .. wird
mit Garantie äußerst billig ab¬
gegeben. B6084.2.2
Phil . Sottenstei « . Herrenflr . 58.

Anaden- und WaöLen-M,
Freilauf , billig zu verkaufen.
355994 Mnr ?grafens -r . 16, 2. St .

Kinderwagen
blauer Kastenwagen, sehr gut er¬
halten , billig zu verkaufen. B6151
Morgenstraße 8 . IV . Stock , links.
Rolwerler, ÖÄ
Zughund geeignet , zu verkaufen.
Zu erfrag . Kaiserauee Rr . 83 .
1. Stock ( Freischütz ). 336103

alsBuchh ., Sekret,Verw
erh. in. n . 2—3 mon,Kurs. Prosp. frei. Bish .
1500 Beamte ausgeb .

Pl r . Ktlnstner , Leipzifl -Li . 63.
■■ Südd . Tpezialfabrik vonMa¬

schinen u. eisernen Formen
für die Herstellung von

Zemelilmreil M
eine im Entwurf » .Konstruktion
tüchtige, erste

techn. Kraft
(Ingenieur od. Maschinentech¬
niker) möglichst per 1 . März cr.,die womöglicki schon in gleicher
Branche erfolgreich praktisch u .
theoretischtätig war . Aussührl .
Einträge mit Angabe der
Gehaltsanspr ., Bildungsgang ,Rel . ec. unter 8 . Al. 8070
an Bndolf Mos so ,
München erb. 744a2 .2

Wir juchen auf unsere
Generalagenlur

zum möglichst sofortigen Eintritt
einen jüngeren

Bnrobeamten .
Derselbe muß in der Korrespon¬

denz, sowie in der Buchführung
Kenntnisse besitzen und außerdem
flotter C tenograpb sein.

Fräulein , das obige Fähigkeiten
befltzt, kann auch berückgchtigt wer¬
den. Schriftliche Oiferten mit Ge-
lialtsansprirchen sind einzureichen
an die Hamburg - Mannheimer
Lersichernngs -Artiengesellschaft ,

Generalagentur Karlsruhe »
2834 Si -vbienKn . 28 . 2 .1

Buchhalter.
Selbständiger Buchhalter

und Korrespondent . 25—30
Jahre , evangelisch , auf April
gesucht .

Nur Offerten mit Zeugniss. .
Bild . Gehaltsansprüchen und
Altersangabe werden unter
8 . 0 . 8225 an Rudolf Masse .

, Stuttgart erbeten . 1086a
Tuainger

Verkäufer
für Galanterie - und Stahlwaren
von erstem Geschäft in Freibnrg
i . B . aus 1 . April oder früher ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 1140a
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten . _ 2j !

Inspektor.
Von gut e .»geführter Unfall - u .

Haftpflicht-Vers .-Gei . wirdein rühr .,
strebsamer Herr für den

Austen- ienst
gesucht. Einkommen Mk . 3000 .—
pro anno , außerdem hohe Reisc-
spesen . Direktions - Stellung . 2 .2

Offerten unter Nr . 2454 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

ßkttgorakatze. grau , vor ca . vier-
«tja Lagen zugelaufen . 351169

„ «gMcsfttafce 4 5. Stock.

Tücht. Äerren
als Mitarbeiter von großer LebenS-

, versich. - Ge,ellschafr ge . en ü'ixumund Provision sofort gesucht . Off.
! unter B . Z . 88 hauptpostlagernd' Larlsrube erbeten. Hü5a .3L

ES Ecke Göthestr.

Metropol - Theafer
Samstag , Sonntag und Montags

Das schwimmende Fort. Fesselndes Drama.
Wochenschau. Neueste Ereignisse.

I Peter auf dem Witwenball. Eine Perle des Humors

Der Liebe Kraft
Aeußerst spannendes Drama in 3 Akten .

Kreuz und Quer durch den zool. Garten .Sehr interessant-
Nach vielen Jahren . Dramatisch.
Lemke und sein Bukett. Köstliche Humoreske.

Rosenmontag .
Weltschlager in 2 Akten . 2827

Gespielt von ersten nordischen Künstlern .

üait &slSile der üiiwba o Ecke Kaiser-Allee and
Schillerstrasse .

in Freiburs i. Bd . sucht auf
sofort oder 1 . April einen
tüchtigen, jungen Mann , der
sämtliche Büroarbeiten der
llnsM- u. HaslMt ' Lrimche

kennt. Offerten unter Rr .
1080a an die Expedition der
„Badischen Presse" erb . 2.2

Vertreter gesucht
für Karlsruhe und Umgebung,
cventl. auch ganz Baden für den
Vertrieb von Staubtüchern , Le»
dertüchern, Ersatz für Fenster¬
leder und dergl.

GefL Offert , unt . Nr . 1130a an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.
09999 : 99999

Vertreter
gesucht

für neue Spezialität der Spirituo¬
senbranche gegen sehr gute Provis .

Offerten unter Nr . 1173a an die
Expedition der „Bad. Presse".

Zum Besuche der BäckerkunoschaftMittelbadens wird von einer Mühle
ein tüchtiger, guteingeführter

Vertreter
auf 1 . April d. I ., oder evtL früher
gesucht . 2.1

Offerten unter Nr . B6209 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten.
Vertreter gesucht .

30 .11 H . Liirgensen & Co . 238a
Zigarr .» n .Algarett .-F ., 'ö>amburg 23.

Vertreter für Neuheiten sucht P .
Ilolfter , Breslau 139. 8210a

Scrten aller ßlinöel
I zum Verkauf unserer welt¬
berühmte » Fabrikate und
Futtermittel als
Reisende gesucht .
Leichter Verkauf . Großer
Absatz bei Landwirten n.
Viehvesttzern . 6933a.l0 .6
Nach 1 monatl . defr . Tätig -

j keit Anstellung auf Fixum .
>Sachs. Diehnährmitte.sabrik
Kais. « . Kgl . Hoflieferanten

Dresden -A 4
Wintergartenflratze 74—75

Akquisiteur
selbständig u . gewissenhaft arbei¬
tend . wird zum 1 . März dauernd
für Möbeltransportgeschäst ge¬
sucht. Bewerber wollen mit An¬
gabe Über bisherige Tätigkeit . Ge-
l'altsansvrüchen sich melden unt .
B5747 in d . Exp, d . -Bad Presse" .
Äersandsteile vergebe nach jed . Ort .
Off, postl . Ex >stenB Breslau 8. 8209a

I» W«
erzielen tüchtige Personen durch
Uebernahme des Vertriebs eines
täglichen Gebrauchsartikels bei
Uebernahme eines Depots oder
gegen hohe Provision . Laden und
Branchekenntnissc nicht nötig .

Gest. Offerten sub Nr. B6196 an
die Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten . • li ‘(5

Filmrieilerm
auf 1 . April in Saus - u. Kücheu-
geräte - Magazin gesucht .

Nur solche, welche mit der Branche
verrraut und gute Zeugnisse vor-
zuiegen ha en, wollen Offerte mit
Zeugnisabschrift , u t. Chiffre r5l0
an die Expedition der „ Bad . Presse"
einreichcn.

Alo »te

Verkäuferin
für Ser . en - und Damen - iriitr
von er,ie .n r>,eiÄäsi in >reivu
i. B . auf 1. April gesucht . Offen ,
unter Nr . 1139a an ditz Expedition
der . Badischen Preffe " erb. 2 .2

Kurz «. Weist - u . Wollwaren -

Engros -
Geschäft sucht tüchtiges Fräulein ,das schon als Verkäuferin in Detail -
Geschäften tätig war , als

Lageristin
Bevorzugt werden solche Bewer¬

berinnen . welche sich später in
dieser Branche selbständig machen
wollen. Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen befördern unter W. 534
Uaasenstein & Vogler , A .--G ..
Karlsruhe ._ 2455JA

Junges » solid , und freundl .

Fräulein ,
gewandt im Verkehr, wird für feineKonditorei und Cafe gesucht.

Offerten mit Photographie unter
Nr. 1124a sofort an die Expedition
der „Bad . Preffe "._ 2.2

Mädchen ,
freundl . u. ehrl ., aus guter Fam .
I Alter 17—20 J .l als Stütze für
Haushalt u . Laden fKonditoreis
aus 1 . April gesucht . Off . m . Ge-
haltsansprüchen unt . Nr . B6137
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Für intelligenteDamen od. Äerren
welche einen leicht erlernenden , vor¬
nehmen Beruf ergreifen möchten,
ist günst. Gelegenheit dazu geboten.
Etwas Kapital erforderlich.

Gefl. Offerten unter Rr . B5876 an
di ? Expeo. der „Bad . Preffe " 2.2

Für Damen bietet sich eine

sichere Existenz
mit Nachweis !, monatl . Reingewinn
von 300—400 M und darüber ohne
weitere Auslagen, durch Erlernung
eines Berufs . In wenigen Wo¬
chen erlernt , geringes Honorar .
Off . unt . „Berufsinstitut 199" an
Rudolf Messe , Karlsruhe i. B.

Reisedamen
welche sich für den Verkauf von
Matzkorsettenu. verwandterArtikel
an Private eignen , erhalten bei

höchster Provision
dauernde Beschäftigung. 1026a.3.3
Größte « . älteste Maßkorsettfabrik

Deutschlands .
Beinh . Seidel , Freibera i. Sa .

Kehrfranlein
aus guter Familie , für Juwelier -
g»schüft gesucht.

Off. unter Nr . B6139 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

2 Lehrmädchen
aus achtbarer Familie auf Ostern
bei sofortiger Vergütung gesucht.

Näheres bei 2513.2.2
1 . Ilebeiseu ,

Haus - und Küchengeräte- Magazin ,
Löerderplatz 3(». Televb . 1088

Schneider
aus nur feinste Arbeit sucht

Hans Leyendecker,
2.2 Kaiserslraße 177 .
Tarif 1 und 10"j* Jahreskelle .

Zum sofortigen Eintritt wird
tüchtiger/ selbständiger 2788

Dreher
geincht.

Mira -MWitnrhiM -8eselW ?t
m . b. H .

Karlsruhe .
Gesucht wird ein

A ausbnrsche
mit nur nachweislich guter Fülr -
ung und .reugniffen, weicher aiuai
Fahrrad besitzt. 2ol7

Zu erfragen nachmittags Schiacht-
tzausstraße 13.

Wir vermitteln unentgeltlich
für alle Betriebe (Fabrik , Handwerk. Handelsgewerbe re.) :

gelernte und «nge ernte Arbeiter jeder Art;
für den Haushalt : 15255

Dienstboten und sonstige Hausangestellte :
für das Hotel- r,ni » MirtlMaft »gen,ert »e :

jegliches Personal , insbesondere : Kellner . Köche . Hoteldieuer ,Hausburschen . Buffetdame » , Kellnerinnen rc.
Stadt . Arbeitsamt , Karlsruhe.

Telephon Nr . 620 . — Geschiistszeit Werktags von 8—IS u. 8—8.
beztv. bis 7 Uhr bei der mänulichen Abteilung

und Sonntags von 10—12 Nbr für das Wirtschaftsgewerbe .

Ein in Unfall und Haftpflicht durchaus erfahrener Außenbeamter ,der in der Lage ist , ein großes und gutes Agentennetz in allen Branchen
aufzubauen und selbst praktisch tätig ist, findet bei einer süddeutschen- - ft ~ ' ~ . . . "Affecuranz-Gesellschaft Lebensstellung. Eintritt pro 1. April .

Offerten mit Gehaltsansprüchen , Lebenslauf . ResultatSauf .
stellungen, sowie barer BermöaenSnachweiS unter Ehiffre 1126a andie Expedition der „Badischen Preffe " ._ 2.2

sucht
Lebens- u. MWnerficheMss - 8esM«st
einen tüchttgeu . hauptsächlich in der Bolksbranch « verfferte « Fach¬
mann möglichst sofort zu engagieren . Demselben würde die Aufgabe
zufallen , neben der Akquisition mit Berussorganen zu unterhandeln ,fowie die ihm unterstellte Organisation in vorteilhafter , kaufmännischer
Weise weiter auszudehneu . Die Stellung bietet tüchtigem Fachmann
eine entwickelungsreiche Zukunft .

Offert . mögL mit Photographie u . Resultatsnachweisen bittet man
an die Hamburger Mannheimer Bersicherunqs ° Aktiengesellschaft .General -Agentur Karlsruhe . Sovbienstra ^ e 28 , einzureichen. 2299

Feuer -Versicherung
Erstklassige DeutscheAktien- Gesellschaft mit Nebenbranchen

sucht für Karlsruhe u . Umgegend
tüchtige Vertreter mit guten Beziehungenzur Industrie , Kauf»
Mannschaft, sowie befferen bürgerlichen Kreisen . Hohe Bezüge
werden zugesichert. Offerten sub 976« an die Erpedition der
„Bad . Presse" erbeten.

Altrenommierte , leistungsfähige rvadrsche Werugrosthandlung lucht

tüchtigen Plahvertreler
für Karlsruhe . Gefl. schriftL Off. unter Nr . 1096a an die Expedition
der „Bad . Preffe ",

Lizenzen auf das Alleiuverkaufsrecht eines

für den unbestritten ein dringendes Bedürfnis besteht,können von

rüchligen Persönlichkeiken
die sich

üm öauemCe Sjitea mit »Wch. Sinkomen
schaffen wollen, bezirksweise erworben werden.Gute Gelegenheit für Eltern , die ihren Söhnen erne
Existenz gründen wollen.

Nur Herren von bestem Ruf , die ein sofort verfügbaresBar - Vermögen von M. 20000.— bis M . 30 000 .— (welches
je nach @ röBe des Bezirks ! Nachweisen können, wollen sich
melden unter 8 . B . 8103 an Rudolf üftosse «
Frankfurt a. M . 1184a

ZissiklissS - iiuö üifiiftifMitte
finden bei gut eingeführter Lebensvers.-Ges. zu gnt -Bezügen Verwendung
im Außendienst . Gulberufene Herren , ans der Branche, die sich ver¬
ändern wollen und deren bisherige Erfolge gute gewesen sind, oder
welche , unter Aufgabe ihres bisherigen Berufes , sich der Versicherungs¬
branche zuwenden wollen, werden gebeten, gefl . Offerte mit Bericht über
bisherige Tätigkeit unter Nr . 2252 an die Expedit, der ..Bad . Preffe .

MeeeeeeeewceeMi

| Hohes Einkommen
| dauernde , vornehme Existenz
g finden Herren durch Uebernahme des Alleinvertriebes
£ } eines Millionenartikels . Lagerräume nicht notwendig ,
Ar ebenso keine Fachkenntniffe. Persönliche Unterstützung wird
V evtl , gewährt . Sehr geeignet für Offiziere a . D ., Pension.

Beamte , Kaufleute rc.
Es handelt sich um eine streng reelle Sache — kein

El alltäglicher Artikel . Kapital erforderlich.
Gefl. Offerten unter L . Z . 3457 an Ilaasensteln

& Vogler , A.-G ., Karlsruhe . 1192a

üür das Büro einer
zum 1 . April eine tüchtige

vesenteuden Maschinenfabrik wird

Stenotypistin
gesucht.

ater Schulbildung und mehrjähriger Praxis
schreiben mit Zeugnisabschrifteu uud Angabe

der Gehaltsansprüche unter Rr. 3388 an di« Expedition der
„Badiid 'en Preffe " senden._ SJ

Damen mit
wolle » Bewerbu »!

Fuuger Mann kann sich als
Chauffeur
m bilden , zu jeder Zeit eintreten
in derneuen , modern eingerichteten

Chauffeurschule Waldshut .
8651q* Teiephon Nr. 10 .

Kutscher
gedienter Militär , guter Fahrer ».
Pferdepfleger , mit nur guten Zeug¬
nissen ivfort gesucht.

Onerten unter Nr. 2873 an die
Sü >ed. der „Bad. Preffe ". 3.2

Kutscher - Gesuch.
Der Unterzeichnete sucht auf

1 . März einen soliden , tüchtige »,
ledigen Kutscher , der guch leichtere
landwirtschaftlicheArbeiten besorgt.
Offerten mit Zeugnis -Abschriften.
Lohnansprüchen und möglichst auch
Photographie sind zu richten an

Rodert Steiuliaeussler .
1166a Sulzburg i. Bade».

Offene Stellen SSifSÜ



Jfc. 76 Mtttagblntt . Samstag, ve» iS. Aebr. ISIS. Kadische Preffe . Seite 15
Gesucht z . 1. Avril , in Herr -

^ ttüB^UCQ gut I

per sofort » focht. 2796
Vette « ha » » BaeMchl

» aiserstrabe 184 ,'
Smsm. Lehrstelle.

Sohn achtbarer Familie , mit
»ute« Schulzeugnis kann in fei¬
ne« « arenaeschaft Lehrftelle er¬
balte«. Offerten unter B5918 an
die Exp. der « Bad . Presse" erb . 2.

Lehrling
unter Schulbildung gegen

>rtig« Bergittnug ans et«
ernngS - Bftro

soff»rtige"Here*
fterte« «nter Rr . 2888 an die

. der »Bad . Bresse"erbeten

» 8U
In altbewährter seiner Praxis

findet auf Ostern ein junger Mann
au» guter Familie Lehrstelle. Off.
beliebe man unter B5558 an die
Erved. der . Bad . Preffe " zu senden

A-Mr-LtWle.
Sohn achtbarer Eltern kann nach

Ostern zur gründlichen AuSbildunr
in di« Lehre treten . 279^

yofko «ditorri Schwarz
KarlSrnh«.

Gesucht
tüchtige Modistin
»je durchaus vollständig selbst
ständig arbeite» kan».

Offerte «nter Nr . IlSVa an di«
« pmd. der »Bad . Preffe". 3.sts-k. Gesucht

für sofort u . später
KaffeeWchinneu .
einfache Reftaurat .-
_ ltöd}innen,Küthen- und Haus .» Sdche». 2460.2.2

Stadt . Arbeitsamt
(weibl. Arbeitsnachweis ),Lähringerstraste 100.Männl . Abteilung Telephon 629 .Beibl , Abteiluna Telephon 949.

Erzieherin
». « einheim a. d.V gesucht
m drei Mädchen. 13,10 u. 8 Jahre.Kenntnisse der französischen und

rd. der . Bad . Presse" die
2.2

Suche auf 1. März ein IS bis
r* jährige« Kindermädchen zueinem Kind« . Frau Schlotter ,
Zähringerstt . 53 . B6158

Perfekte Jungfer
36—32 Jahre alt , nach Frankfurt
aesucht, ebenso einige gut empfoh¬lene Zimmermädchen für Karls-
ruhe und auswärts und erfahreneKiudervsteaeri» zu 8 Monate altemKrnd nach Zürich. 2810
Etelleuvermittlungsbureau desBad . Frauenvereins

Karlsruhe , Herrenstraße 43
Suche - - Zimmermlb£ , tncht . Mädchen f. alles nt .g. Zeugn . Frl. Funk , gewerb-

maßme Stellenvermittlerin.Straft -
Els.. Knoblochaasse 6 . 3 .2MxSuchebuche für sofort oder l . März

tüchtige Köchin,die auch etwas Hausarbeit über¬nimmt . Bitte sich mit Zeugniffenderzustellen . 2826
Fra « Ton Harsewiseh ,Eisenlobrftratze 32.
Tüchtige Köchin

Privat -Penfiou für sofort ge-
^ Mcht unter 30 Jahren . l-

8oMstegM nachmittags von 3
- is 5 Uhr : Marieustr . 83. 1 . St .

Köchin,
I die auch HauSarb . übern , u.

Zimmermädchen
das waschen und bügeln kann
Sum 1 . März nach Rastatt ,Bahnhofstraße 30. 1 Treppe

l gesucht. 1178 .2.1

Gesucht wmm
mermädchen,
erfahrenes, das gut nähenW bügeln kan« , zum 1 . März .gSHQ-2.2 Moltkestr . 27 .

^ . . t . .
£Ja euchf'chleneS KAdchcn ,
fc
9a* selbstandlg kochen kann und die

Arbeit verrichtet, in kleinen
(2 Personen ). 2831«orzuftellenvormittags bis 11 Uhr«w nachmittags bis i/a5 Uhr

— » orhalz strafte 4, 1. Stock .

Züchtig . Mädchen,W»1*jeöient hat , b. hohem« bn ans l . März aesucht . S36214
Steinsraste 23, il

, . MiAen
r^ hiefigem Geschäft für leichte
77 ? "

^ u . Ausgange be , gutemper ,ofort gesucht . Zu er-
v ntet .A r - B«146 in der

© !**• der ^Badischen Presse" .

schaftshaus nach Strasburg au
eurpfohl. Zimmermädchen , das bü
geln , nähen u . servieren kani
Näheres zu erfragen Karlsruhe .
Schillerftr . 58 , III . JB5851

Fleidiges , ordentliches

Mädchen ,
für Küche und Hausarbeit auf
1 . Mürz gesucht. 2793
Hofkoildilorei Schwarz

Karlstrafte 49a ,
Ein anständiges , reinliches

Mdchen
für Hausarbeit und Servieren
zum sofortige« Eintritt in
Nest»»r««t gesncht .

Gefl . Offerten unt . Rr . B6
an die Exp, d . „Bad . Presse" erb

rNädchon-Gosuch.
Fleißiges , braves Mädchen,

rom Lame , das auch Liebe zu '
K ' rdern hat (wenn auch noch
nicht gchient ) bei guter Behänd
lur.g per 1. März gesucht .
¥6186_ Südendftrah« 15 L

$ u etwas leidendem jüngeren
Fräulein braves , bessere» 2.2

IT Mädchen -WC
gesucht, oder einfaches Fräulein ,das auch etwas nähen kann, be :
utem Lohn für sogleich. Porzustell .'• Uhr täglich . Adr. zu erfr. unt. Nr .

3)6026 in d. Exped. d . . Bad : Preffe "

Befferes Wche«
gesucht.

Gut empfohlenes , tüchtigesMädchen für Küche u. Haus¬
halt zu baldig . Eintritt gesucht.
Hoher Lohn, gute Behandlung ,lerne Famiffe . - 2798

Lhringerftr . 43. II.

das gut bür -
,erlich kochen
änn , als Al-
leinmädch zukleiner Herrschaft gesucht . Eintritt

kann evtl, gleich erfolgen . Borzustell.
BiSmarckstrafte 18. 1. 2775,2.1

» che«,
33 M. Anfangslohn

Gesucht wirk! , zuversi Mädchen.link u. sauber , ganz selbst , i. d. f.
Küche, tüchtig u . willig i . Hausarb .Adr. zu erfrag , unt . Nr . Bd602
in der Exped. der . Bad . Presse".

Äelteres » im Kochen und Haus -
halt erfahrenes

gesncht zu einzelner Dame auf
1. März . Borstell
2630,

ärz . Vorstellung von 3—5 Uhr.
.2.1 Roonstrafte 9 , Part .

Mädchen
ür Küche und Hausarbeit sofort

gesucht. 2764.2.2
Wilbelmftratz « 88 .

Per sofort gesucht
Mädckeu » welches gut bürgerlich
kochen kann , Hausarbeit verrichtet ,in kleine Familie . Hoher Lohn.

Zu erfragen unter Nr . B604S in
der Exped. der „Bad . Preffe " .

auf 1 . April
_ . . oder früher ,

ioelches schon gedient hat . Gelegen¬heit in Haushalt und Küche selbst -
tändig zu werden . 2396 .3.3

. ZLbrinaerftr .1l4 . lU, Ecke Ritterstr

Für 1 . März gesucht
ordentliches fleißiges Mädchen .
daS schon gedient hat . Vorzust . bis
3 Uhr nachm, u. von 6 Uhr abds . an
9)6038.2.1 Friedens »*. 17. I» .

^ Mädchen
' m -

welches selbständig kochen kann u.
gute Zeugnisse besitzt , wird aus
1 . März in kleine Familie ge¬
sicht. Zu erfragen Leopoldstr. 7a,
rarterre , zwischen 2—3 Uhr nach¬
mittags ._ 9)0157

Nach Frankreich
«che ich wohlerzogene Mädcheni. garant . sol . Häuser . 7 .4

Frau Maria Hosstadt , Stuttgart .
Billastraße 3, « 4898

gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
für Frankreich . (Gegr . 1863 ).

Mädchen- Gesuch . Zum 1 . März
wird ein junges , fleißiges , ehrl .
Mädchen bei guter Behandlung
gesucht . Zu erfragen B5897

Scheffelftrafte 47, Laden.
Sauberes Mädchen , das gut

bürgerlich kochen kann, zu kleiner
Familie sofort oder l . März bet
hohem Lohn gesucht . 2778 .2.2

Hübschst » . 8, 3. Stock .
Braves , i eißtges Mädchen

ür Hausarbeit sofort oder l .März
gesucht . B6030

Putlitzstrafte 12, IV . Stock ,
Einfaches tüchtiges Mädchen zur

Verdichtung der Hausarbeit auf
lö . Febr . oder sofort gesncht .

Näheres Kaiierstr 19 , ll .
zunges Hiidch : ; f Küche

und Hausarbeit lohne Wasche ) f.
15 . Februar oder 1 . März g-sucht .

Frau Maisch . Reu - Wäsmerei,
Steinstraße 19 . _ 935972

im Alter v. 14 Jahren finden
! dauernde Beschädigung bei
! F . Wollf & Sohn I

G. m . b. H ., 2774 |
Durlacher Allee 31 )33.

Ein sauberes , iüdnicc * Mädchen
für alle Hausarbeiten , Kochen
ausgenommen , per 1 . Mörz ges .
B6995 Math » strafte 7 . IV .

Auf sofort tüchtiges Mäd =
dien für kleinen Haushalt ge-
ucht. Gute Zeugnisse Bedingung .

Weinbrennerstr . 18II , l . B6187
Ein fleißiges williges Mäd¬

chen für größeren Haushalt
pesucht per 1. März oder früher .
&6159 SSendtftr. S, 3 . St .

Mädchen
fleißige» , zuverlässiges , tagsüber
von kinderlosem Ehepaar auf 15.
Februar gesucht . '26025

Näh . Lachnrrstraftr 7. tll .

Msurbkümimkii
finde« dauernde BefchSf-
ttgnng . 2466

Nkbeieikttatt , st-8.
Fräulein , welche das

Damen frisieren
erlernen wollen, werden noch an¬
genommen bei billiger Berech -
mrng. Offert , unt . Rr . B6172 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

I Stellen- Gesuche .
Bautechniker,

gel . M . u. Eifeirbet. . 24 I . alt ,ged. Pionier , IV . Sem . Bg.-Sch .,
sucht sofort auf Architekturbüro,Bau - od. Eisenbetong. Stellung .
Offerten unter Rr . 936140 an
die Exped . der . Bad . Presse" erb.

Kaufmann
gesetzten Alters , durchaus zuver¬
lässig , sucht Stellung in einem
kaufmännischen Betriebe oder
Büro , Großhandlung , Fabrik usw
oder auch Leitung einer Fitt «»le
sofort oder später.

Gefl . Angebote unt . 935870 andie Exped . der . Bad . Preffe " erb

koersischer Mm
ehemaliger Feldwebel. jetzt (Militär -
rentenempfanger ) sucht irgend Be¬
schäftigung aus Büro , Magazin u.f. w . Auf hohe Vergütung wird nicht
gesehen . 2.2

Gest . Offerten unter Nr. B5916
an die>Expedit , der . Bad. Presse" .

Junger verheirateter Mann , In¬valide, , mit sauberer Handschrift,sucht Heimarbeit . Offerten
unter Nr . B5647 an die Exped. der
. Bad . Preffe "

. 3.3

Diener
sucht Aushilfsftelle , nimmt auch
sonstigen Posten an . 2.2

Gest . Offerten unt . Nr . B5914 an
die Exped. der . Bad. Presse" erb.

Chauffeur
mit besten Zeugnissen, der auch
Pferdepflege versieht, wünscht sich
zu verändern per 1 . März oder
später. Offerten unter Nr . B6144
an die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten.

Achliger khmiWr.
durchauSzuverlässig.sichererFahrer ,selbständ. Reparateur , sucht Stel¬
lung auf 1 . VI. 13. Offerten erb.
an Sommer , Chauffeur , Elber¬
feld. Königstr. 161 . B6064.3.1

TüchkigesFräulein
in der Kolonial - und Delikateß-
branche durchaus erfahren , u. gute
Zeugnisse besitzt, sucht auf 1 . Avril
Stellung ^

Offerten unter Nr . >2)6002 an die
Expedition der . Bad . Presse"

. 3.1

Kesseres Mädchen ,
welches gut servieren u . Zimmer -
richten kann, sucht Saisonstelle.
Frendenitadt oder Herrenakb be¬
vorzugt. Gefl . Offerten an JulieMäule . Lansfen (Neckars Mühl -
torstraße 14. 9)5955

Protest . Lehrer sucht für seine
Tochter, welche die Töchterschule
besucht und 1 Jahr in Pension war ,

Stellung
in größerer seiner Familie zur
Unterstützung der Hausfrau . Gehalt
erwünscht. Bedingung : Vollständ.
Familienanschluß und Dienstboten.Offerten unter Rr . 1132a an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.
wr Filiale

von tüchtiger, kautionsfäh . sunger
Frau gesucht. Off. unt . 936199 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.

AleinsleheaSe Frav.Mitte der 30er Jahre , tüchtig u . zu¬verlässig im WirtschastSgewerbe,sucht Anstellung als Wirtschafterinin Zutes Rest, oder grüß. GaMof .Offerten unter Nr . B5746 an die
Expedition der „ Bad . Presse" ' erb.
^ M - .chen aus guter Familie , 18
I . al ? das gut nähen und büge'n
fern :- , sucht sofort Stellung als
Stütze in feiner Familie . Familien¬
anschluß erwüniwt . Bild sieht zur
Ansicht . Offert , an Frau Marie
Schraut . Neustadt a . Aisch , Bayern .
. ..Besseres das gut
bürgerlich kowen rann , m allen
Hausarbeiten erfahren ist . sucht
Stellung zum 1 . April nach Karls¬
ruhe oder Umgegend . Offerte » m.
Lohnangabe erbeten. B6065

Miua Hartung , Erfurt (Thr .) .
Erbansiraße Nr . 8.

Alleiustrheiide bessere Frau , pev-
seki iui Haushalt , kräftig zujeder Arbeit , versteht auch Kran -,
kenpflege , sucht passenden Wir¬
kungskreis, geht auch tagsüber .
Offerten unter Nr . B6116 an
die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten .

>> Vermietungen .

Eisenhandlnng
in einem großen Fabrikorte bei
Heidelberg sehr günstig zu ver¬
mieten oder zn verkauseu . Anfr .erbet , unter C . K» postlagernd .
Heidelberg . B5843 .3.2

Metzgerei mt Wen
zu vermiete «

mit Schlachthauskonzesfion , ohne
Wohnung Preis 300 Mk. pro anno,in zukunftsreicher Lage.

Offerten unter Nr . 418 an die
Expedition der . Bad . Presse "

. *

H Bäckerei j
gut gehend, sofort zu vermiete, !.
Offerten unter Nr . B5990 an
die Exped. der . Bad . Preffe " erb.

Mil A WM «.
In der Karl -Wilhelmstr . in der

Niche einer groß . Fabrik ist auf
1. April oder spater ein sehr schön.Laden mit 2 Zimmer und Küche
zu vermiete «. Näheres Melanch -
thonftrafte 2 , im Büro . 1699

WWAMWW
an der neuen Bahnhof -, Karl -,Kurven- u .Klauprechtstraßegelegen ,
ist wegen Krankheit des Mieters
bald oder später zn vermieten . Auf
Wunsch Vergrößerung oder Aende-
runaen . Geeignet für jede Branche .

Näh. Kurveustr . 1 . 2.St . Bs -» ., .-
Laden

in verkehrsreichster Lage, für Filiale
oder Bureau geeignet , sofort zuvermieten . 1783.3.3

Zu erfragen Kriegstrafte 2 a
(Grüner Hof), im Eckladen .

In einer industriereichen Amts -
staot, in der Nähe von Freiburg , ist
auf den 1 . April ein schönes , große»

Ladenlokal
mit Magazin und Wohnung
zu vermieten . Dasselbe liegt an
der Hauptstraße und wird zur Zeitein gutgehend . Geschäft der Lebens¬
mittelbranche darin betrieben . Es
eignet sich auch für ein Konsum¬
geschäft . Off. unter Nr . 1060a an
die Exp . der „Bad . Preffe " . 4 .2

Ettenbahnstrafte 18 ' Wf

öl Schopf ,
co. 80 qm Fläche, der sich vorzügl ,als Werkstatt einrichten läßt , per
sof. oder spät, zu verm . Nah . das.
Seitenbau , parterre links . 15281 *

Wim au uenuielcu.
Friedrichsvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St . 1025*

Schöne , helle
5 Zimmer- Wohnung

mit Bad , Balkon , geschloss. Veranda ,
reicht. Zubehör , ist Gartenstr . 36 ,2 . Stoch per 1 . April zu vermieten .

Näh. Hirschstr . 40 , 2 . St . 960

Douglasslratze 7,
2 Treppen , schöne Wohnung von
5 Zimmern , Bad und Zubehör , auf
1 . April zu vermieten .

Näheres Grund - n . Hauöbefitzer -
Berein , Herrenstraße 48 . 2701 *
d?de Boeckh - und Südendstrasie

(Neubau ) .
Mit allem der Neuzeit entsprech.

eingerichtete 4 Zrmmerwohnungen ,auf Wunsch mit eingerichtet . Bad ,auf 1. April zu verm . : ebendaselbst
sind im 5. Stock schöne, bis 25 qm
große Zubehörräume mit zu ver¬
mieten . Näheres Karlstrqfte 26 .
3. Stock , Tel . 3151 . B5742 .6.3

Per 1. Juli d . I . ist eine schöne
I Zimmerwohnnng mit Bad und
Mansarde billig zu vermieten .

Offerten unter Nr . 930010 an
die Erped . der „ Bad . Presse" erb.
Drei Zimmer- Wohnung

$tT vermieten.
Marie -Alexandrastr . 18, nächster

Nähe des neuen Hauptbahnhofs , ist
eine im 4. Stock gelegene Wohn¬
ung , bestehend aus 3 Zimmern ,
Badezimmer , Küche (groß . Veranda ),
Klosett, Dachkammer und Keller,Anteil an der Waschküche und
Trockenspeicher , auf sofort oder 1 .
April zu vermieten . 2739.3 .2

Näheres im Laden .

« Mg. «-L'N -
' i Ä

reicht . Zubehör , zu vernneten i .
Landhaus i . Rüppurr . Näheres
Jilbelmstr . 33, I . Stock. 2229.

Weltzienslr . 28
schöne 3 Z .-Wohnüng pari . , rechts,mit Zubehör u . Garten sof . wegen .Versetzung zu vermieten . 495a*
3 Zimmer -Wohnung m. Maas , re.,
Hochpart ., auf 1 . April zu vermiet .
Näh. Hirschftrafte 75. 3 . St . 93« ,
Zweizimmerwohnung

mil Zubehör an 1 od . 2 ' Personen
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
B5765 Amaliens» 11 . II . St .

Frau , weiche sehr schön näht,
sucht noch attnge Kinioenhäuser.Offerten unter Nr . 9)0145 an
die Erpe " - er .Bad . Presse " erb .

Augarrenstrasie ! 6 tft im Seiten¬
bau eine Einzimmerwohnung mit
Küche >:. Keller und eine Zwei -
Zimnlerwohurrug .nit Küche und
Keller an ? ) . 7chr>! zu .vermieten ,'453626 Näheres Vorde-'̂ au ».

3« vermieten od*
z« verkaufen.

r ' S1. Ettlingen schone Billa , i Zimmer , Mansarden , Ga » undelektr. Lrcht , herrschastlich eingerichtet, großen Garten , sofort - odMlpater zu vermteten oder zu verkaufe» . 5tW)̂Zäheres Gipsermeister Bo » ch in Ettlingen .
Aarl -Friedrichstraße 6 ist ein

mit anstoßendem großenZimmer auf 1 . April evtl, etwas frühe-
z« vermiete «.

Näheres KarloKriedrichftrake 6 , 2 . Stock rechts . ^

Wohnungen jü Dennieten
Im Zentrum von Karlsruhe ,in ruhiger Lage, DouglaSstr.,Nähe Stephanienftraße , 3 ge¬räumige Wohnungen , part .,

1. u . II. Stock , je 5 Zimmer mitBad u . reich . Zubehör,- sowie
Personalaufgang , einzeln oder
zusammen (ganzes Haus ) auf
1 . April evtl, später zu ver¬
mieten . Parterre bewnders
für ärztl . od. zahnärztl , Praxis
od . für Büro geeignet. 2711*

Zu erfrag . Sophieustr . 60 ,Büro im Hof rechts, Tel . 1290,oder schriftl. bei Firma Emil
Schwehr , Freiburg i . Br .

Baehftrafte 40 «. 1 . Stock, schöne
Wohnung , 4 Zimmer u . reich!
Zubehör , sof . oder 1. April zu ver¬mieten . Näh . daselbst 2. Stock ob .Hirschstr. 69, part . 935054.5.3

Bürgerstrafte 21 ist eine Mau -
sarden -Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern . Küche und Keller ankleine, ruhige Familie auf 1. April
zu vermieten . 545
Zu erfragen parterre .

Effeuweinftraße 42 ist im Hinter¬
haus eine Zweizimmerwohnung
per 1 . April zu verm . Näheres
Vorderhaus . I . Stock. 955854

Georgfriedrichstraße 23 ist wegen
Versetzung auf 1 . April d. I . eine
schöne Dreizimmerwohnung (Klo¬
sett mit Wasserspül. ) zu vermiet.Näh . Gerwigstr . 27 , part . B5986

Gerwigstr . 41 ist eine 3 Zimmer -
Wohnung aus 1 . April zu vermiet .
Zu erfr . im 1 . St . daselbst . 93MS1

Gutenvergstr . l , 4 . St . , ist eine4 Zimmer -Wohnung mit Balkon
nno Zugehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres daselbst oder
1822 Eisenlohrstr . 28 II.

Ostendstraste 5 ist auf sofort oder
später eine neuhergerichtete Ein -
Zimmerwohnung (Mansarde ) an
ruhige Familie zu vermieten.

Näh. im 2. Stock, links.
Rintheimerstraße 18 ist eine schöne

Zweizimmerwohnung per 1 .April
oder 1 . Mai zu vermieten, eben¬
daselbst ist eine Einzimmerman¬
sardenwohnung per 1 . März zuverm . Näh. 11. St ., r . B6032

Schützenftratze 54. Stb . . eine Ein¬
zimmerwohnung auf 1 . März u.eine Zweizimmerwohnung auf 1 .
April zu vermieten . Näheres
Vdhs . . . II I . Stock. 9)6134

Sternbergstrnfte ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
u . üblichem Zubehör auf 1 . April
zu vermieten , ''(äh . Sternberg¬
straße 15, II . 9)5908

Sternbergstraße 4 ist eine Drei¬
zimmerwohnung , Hth. , III . Stock.Mansarde auf 1 . April zu verm.,näh . im Laden daselbst . 93564»

Sternbergftrahe 15 schöne Wohn¬
ung von 5 Zimmern , geschl . Ve¬
randa , üblichem Zubehör, wegen
Wegzug an ruh . Leute sof. oder
später zu verm . Näh. 2. St . 93mm 3

Vorholzstrafte 22, pt. , schöne 6
Zimmerwohnnng , Bad, reichlich.
Zubehör zum 1 . April zu verm.

934914 Näh . Karlstraße 94, pari .
Mnhlburg , Hardtstrafte 26, 11 . St ..auf 1 . April Wohnung zu verm.,zwei Zimnier nebst allem Zubeh.
Zu erfragen daselbst . B6781

Rintheim . Ernststr . 60,2 . Stock , ist eine
2 Zimmer -Wohnung

auf 1 . April zu vermieten. 1148a
Bulach , Hauptftr . 139, ist eine

chöne 3 Zimmerwohnnng an ruhigeLeute auf 1 . April zu vermieten.B5409.4.4 Zu erfr . im 2. St .
Durlach

Leovoldstr . 3, nächst des Schloß-
gartenS , in schöner , seiner Lage , isteine neu heräerichtete Wohnung ,
best , aus 6—8 Zimmern mit reicht .
Zubehör , auf sofort oder 1. April
zu vermieten .

Näheres zu erfragen in Karls¬
ruhe , Ttefaniennr . 4 . 3 . St ., od . in
Durlach . Leovoldstr . 7. 8576a

In Ettlingen , schöner u . ruhiger
Lage, ist eine

Wohnung
im 2 . Stock , 4 große Zimmer , Mau -
ärde , Badezrmmer , Küche mit
Terrasse , Keller, Speicher, Garten -
auteil . Waschküche, bis 1 . Mai zu
vermieten . Daselbst sind auch Bau¬
plätze zu verkaufen. Zu erfragen11890.3. 1 Pforzheimerftr . 41 .
Hohn - und Schlafzimmer ,
gemütlich möbliert , sofort od. später
billig zu vermieten . 270

Baumeisterstrafte 2, 4 . St .
Mich Ml . Zimmer, ;L%.
SB®“ Zirkel 26 . IV , Nähe Marktvl.

Möbliertes Zimmer per sofort
od . später zu vermieten . 936183 .2.2Kaiserallee 63 , part .

Gut möbl. Zimmer mit Balkon
ohne vis -a-vis ist an ein solidesFräulein billig zu verm. Näheres
3)5768 Georgfriedrichstr. 18. l Tr .
hoch , links .

'

in hübsch möbl. Zimmer nt . allen
Beguemltchkeiten, ist auf sofort

,u vermieten , Nä !; , Kreuzstr. 10,,
i^Stiegeu doch . B62V1

Adlerstrasse 1. Ecke Schloßploch .
Wohn - n . Schlafzimmer , schchp '
möbliert, mit Gas und Schrech«
tisch, auf 1 . Mörz preiswer t m -
vermieten._ 93606»

Adlerstrahe 22 , Seitenbau . IIT .St *
2 . Hof , einfach möbl. Zimmern «
anständ. Arbeiter brllvs »«. '—'
mieten .

"*
Amalienstratze 44 zwei auf
Straße gehende Mansarbenzft« »
mer im III . Stock an einzelnch
Dame auf 1 . April zu vermieh
Näheres im II . Stock.

Draisstratze 21, Ecke Zvrkstr . , s .
möbl . Zimmer zu verm . B6

Durlacher-Allee 2 , III . , sehr schön
möbl . Wohn - u . Schlafzimmer ,
ev. auch 3 Zimmer , von 1-^-N -
Herren ab 1 . März zu ver>»,
mieten, _ _ 9)6188 '

Gerwigstrofte 46, p . , ist möblted « ,
Zimmer mit 2 Betten sofort dg»
später bill . zu vermieten . B5801I ^

Hprrenstraße 16 , Hth ., 2 Tr . hoch»,
nächst der Kaiserstr ., ist ein gM, .
möbl . Zimmer für sogleich odM
später zu vermieten . 83620« -;

Hirschstraste S2 , 3. Strnk. nahe d.
Waldstraße , in ruhigem Haufe ,
ist schön möbliertes Zimmer sof.
od . später preisw . zu verm . 9)6194

Kaikerstr . 22, V . Stock , findet ich.
Arbeiter sofort K»st «. Wohnunst
zu billigem Preise . _ 4)6170

Kaiserstr. 207, H ., 2 . Stock, Nähe
der Hauptpost, gut möbl . Zimmer
mit separatem Eingang zu ver¬
mieten. B5830.8 .4

Kapellenstraße 12 ist ein möbliert ,
Mansardenziminer zu vermieten .
Zu erfr . 3. St . rechts . 936206

Karlstrahe 21 , 2 Treppen hoch, ist
ein großes gut möbl. Zimmer ,
aus 1 . März zu verm . B56VS

Karlstrafte 48, 2 Trepp . , ist grst!
möbl . Wohn - u . Schlafzimmer ,
evtl , auch einzelir,- in ruhigenv
Haushalt zu vermieten . 336062

Kreuzstrnfte 16, 1 Treppe hoch , er¬
halten 1 od. 2 solide Arbeite»
Kost « . Wohnung zu billigem-
Preis . 93616S

Kriegstraftr 10, 2 Trepp . , gut möbl.
Zimmer zu verinieten , vis -a -vis
Bahnhof. 9)6168

Leopoldftrafte 4, I . , sehr gut «ti „
Wohn - u . Schlafzimmer in ruh .
Hause zu vermieten ._ 936770

Sofienstratze 16 , II ., ist ein gut
möbl . Zimmer mit separ . Ein «.
ans l . März zu verm . 9)6080
Itephanienstratze 37, fein möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension
aus 1 . März zu vermiet . 9)6166

llhlandstrafte 26, HL , ist ein schön
möbl ., Helles, auf die Strecke
gehendes 'Zimmer sofort sehr bill.
zu vermieten . 9)6009

Piktorinstraße 22, H schön möbl«
acmötl. Zimmer , Ecke Westend-
Biktoriastr. , per 1. März zu ver¬
mieten. _ _ 9)6164

Walddornstrafte 26, S Treppen ,
imiserstratzen- Ecke, - find sehr - ist
möbl . schöne Zimmer mit sehr
guter Pension an beff . solide
Herren zu vermieten . 9)6162

Werderplr. tz 34 ist im 2. Stock gnt
möbliertes Zimmer sofort M
vermieten ._ B6077.LL

Zähringerstt . 14, II . , gut möbl.
Zimmer sofort zu verm . Preis
20 »f mit Frühstück. _ 936176

Zähringerstt . 60a, IV . Stock , ist
ein sreundl. einfach möbl. Zim¬
mer per sofort oder auf 1 . _
zu vermieten, 9)617

Zähringerstraße 63, III . , rech» ,sind 2 gut möblierte Zimmer mit
Aussicht in Gärten ev . Klavier » ,benüüung auf fosort od. 1 . Mäckz
zu vermieten. Aufgang iM
Hof . _ 336190

Miet - Gesuche .
Auf Mai oder Juni wird wm

kl . pünktl. Familie sreundl . 4 Um '*
5 Zimmerwohnung in nur ruhiM. s
Hause gesucht. Zirkel od . Mittel
stadt. Preis 650—760 M.

Off . mit Preis unt . B6177 «nk -..
die Exped. der „93ab . Presse" erh .

3 oder 4 Zimmer -Wohnnng
Hellem Magazin , parterre oder
stock , nächst der Kaiferftratze , von ,Leuten ohne Kinder auf Juli oft. “.
Oktober zu mieten gesucht .Offerten unter Nr . B6080 cm: ’
die Exped . der »Bad . Preffe " erb«

Gesucht auf den 1 . Juli ein«.
HMe . Leräumige 3 Zimmerwohug .mit Mansarde u . Zubeh . , in der ,Sommer- oder Gottesauerstraße .

Off. mit Preis unt . 935967 an
die Exped . der „Bad . Presse " er^ .

Auf l . Aprrl »reundt . 3 Zimmer »
Wohnung im Preise bis zu 300 .4
»« miete« gesucht. Offerten unter
Nr. B6192 an die Expedition der
Badischen Preffe " erbeten . AI

jerr sucht .auf 1 Marz möbl., ungeitorteVl
weisenstr . Zimmer »wisch . Kmlch

Frieorichstr. u. Durlachertor . Aw>.
gebote unter Rr . B609V au Ws .
Erved. der „Bad . Preffe " erbet «»

Gut möbliertes Kimmer «
Weststabt, Nähe Hardtftratz « go»
acht. Offerten mit Preis »nte »

'
..

Nr . B6182 »« die Exped , lyet "

,.P «ch. Protze" « h«te».
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Uhr , und zwar in

Di « Aufnahme in di« Volksschulen der Stadt Karlsruhe betretend
Die Schulpflicht dauert 8 Jahre und beginnt an Ostern gleichzeitig

■ tt dem Anfang des Schuljahres für alle Kinder , welche bis zum
nächstfolgenden 30 . April das 6 . Lebensjahr vollenden .

Die Eltern cder deren Stellvertreter werden ersucht , ihr « schul¬
pflichtigen Kinder (auch die zur Zeit erkrankten ) — geboren i« der
Zeit »o» 1. Mai 19Ü6 bis 30. April 1907 ( eiuschttetzlich ) — a « 17. Fe -
tsuar d. Js . zur Aufnahme in einem der nachbenannten Volksschul -
Wuser anzumelden .
ÜT Für hier geborene Kinder ist der Impfschein , für auswärts ge¬
borene Kinder aber der Impfschein und der Geburtsschein bei der
Meldung vorzulegen .

Kinder , die Privatunterricht geniesten sollen , können vom Besuch
der Volksschule entbunden werden ; die Gesuche ftnd unter Beifügung
der erforderlichen Nachweisungen schriftlich beim Dolksschulrektorat
einzureichen .

Für Kinder , welche schwächlich oder in der Entwickelung zurück¬
geblieben find , kann hinsichtlich des Anfangstermins der Schulpflicht
bis zu 2 Jahren Nachsicht erteilt werden . Die Kinder , die bereits an
Ostern 1912 oder an Ostern 1912 und 1911 zurückgestellt wurden , sind
abermals am 17. Februar unter Vorlage der Zurückstellungsscheine
anzumelden .

Bei der Anmeldung taubstummer , blinder , geistesschwacher , epilep¬
tischer und krüppelhafter Kinder haben stch die Eltern oder deren
Stellv « treter darüber zu erklären , ob fie durch private Unterweisung
ober durch Unterbringung in einer Privat -Lehr - und Erziehungs¬
anstalt ihrer gesetzlichen Verpflichtung zur Erziehung und Unterrich¬
tung der Kinder nachzukommen beabfichtigen , oder ob fie deren Auf¬
nahme in eine staatliche Erziehungsanstalt beantragen .

Schulfähige Kinder , die erst « ach Eintritt ihrer Schulpflicht 0 >. h.
i Jahr verspätet ) zur Anmeldung gelangen , werden bei der Ent¬
lassung aus der Schule wie die zurückgestellten behandelt , d . h . fie
hemmen erst auf den auf das vollendete 15. Lebensjahr folgenden
chchuljahrlchlutz zur Entlassung .

Di « Anmelduug erfolgt am Montag , den 17. Februar , vormittaq «
gyn 8 bi » 12 Uhr , und nachmittags von 2 bis 4 1
stlgenden Schulhäusern :

1 Am für die erweiterte Knabenschule :
1. in der Karl -Wilhelmschule (Karl -Wilhelmstratze 1 ) : aus der

Gegend östlich vom Durlacher Tor und der Kapellenstraste
und nördlich der Kriegstratze ;

2 in der Lidellichul « (Markgrafenstraste 28 ) : aus der Gegend zwi¬
schen Durlacher Tor , Kapellen -, Krieg - und Karl -Friedrich -
stratze ;

8. in der Leopordschule (Leopoldstratze 9) : aus der Gegend zwischen
Karl -Friedrich -, Krieg -, Lessing - und Riefstahlstraste ;

4. in der Guteubergschule II (Eoethestratze 34 ) : aus der Gegend zwt

Sen der Riefstahl -, Lessing - und Fröbelstratze und der Ketz
:-, Herder - uns Händelstratze :

8. in der Mühlburger Schul« II ( Harotstratze 1) : aus der Gegend
westlich der Keßler -, Herder - und Händelstratze ;

6. in der Bahuhofschule (Baumeisterstraße 22) : aus der Gegend zwi¬
schen Kriegstratze , Beierthermer Allee , Luisen - und Winkel -
mannstraste ;

7 . in der Nebeuiusschule (Nebeniusstraste 34) ' aus der Gegend südlick
der Luisen - und Winkelmanmtraste und östlich der Beierts
Heime: Allee und der neuen Bahnhofstratze ;

$ in der Eüdendschule I (Südendstraße ) : aus der Gegend südlich der
Kriegstrahe zwischen Beiertheimer Allee und der neuen
Bahnhofstraße und der Fröbelstratze .
B . für die erweiterte MSdchenschu'e :

l : t» der Karl -Wilhelmschule ( Karl -Wilhelm,traße 1 ) : au » der Ge¬
gend östlich vom Durlacher Tor zwischen Karl -Wilhelm -
straste und Durlacher Allee ;

S in »er SchUlerjchule (Kapellenstraste 1 ) : aus der Gegend östlich
der Kronenstratze und vom Durlacher Tor ab südlich der
Durlacher Allee ;

3 . in - er Liudrnschule (Kriegstratze 44) : aus der Gegend zwischen
, Kronen -, Krieg - und Ruterstraste ;
4. in der Pestalo « ischule (Erbprinzenstraste 18 ) : aus der Gegend zwi¬

schen Ritter -, Krieg -, Lessing - und Riefstahlstraste ;
8. in der Guteubergschule I (Kaiser -Allee 55) : aus der Gegend zwi¬

lchen der Riefstahl -, Lessing - und Fröbelstratze und der Ketz-
, ler -, Herder - und Händelstratze ;

8. ln der Mühlburger Schule I (Hardtstratze 3) : aus der Gegend
westlich der Keßler -, Herder - und Händelstratze ;

tzenstratzschule (Schützenstratze 35) : aus der Gegend
zwischen Kriegstratze , Beiertheimer Allee , Luisen - und Mn -
relmannstratze ;

8. in der Nebeuiusschule (Nebeniusstraste 34) : aus der Gegend süd¬
lich der Luisen - und Winkelmannstraste und östlich der
Beiertheimer Allee und der neuen Bahnhofstratze ;

in der Eüdendschule II (Südendstratze ) : aus der Gegend südlich der
Kriegstrahe zwischen der Berertheimer Allee und neuen

: Bahnhofstratze und der Fröbelstratze .
Cm für die Schulabteilungeu der Ltadtieile :

S. Daxlanden :
4 . Grünwiukel :
Z . Beiertheim :
2. Rüppurrr :
1 . Riuthei « :

D . für die Kuabeuvorschule :
I . in der Schillerschule ( Kapellenstratze 1 ) ;
g . iit der Garteaftrastschule (Eartenstraße 22) ;
3 in der Euteuberg,chul « II ( Eoethestratze 34) ;
4 . in der Nebeuiusschule (Nebeniusstratze 34).
" E. für die Töchterschule (Klasse I ) :
1. in der Echillerschul« ( Kapellenstratze 1) ;
L. in der Liudeulchul « (Kriegstratze 44 ) ;
S . in der Guteubergschule ( Kaiser -Allee 55) ;
4. in der Nebeuiusschule (Nebeniusstratze 34) ;
& in der Eüdendschule II (Südendstratze ) .

Eine Berechtigung für die Aufnabme in einem bestimmten Schul -
hause kann jedoch aus der Anmeldung in diesem Schulhause nicht , ab¬
geleitet werden , da die Raumverhältnifle für die Zuweisung der
Schüler in die einzelnen Schulhäuser maßgebend find .
; Da » Schuljahr 1913/14 beginnt am Montag , den 31 . März 1913,
vormittags 8 Uhr .

Karlsruhe , den 8. Febn ar 1913 .
U Da » Volk f ilrektorat .

Dürr , Stadtschulrat .

7 . in der

Knabe « und Mädchen aus diesen Vororte ».

Aeilestes
'
Jnsh

'
tutJ

Insiitut Jomini
Payerne (Waadt, Schweiz).
Gründet 1867. Neues Gebäude seit
1907 . Berühmtes Institut zur Vor¬
bereitung für Bank , Handel , Industrie ,
nach Handelsschul - Programm .
Rasches Erlernen des Französischen ,
Englischen u. Italienischen , der Musik,
Esperanto usw . Grosse Gärten , Fark
und Spielplätze (40000 qml . Sehr
mässige Preise . Man verlange Pros¬
pekte. 8862a .l7 .7

C. F . Jomini , Besitzer.

E

•SÄ :

Bekanntmachung.
Umschulungen betreffend .

1. Kinder , die auf Beginn des neuen Schuljahrs die Wohnung
wechseln ,

S. Schüler , die in die Bürgerschule ( Klasse IV ) und
3 . Schülerinnen , die in die Töchterschute (Klasse II , III und

IV ) übertreten wollen , find am Montag , de« 17. Februar , bet
ihren bisherigen Klassenlehrern abzumelden . 2353

Karlsruhe , den 5. Februar 1913.
Das Volksschulrektorat .

Dürr , Stadtschulrat .

M .-Gladbach .
Spezialschule für die, Baumwoll - und Salbwoll -Indusirie mit

lungen für Spinnerei . Weberei . Färberei « n» Appretnr .
Die neue » Kurie beginne « am 1. April . 1041&&3

Programm und Auskunft kostenlos durch
Direktor Professor Breiiger .

MlerpeoiioiiiBon teil
Chamblon-Yverdon, Schweiz . 4't

Gründl . Erlern , der franz .Sprache .
Malen . Musik , rc. Auf Wunsch :
Kochen u. nützl . Handarb . Diplom .
Lehrerin . Preis Mk . 880 .— . Refer .
Prospekt bei .Umes . Fivaz . » a

*M

Emil Seel tg A:Q.
PoUdroonakl

Seelig ’s kandierter
Korn - Kaffee

- D»s beste u. bekömmlichste Familiengetrftnk .

Unerreicht In seinem durchaus Kaffce-
ahnlichen Wohlgeschmack , Aromo

und seinem hohen Nährwert :r

Vekanntnrarhnna .
Anmeldungen für die Sophienschule betreffend.

Die Schülerinnen , die an Ostern 1918 in die Sophienschnle ein -
treten wollen , haben sich am 17. Februar bei dem Oberlehrer ihres
Schulha . ,es zu melden .

Die Sophiemchule hat den Zweck, schulentlassene Mädchen im
Alter von 14 bis 17 Jahren tn weiblichen Handarbeiten auszubilden .

DerUnterrick >t wird wöchentlich in 32 Stunden erteilt und umfaßt
im 1. JahreskurS : Handnäben , Maschinennähen , Müfterschnittzeichnen ,

Weißsticken und Flicken ;
im 2 . Jahreskurs : Kleidermachen , Müfterschnittzeichnen u ..Buntsticken ;
dazu kommen von Ostern an als weitere Unterrichtsfächer :

Freihandzeichnen , Materialien » und Stoffkunde , Kostenberechnen ,
gewerbliches und geschäftliches Rechnen , Literaturkunbe , Geschäfts¬
aufsätze , Buchführung , WrrtfchafiSlehre und Bürgerkunde , so¬
wie Turnen .
Der Unterricht für hiesige Schülerinnen ist unentgeltlich .

Auswärtige Schülerinnen können nur ausnahmsweise (bei geringer
Schülerzahl und genügendem Raume ) ausgenommen werden ; diese
haben moiiatlich 2 JC Schulgeld zu entrichten .

Karlsruhe, den 10. Februar 1913.
Das Volksfchulrektorat :

Dürr , Stadtschulrat . 2517 .2.2

Gewerbeschule Karlsruhe.
In der Zeit vom 2 . bis mit 8 . März ds . Js . findet für Gesellen

und Gehilfen ein Kurs im

Kgl. Conservatorium zu Dresden.
58 . Schuljahr . Alle Fächer für Musik und Theater. Volle Kurse

und Einzslfächer . Eintritt jederzeit . Haupteintritt : 1 . April und
durch das Direktoi1. September . Prospekt durch das Direktorium . 838a

CHRIST. OERTELKSS :
GROSSES LAGER

KMIUUtAARKOM
WOLLDECKEN ,
STEPPDECKEN
PIQUEDECKEN .

1UU-8ETTDECKEN.
SntOITEl-BMI»
«lÜUttMMU

BETTFEDEMt
PLAOM.

ROSSHAAR.
flATRATZEHDREU ,
BETTBARCHEMT

LEINEN,
BAUMVOlLTUOt

DAM AMI«* .

statt .
Metallfärbe»

Tägl . Unterrichtszeit : 8—12 und 2—6 Uhr .
Das Schulgeld beträgt 5 Mark . Die Unterrichtsmittel werden

unentgeltlich gestellt . Auswärtige Teilnehmer erhalten Fahrpreis»
ermätziaung .

Die Anmeldungen sind spätestens bis 84 . d . Mts . schriftlich
oder mündlich auf der Kanzlei der Gewerbeschule , Zirkel 88 . zu
erwirken . 2740 .2.2

Karlsruhe , den 12. Februar 1913.
Dev Vorstand der Gewerbeschule .

Rektor Kuhn .

Blechner- n. Wallcklir-FaWlk
Karlsruhe (Zirkel 22).

Theoretische und praktische Ausbildung in zwei aufeinanderfol¬
genden Kurien von je 4 Monate Dauer .

Am Schluß des zweiten Kurses Ablegung der Meisterprüfung .
Unterrichtsbeginn : Anfängerkurs : 80 . Oktober ; Ev

gänzungSkurS : bl . März .
Auskunft und Programm kostenlos .

Der Vorstand .
Rektor Kuhn . 2806

Hochschule des Frauenvereins Lahr.
Gründliche Ausb .ldung m der einfachen und feinen bürgerlichen
Küche , sowie im Backen und Einmachen . Dauer der Kurse :
10 Wochen . Internat mit guter Verpflegung und schönem Zimmer .
Mäßige Preise . Nähere Auskunft und Prospekte durch die Hoch¬
schule in Lahr (Baden), Bismarckstrasse Nr. 9. 4334a

echnikum Hildburghausenffechr
J Q Höhere uu . mtttl . iVUsch .- n. Elektrot -Schule . Werkm ^Sdwle .

Anerkannte Hoch , und Tiefbauschule .

usen |
n^Schnle . I

WWW > »

Oilfentliche Hsndets >ehranstalt zu Leipzig.
(Unter Aufächt und Verwaltung der Handelskammer .)

Beginn des 83. üc .mljitires an 31. Hin 1813.
Die Reifezeugnisse der Höheren Abteilung berechtigen«U_!_ « :iu n : . Inge Leute

ursus von
Handels -

wissenschaft Satzungen und Auskunfl durch
Prof . Dr. W . Lorey » Direktor .

StMt , »unv unter Staats *
anfsloht stehend «

Hoher «

Handelsschule Landau (Pfalz).
für S<Mit von 11 —2» Jahns .
1911/12 2S EhtJIhriae .

zur Kaufm Ausbildung fflr
jung« Leute von 16—80 Jshrsn.

Sehet - ■ PsBeleoatsrikume le Impaeaetse Neubaetes
aewissMihafte Beaufiiehtigung ; anerkannt gute Verpflegung.
AueRthrltche Prospekte vsraendet DlPSktOP A » Harr «

NesaofnshaM
! 14. April 1912.

Lebr- a.Versushsanstalt iflr Brauer lOMUnchen.
Privatinstitut Direktor Dr . Doemens .

Begion des nächsten viermo etlichen Hauptkurses 84 . April 1918 .
Prospekte grei s . Bosugnahme auf dien Zeitung « kton . '

SCHLAFZIflHER - EINRICHTUNGEN JEDER STILARt
ÜBERNAHME KOMPLEHER AUSSTEUERN

HoWnUliW
«Joti . Kotterer ,
6.2 Marienstrstze 60 , 2292

^ plphhitü LL2S

Rahmenschenkel

MMJNß GRAVATTE

Billige Preise * 92a .6.4

Krawatten-Fabrik

P. H. Preyers jL
St . Tänls — Krefeld 80 .

Stoffmuster und Preisliste kostenfrei .

Neuheit !
t *Mtzl «fe «che

Klinget» 1
Macht dünne (Gillette) and fceMgetchliffeae

i für Rasierapparate automatisch «intar
Garantie haarscharf. Kein
Wegwerfen der Klinsen
mehr , deshalb große Er¬
sparnis . Oie Maschine ist

_ die beste der Gegenwart and die einri^e, die
mit Stein a. Riemen arbeitet . Preis per Stuck komplett M , S «60 * Porte extra.
Ferner empfehlen als Spezialität unter Garantie der Gutes Rasierapparate «Rasiermesser , Rasiergamitnren » Haaradmeldemaschlaen » sowie sämtliche
Solinger Stahlwaren in allen Praialagen. — Reichhaltig. Katalog gratis u. frko.

Adrian & Stock.
Dnrchaas rodle Bedien Tansende AneHcennimeen-

Euirichol
Mr Haarwasser

d«n Fach- j
ttü . ngen
Goldanar
Silbtraar ,

Uedeüla |

■hergestellt in
‘ ‘ nünchenvon

. DrW . P $ te .ri

Das RpcIa zur Pflege und Erbeltnni der HaareI/OSUCSIC und gegen HaarauafalL Verhindert
jegliche Schuppenbildung . Seit 10 Jahren bewährt .
Ueberall zu haben . — Preis M. 2.— und M. 3.—,

Erhältlich in folgenden Niederlagen : Hofdrogerie Roth ,Med.-Drogerie S rauO , JMO Iburg, E. Klager. Durlacher All« .
Medizinal-Drogerie Tscherning ,
H. Bieler, Kaiserstraße ,
E. Dennig, Kaiserstraße ,
J. Dorllinger , Rudolfstraße 17,
J. Dong er , Augarten Straße 20,
st. Günther, Kriegstraße 3 a,
J. Kilian. Nelkenstraße .

A. KuD, Friedrichsplatz 10,
A. Hildenbrand , Erbprinzenstr. 38 ,
W. Schmitt, Herrenstraße 17,
A. Schwarz, Akademiestraße 15»
Schweizer , W., Karlstrasse 17,
Wärther , 0 , Kaiserpassage . '**'»

Erfinder .
Wir suchen lebensfähige Er -

ftnsnnge » oder Ideen auf allen
Gebieten der Technik ob. Chemie
evtl . geg . Barzahlung . Vorschuß
oder Lizenz . Erfindungen ,
welche patentamtlich geschützt
werden können , finden Berück¬
sichtigung . Prüfung auf Patent -
fahigkeit kostenlrS . Ingenieur
Henri Urug -Mueller . SSrfter .
Mülhansen i. E . 411a .« .5

HustenQual!
S - W - Bonbons . Pack 30, 90 . 100 .
me* Hilda » N» R » fen -Ad »there .

Um zu röumen
werden die noch lagernden ReV >
bestände in 1854

weit unter Pre s abgegeben .

Kaiierstr. 133 , t sr. m
Prodtcren Sie ^

meine ff» Thüringer Wurst ‘
Versende ein 6 kg-Paket davon' m iß .—

'out sortiert , zu M franko
argen Einsendung d. Betrage » ob-
Nachnahme E . G . Horu . Gera -R .̂
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